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Vorbemerkung

Jugendhilfe hat neben Elternhaus und Schule
die Aufgabe, das Recht jedes Kindes auf Er-
ziehung zur leiblichen, seelischen und gesel1-
schaftlichen Tüchtigkeit zu sichern. zu den
Aufgaben der Jugendhilfe qehören Einzelhilfen,
wie Beratung in Fragen der Erziehunq, Hilfen
f ür Itlutter und Kind vor und nach der Geburt,
erzieherische Betreuung von Säuglingen, Klein-
kindern, Kindern und Jugendlichen im Rahmen

der Gesundheitshilfe, Adoptionsvermittlunqen,
Schutz der Pflegekinder, Jugendgerichtshilfe,
Itlitwi rkung im Vormundschaf tswesen, Durchf üh-
runq von Erziehungsmaßnahmen wie der Freiwil-
ligen Erziehungshilfe und der Fürsorgeerzie-
hung,sowie Durchführung bzw. Förderung von
Maßnahmen der Jugendarbeit. Auch die Schaf-
funq und Förderung der Einrichtungen für Maß-
nahmen und Veranstaltungen der Jugendhilfe
zählt zu ihren Aufgaben.

,)ie Jugendhilfe obliegt den Jugendwohlfahrts-
behörden (Jugendämter, Landesjugendämter und
.herste Landesbehörden) sowic den Trä-
qern der freien Jugendhilfe, zu denen freie
\/ereinigungen der Juqendwohlfahrt, Jugenciver-
bäncle und sonstige Jugendgemeinschaften,
jr:rlstische Personen zur Förderung der Ju-
qendwohlfahrt sowie Kirchen und die sonstigen
Iteligionsgesellschaften öffentlichen Rechts
r;ehören. Daneben sind auf dem Gebiet der
Jugendhilfe sogenannte privatgewerbliche
Träger tä1-ig, die hauptsächlich Einrichtun-
qalt z.B. Heime und Kindergärten, mit ent-
sprechendem Personal unterhalten.

Z:iel, der Jugendhilfestatistik j.st es, einen
uni-assenden Überhlick sowohl über di.e Akti-
', rrätei; der .jugendhil f e als auch über den Be-
stand an Einrichtungen und Personal sowie
schließlich über den Aufwand aus öffentli-
chen }iitte.Ln zu geben. wegen der damit zu-
sa.nmenhängenden Vielgestaltigkeit der Tatbe-
stände clliedert sich die Juqendhilfestatistik
ir fof(lende Erhebungsteile:

Ernrichtungen und tätige Personen... r )rn dqr Jugendhlltq-

iir-zi L)herische HiIf en und Aufrvand werden jähr-
Ii.c-h, die beiden anderen Fjrhebungsteile dage-
gen in vierjährigen Abständen erhoben. Im FoI-
qenden werden die Ergebnisse der Erhebung der
Einrici-rtungen und tätigen Personen 1982 dar-
c esteL lt.

In der Statistik der Einrichtunqen und täti-
sen Personen werden sowohl die Einrichtungen
erfaßt, denen die Gewährung und Durchführung
erzieherischer HiIfen, aIs auch solche, denen
die Organisation und Veranstaltung von Maß-
nahmen der Jugendarbeit obliegt. Die tätigen
Personen werden einrichtungsbezogen erfaßt,
d.h. im Zusammenhang mit derjenigen Einrich-
tung, in der oder für die sie tätig vraren.

In die Erhebung waren neben den Einrichtun-
gen, die der Heirnaufsicht durch die
Landesjugendänter unterliegen, weitere
ddr Sozialisation oder Betreuung junger Men-
schen dienende Einrichtungen e.inbezogen, wie
Jugendbildungs- und Jrrgendfreizeitstätten,
Schüler- und Jugendwohnherme sowie Einrich-
tungen für behinderte junge Menschen, ferner
die Jugendwohlfahrtsbehörden und die Geschäfts-
stellen freier Träger.

Auch wenn eine Einrichtung nicht ausschließ-
Iich Zwecken der Jugendhilfe diente, wurden
Angaben über den der Jugendhj.lfe dj.enenden
TeiI der Einrichtung und die beschäftigten
Personen, die Aufgaben der Jugendhilfe wahr-
nehmen, erfaßt.

AIs l"lerkmale wurden erf ragt:

- Ort (Kreis und Gemeinde)
- Art (Zweckbestimmung)
- Art des Trägers
- Zahl der verfügbaren PIätze

Die Zahl der verfügbaren Plätze war nur bei
denjenigen Einrichtun_qsarten anzuqeben, für
die - unter dem Gesichtspunkt einer normalen
Belegung - hierüber eine sinnvolle Angabe mög-
l ich lvar.

Iä!ree-!ere9!9!

In die Erhebunq einbezogen waren aIIe voll-
zei|--, teilzeit- und nebenarntlich tätigen
Personen. Bei der Darsteflung der Ergebnisse

1 ) Rechtsgrundlage, Auskunftspflichtiqe scrrrie
weitere Hinweise siehe ErIäuterungen auf
s. 129 at.

EurrsI!glscl

I
I]
r lI
1L'

Ilrzieherische
I.Iaßnahmen der
lii nr ichtungen
Au fwa nd

Hilfen
Jugendarbeit
unrl tätige Personen
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im TabeIIenteil wurde der Begriff "nebenamt-
lich" durch den allgemeineren und - für den da-
durch bezeichneren Personenkreis zutreffen-
Ceren - "nebenberuflich" ersetzt.

Auf eine Erfassung ehrenamtlicher Kräfte, die
in der Jugendhilfe in größerem Umfang tätig
sind, wurde wegen der Schwierigkeiten, riiesen
Personenkreis zuverlässig zu ermitteln, ver-
zichtet. Auch Personen,die nur vorübergehend
im Rahmen ihrer Verwaltungsausbildung in der
Jugendhilfe tätig waren, waren von der Er-
hebung ausgenommen.

Folgende Merkmale wurden für die tätigen
Personen erfragt:

- Geschlecht
- Alter
- Be rufrlAusbildungsabschluß
- Dienst-/ArbeitsverhäItnis (Stel1ung im

Beruf, Art der Beschäftigung)
- Arbeitsbereich.

Beruf bzw. Ausbildungsabschluß wurden nur
insoweit erfragt, als sie die Grundlage der
Tätigkeit in der Jugendhilfe bildeten.

AIs Arbeitsbereich wurde nur derjenige ange-
geben, in dem die betreffende Person aus-
schließlich oder überwiegencl tätig war.

Bemerkungen zur Statistik

Eine ähnliche Erhebung war einmalig zum St-ich-
tag 1. Ilovember 1974 aufgrund einer Rechtsver-
ordnung durchgeführt worden2). Außerdem
wurden die Einrichtungen der Jugendhilfe in
der Glietlerung nach Erziehungsarten und Trä-
gergruppen bis einschließlich'l98'l jährlich
erfaßt3 ) .

Anders als '1982 waren bei der Erhebung 1974
auch ehrenamtfiche Mitarbeiter im Bereich der
außerschulischen Jugendarbeit einbezogen wor-
den, die tätigen Personen waren damals selbst
auskunftspflichtig und die Jugendämter hatten
die Aufgahre, für ihren jeweiligen regionalen
Bereich afs Meldestellen zu fungieren.

Vor allem diese bei der Erhebunq 1982 fehfen-
de Meldestellenverpflichtung der Jugendämter
hat dazu beigetragen, daß einige Statisti-
sche Landesämter nicht in der Lage waren,
vollständiqe Ergebnisse bereitzustellen.
Insbesondere wurde eine erhebliche Unterer-
fassu4g von Einrichtungen und tätigen Per-
sonen aus Nordrhein-Westfalen mitgeteilt.

2 ) Verordnung über die Durchführung einer
Statistik über die Struktur des Personals
in der Jugendhilfe vom 23. August 1974
(BGB1. I S. 2084). Die Ergebnisse wurden
veröffentlj-cht in Wisrua ll/1916, S. 685,
außerdem ln der Fachserie K öffentliche
Soziall-eistunqen, Reihe 2 Öffetrtliche
Jugenclhilfe, Sonderbeitrag Personal in der
Jugendhilie 1974.

3) Siehe Fachsei:ie 13 Sozlalleistungen, Reihe
6 Jugendhilfe.
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2

2

2

2

7

4

39



I XSGESAMTArt der Einrichtung

1 Einri chtunöen der Jugendhilfe
1.1 Nach Art der Einrichtungen,

1.1.2 Offentliche

Einrichtungen
LI U.

NR.
OHI{E

voLLzElr-
TAETIGE

i.I T
tIEB€XEERUF L I CH -

TAE' I 6Efl
TEILZEIT

I
PERSOiEil

1 HEIM FUER KLEIilST.UNO (LEINKIilOER

2 HE I M FUER X I NDER UNO JGEIIOL I CHE

3 HEIM FIJER BEHINDERTE XINDER UND #GEf,OLICHE

. AUFNAHI{E-UNO UEBERGANGSHEIH,.IJGENOSCHUTZSTELLE

5 BEOBACHTUNGSHEIM UNO OIAGilOSEZENIRUM

6 PAEOAGOGISCH BETREU'E SELSSIAENOIGE U'OHNGEMEINSCHAFT

7 PAEDAGO6ISCH BETREUTE MHNGRUPPE

A HETM FUER WEROENDE ruETTER UNO HEIM FUER MJTTER UNO KIND

9 KUR.,GENESUNGS.UND ERHOLUNGSHEIM FUEP KINDER UND JUGENOLICHE

1O JUGENOTOHNHEIM,SCHUELERHEIM,rcHNHEIM FUER AUSZUBILOENOE

I1 KRIPPE

12 KINOERGARTEN

1 3 HORT

14 TAGESSTAETTE FUER BEHINOERTE KTflOER UNO &GENOLICHE

1 5 GROSSPFLEGESTELLE

I6 EINRICHTUNG OER STAOTRANOERHOLUNG

17 .FERIEil.UNE ERHOLUIJGSSTAETTE FUER KINOER UNO JUGENOLICHE

1A FAMILIENFERIENSTAETTE

t9 PAEOAGOGISCH BETREUTER SPIELPLATZ

20 .XJGENORAUM

21 JUGENHE I M

22 EGENO:ETITRUM, JUGENOFREIZEITHEIM,HAUS OER OFFENEN TUER

23 JGENDZELTPLATZ

24 SGENHERBERGE UilD JUGENOGAESTEHAUS

25 JGENOJ€BERNACHTUNGSHAUS

26 JUGENDTAGUNGSS]AETTE

27 flGENOB I LDUNGSSTAETTE

28 ERZIEHUNGSBERATUN6SSTELLE

29 JUGENOBEFIATUNGSSTELLE

30 FAüI L IENBERATUNGSSTELLE

3i CROGEft-UND SUCHTSEPATUNGSSTELLE

32 EINRICHTUNG OER MITARBEITERFORTBILOUilG

33 EINRICHTUNG DER ELTERN. UND FAMILIENBTLOUNG

9

r91

25

52

2

1'

10

7

18

6A

549

7 0s8

1 301

171

30

7A

2

186

757

459

oa2

103

65

l9
33

35

240

40

13

23

15

26

13 723

150

45a

23

a1

634

11

I 700

372

9

tgl

za

52

11

7

7

r8

a8

549

oa8

301

171

a

134

a5!

23

11

526

a

54

185

5'

65

o62

26

55

1a

30

34

210

3a

t3

22

26

11 50e

3

22

zo

?7

35 GEMEINOE OHNE JUGEilOAMI

36 JUGENOAMT

37 LANOESJUGENOAMT

38 OBEPSTE LANDESJUGENBEHOERDE

34

39

4O

41

ZUSAWEN

?USAWEN

? 215

12

12

GESCHAEFTSSTELLE EINES FREIEN TPAEGERS OER JUGENOH)LFE

ARBE I TSGEME INSCHAFT UNC SONST I GER ZUSAI,'''IENSCHLUSS VON TRAEGERN

OER JUGENOH I !FE

I NSGE SAüT42

-12-

11 372 2 zic 12 .1?

2

6

3



am 31 .12.L982 im Bund.esgebiet
Anzahl der tätigen Personen und Trägergruppen
Träger

oAvotl MI T TAETTGET PEFISOilEN

l9

Ä

3

I

5

a2

419

56

26

1

2

6

36

121

10

t3

a7

LFO.

NR.
2

2

10

1

2

1

39

139

614

5l

2B332021

37

85

90

6A

54

60

1

16

3

2

30

1

35

7

1

2

Ä

5

7

a

I

10

1l

a2

13

14

16

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

2E

29

30

31

32

33

35

36

37

3A

2

a4

62

317

330

2?

4

18

216

2 077

279

42

53

249

5a

2

70

4

5

11

64

a

5

26

l s3

73

79

3

12

2

6

3

2 662

109

1r4

73

2

a

340

I

16

1

9

12

91

14

3

2

2

4 314

2A

39

29 2

2

53

54

59

32Ä

2a

33

I

I

20

3

a

1

1

14

2a5

1

10

1

11

2

a6

3

5

6

3

106

5

?

2

26

2o

53 31

7 32

5

32

3

97

5

2

104 39

40

41

16 - 20 21 30 ao A1 51 UNO MEHP3 6 - 10 11 {5

2 782 345 3 143 463 359

- t3-

262 124 63 157

5

2

3

7

4

2

6

A

2

2

3a



Art der Einrichtung
I iISGESAMT

1 Einlichtungen {er qrlggndhilfe
1.1 Nach Art der Einrichtungen,

I. l.f Freie

Einrichtungen
LF O

NR
OHNE

VOLLZEIT-,TEIL
TAETI GE

MIT
TT., I{EBETTBEPUFL ICH-

T EIIGET

1

2

3

4

5

6

7

I

9

10

11

12

13

14

15

16

17

13

19

21

22

23

24

2a

26

21

2B

29

30

31

32

33

34

35

36

31

39

40

HEIM FUER KLEINST-UND KLEIIiKINOER

HEIM FUER XINDER UNO JUGENOLICHE

HEIM FUER BEHINOERTE KINOER UNO JUGENDLICHE

AUF NAH|'IE' UNO UEBERGANGSHE IM, .IJGEilDSCHUTZSTELLE

BEOBACHTUNGSHE IM UflO OIAGNOSEZENTRUM

PAEOAGOGISCH BETREUTE SELBSTAENOIGE rcHNGEMEIT'ISCHAFT

PAEDAGOGISCH BETREUTE rcHNG&IUPPE

HEIM FUER WEFIDENOE ruETTER UNO HEIM FUER ruTTER UilO KIilO

KUR-, GENESUNGS.UNO ERHOLUNGSHEIM FUER KINDER UTO JUGENOLICHE

{GEilMHNHEIM, SCHUELERHEIIN,IIOHNHEIM FUER AUSZUBILOEilDE

KRIPPE

K I NOERGARTEN

HORT

TAGESSTAETTE FUER BEBINOERTE KINOER UNO JUGENOLICHE

GROSSPF LEGESTE L LE

SINRICHTUNG DER STADTRANOERHOLUNG

FERIEN-UNO ERHOLUNGSSTAETTE FUER KINOER UNO JUGENOLICHE

FAMI L I ENFER I ENSTAETTE

PAEDAGOGISCH BETREUTER SPIELPLATZ

JUGENDRAUM

JUGENOHE I M

JUGENOZENTRUM dGENDFREIZEITHEIM,HAUS OER OFFEilEil TUER

JUGENDZELTPLATZ

WGENOHERBERGE UND JUGENDGAESTEHAUS

d GE N DU EA ER NACH TUN GSH AUS

JU6E NOIAGUNGSSTAE TTE

JUGENB ] LOUNGSSTAETTE

ERZ I EHUNGSBERATUNGSSTEL L=

JUGENOBERATUN65STE L L E

FAMl L IENBERATUNGSSTE:LE

OROGEN-UNO SUCHTBERATUNGSSTELLE

EINRICHTUNG OER MITARBEITEPFORTBILOUNG

EINRICHTUI{G OER ELTERN- UßD FAMILIENBILOUNG

120

291

70

127

7 A64

3 a73

1 180

70

431

2a5

i68

195

505

171

224

206

53

155

29

aB7

214

39

1

ta6

107

11

84

612

311

15 365

1 074

a77

35 413

307

2.9

85

r 56

1t-

7 269

3 .O3

29

887

248

39

I

1a6

101

40

84

642

31t

15 355

1 07a

a77

35

r35

124

575

a70

rao

20

a31

75

116

172

499

r63

225

201

53

r 569

ZUSAffiEN

ZUSAWEN

I NSGE SAMT

5C

170

52

23

6

a

3

5

11 263

17

21 130

GEMEINOE OHNE JUGENOAMT

JUGENOAMT

L ANOE SJUGENOAMT

OBERSTE LANOES JUGENOBEHOERDE

GESCHAEFTSSTELLE EINES FRElEN TRAE6ERS DER JUGENOHILFE

ARBEITSGEMEINSCHAFT UNO SONSTIGER ZUSAWENSCHLUSS VON TRAEGERN

DER JU6ENOH 
' 

LFE

1 307

132

25 569

-t4-

36 969 aoo

6



am 31 .1.2.t982 im Bundesgebiet
Anzah1 der tätigen Personen und Trägergruppen
Träger

oavoil MIT TAETIGEI{ PERSONEN

1

126

69

LFO.

t{R

I

2

3

A

6

7

a

I
10

tl

12

13

1A

15

17

18

19

20

21

22

23

24

25

27

2A

29

30

31

32

33

1

2

20

l4

120

3B

a

a7

62

14

11

173

tlo

190

445

101

33

13

52

50

AA

3to

5

172

11

3{

A7

179

48

sa

ga

17

33

9 502

319

27

4

142

25

7

I

15

I

9

17

, o.,

5 213

a a1

135

3

17

17

9

7

13

137

I

101

21

39

177

22

33

31

I

33

6 571

139

17

1

81

19

1

1

1

i

9

67

t3

560

26

72

21

2

7

'B
43

6

7

16

o28

50

1

a3

,7

3

160

27

2

t lo

23

67

22

2a

a

39

2B

2

r3

r o3

126

321

a47

46

1

3

11

47

11

3

36

t

2

3

15

6

2

7

350

15

200

17

6

3

12e

6

52

53

20

11

246 3a

35

37

39

ao

a1

46

12

a

I

3

10

13

1

3

a

357

20 23

2

20

220

?5

17

65

514

412

549

1a

121

5{

Ä7

3{

a6

95

69

26

Ä6

5 652

711

79

2

29

4

3

6

7

3-5 6 - 10 11 l5 15 - 20 21 30 31 40 A1 50 51 UND iIEHR

6 472 9 94A 6 727 oa3 374

-t5-

314 209 124 250 a2

5

2

6

2



I NSGESAMTArt der Einrichtung

1 Einrichtungen der Juqendhilfe
1.1 Nach Art der Einrichtungen,

I. I.4 Privatgewerbliche

ngen
LFO.

ilR.
OHNE

VOLLZE!T
TAET I GE

TE IL

PEF

ZEIT
I
sot{E

HIT
-,IiEBEilSERUFLIC}i

TAET IGEN
N

t9

300

50

I

1 HEIM FUER XLEIilST-UNO KLETNKINOER

2 H€tM FUER XINOER UI'JO.,IJGEIIOLICHE

3 HEIM FUEFI BEHINOERTE KINOER UI{O JUGENDLICHE

. AUFNAHI{E-UNO UEBERGANGSHEIM, JJGENOSCHUTZSTELLE

5 BEOBACHTUNGSHEIM UNO OTAGNOSEZENTPUM

6 PAEOAGOGISCH BEIREUTE SELBSTAENDIGE THTGEi4EINSCHAFT

7 PAEO GOGISCH BETREUTE IIOHNMUPPE

6 HEIM FUER WERDENOE iIJETTER UilO HEIM FUER ITJTTER UNO KINO

9 XUP., GEI{ESUilGS.UilO ERHOLUNGSHEIM FUER KINOER UI'IO .IJGEilOLTCHE

IO .AJ6ENt»rcHTHEIM,SCHUEL€RHEIM,MHNHEIM FUER AUSZUBILOENOE

a1 xPIPpE

I2 KINDERGARTEN

1 3 HOFIT

14 TAGESSTAETTE FUER BEHINDEFTE KIilOER UNO JGEtrOLICHE

15 GROSSPFLEGESTELLE

I5 EINRICHTUNG DER STAOTRANDERHOLUNG

17 FERIET-UNO EFHOLUNGSSTAETTE FUER KINOEP UNO JUGENOLICHE

I8 FAMILIENFERIENSTAETTE

19 PAEOAGOGISCH BETREUTEP SPIELPLATZ

20 JUGE?,IDRAUM

21 ilGENOHE IM

22 JUGENOZENTRUM, JUGENOFREI2EITHEIM,HAUS OER OFFENEil TUEFI

23 JGEIOZELTPLATZ

21 .nJGENHEREERGE UNO JUGENOGAESTEHAIJS

25 JGENOUEgERNACHTUNGSHAUS

25 JUGENOTAGUNGSSTAETTE

27 JUGENOB I LOUNGSSTAETTE

2A ERZ IEHUNGSBERATUNGSSTELLE

29 JUGENOBERATUNGSSTELLE

30 FAMILIENBERATUNGSSTELLE

31 OROGEN.UNO SUCHTBERATUNGSSTELLE

32 EINRICHTUTIG OER MITARBEITERFORTBILDUNG

33 EINRICHTUNG OER ELTERN. UNO FAMILIENBILOUNG

34 ZUSAffi€N

19

300

50

I

10

t6

?

12

32

2?

271

32

17

122

102

3

I

s

5

3

6

6

1

1 10?

30

2

to

16

2

a2

52

22

271

32

17

122

72

I

1

1

2

3

I
6

1

o55

3

7

a2

36

37

3a

39

GEMEINOE OHNE JUGENOAIl7

JUGENOAMT

L ANOESJUGENOAMT

OBERSTE LANOESJUGENOBEHCEROE

40 GESCHAEFTSSTELLE EINES FREIEN TRAEGERS OER JUGENDHILFE

11 ARBEITSGEMEINSCHAFT UNO SONSTIGER ZUSAWENSCHLUSS VON TRAEGERN

OER JUGENOHILFE

ZUSAWEN

I NSGESA[1742

- I6-

111 53 1 059



am 31.12.1982 im Bundesgebiet
Anzahl der tätigen Personen und Trägergruppen

Träger

DAVON ilIT... TAETIGEN PERSOflEN LFO.

ilR
2

I

53

I

I

12

6

5

137

13

110

12

417

24

342

t4

r5

5

21

2

s

4

179

5

110

11

1

9

16

12

104

13

2

1?

a9

12 7

57

2

2

27

1

2

3

1

5

7

a

I
to

1t

12

13

11

15

16

17

1g

1E

20

21

22

23

25

26

27

2A

29

30

31

32

33

3

9

10

24

2

5

2

9

5

2

2

?1 34

35

36

37

3a

39

4O

41

4?

3-5 10 11 15 16 21-30 3t 40 a1 51 UNO MEHR

416 344 179 57

-17-

3 6

9

3

2

2225

2

2

7

4



Art der Ei.nrichtung I ilSGE SAMT
ZUSAIWEN LÄNOES -

JTJGENOAMT
LANO

1 Einrichtungen der Jugendhilfe
1.2 Nach Art der Einrichtungen

LF O

NR OHiE

1 HEIM FUER KLETNST-UNO KLETNXII/OEF

2 HEIi,I FUER XINOER UNO JUGEilOLICHE

3 HEIM FUER BEHINOERTE XINOER UNO {GENOLICHE

4 AUFNAHME.UNO UEBEEIGANGSHEIM,.TJGENOSCHUTZSTELLE

5 EEOBACHTUNGSHEIM UND OIAGIIOSEZEilTFUM

5 PAEOAGOGISCH BETREUTE SELBSTAENOIGE rcHNGEMEINSCHAET

7 PAEOAGOOlSCH AETREUfE UOHN6RUPPE

8 HEIM FUER WEROENDE ruETTER UNO HEIM FUER ruTTER UNO XIND

9 XUR', GENESUNGS-UNO ERHOLUI{GSEIM FUER KTNDER UNO JUGENOLICHE

1O JUGENMOHNHEIM,SCHUELEPHEIM,rcHNBEIM FUEP AUSZUBILOEXOE

1I KRIPPE

12 KINDERGARTEN

1 3 HORT

14 TAGESSTAETTE FUER BEHINOERTE KTNOER UIIO JUGENOLICHE

1 5 GROSSPF LEGESTELLE

16 EINRICHTUNG OER STAOTRANOERHOLUNG

17 FERIEN-UNO ERHOLUNGSSTAETTE FUER XINOER UTO .'U6ENOLICHE

1A FAMILIENFERIENSTAETTE

19 PAEOAGOGISCH BETREUTER SPIELPLATZ

2O JUGENORAUM

21 JUGENDHE IM

22 JUGENOZENTRUM, JUGENOFRE I ZE ITHE IM, HAUS OER OFFEilEN TUER

23 JUGENDZELTPLATZ

24 JUGENOHERBERGE UNO JUGENOGAESTEHAUS

25 JUGENOUEAERNACHTUNGSHAUS

26 JUGENDTAGUNGSSTAETTE

27 JUGENDB I LDUNGSSTAETTE

2A ERZIEHUNGSBERATUNGSSTELLE

29 JUGENOBERATUNGSSTELLE

3J FAVILIEABEFATUhGSSTELLE

31 OPOGEN.UNO SUCHTBERATUNGSSTELLE

32 EINR;CHTUNG OER MITARAEITERFORTBILOUNG

33 EINRICHTUNG OER ELTEPN- UND FAMILIENBILOUNG

5?

1 37F

323

92

3

167

i 33

50

141

792

a82

22 72t

2 ao?

565

122

150

467

75

314

I 629

{ 337

2 265

1A?

502

270

202

230

7.5

211

212

229

5A

191

9

191

25

6a

2

11

10

7

t8

a6

5.9

oaa

301

1?1

30

7a

2

186

757

458

oa2

103

65

19

33

35

2AO

ao

13

23

15

26

a

117

a

aa

2

11

10

7

12

a8

a36

425

o29

127

25

a

a3

13

6

t

33

179

78

2g

2

2

4

3

10

3

I

3

3

33

a7a

191

7

27

51

2

171

185

123

717

16

45

12

2A

218

3a

11

6

25

3

9

3

57r

332

335

20

6

a

a

t

1

ll

?

?

1

3

8a

6

34

35

35

31

38

39

ZUSAWE N 50 243 13 723

150

454

23

11

6 051

454

a5a

493 7 082

r50

17

2A

GEME]NOE OHNE JUGENOAMT

JUGENDAMT

LANOE SJ{J GENDAMT

OBERSTE LANDES JUGENDBEHOEROE

,50

Ä44

23

11

ZUSAWEN

40 GESCHAEFISSTELLE EINES FREIEN TRAEGERS OER JUGENOHILFE

41 ARAEITSGEMEINSCBAFT UNO SONSlIGER ZUSAMMENSCHLUSS VON TRAEGERI{

DER JUGENDH I LFE

I N SGE SAMT

634 638

1 307

264 tl

50

2

12

- l8-

52 152 11 372 5 521 92 521 7 235

I

7

6

5



am 31.t2.1982 im Bundesgebiet
und Trägergruppen

ZU SAT/N4E N

LFD

NR.

29

aa7

214

1

1a6

107

A1

84

512

3t I

15 365

I O?1

477

120

294

70

127

g5{

a73

,"o

7C

{31

245

164

195

so5

171

224

206

53

165

11

14

7

s5

3

20

179

315

250

31

92

78

39

46

1

11

A

6

1

6

18

29

355

a6

26

27

2A

5

17

7

44

5

2

Ä

16

ro

1

18

452

a3

6

16.

23

10

12

126

23

966

149

A1

a2

a9

15

22

206

43

343

224

E7

30

17

5

12

15

206

C7

I

12

ta

I

2a

1

13

3

2Z

a

11

11

6AO

a7

32

1A

1

I

1

1

a

205

1A

1

4

2

1

111

21

1t

2

3

2

454

46

2

502

93

4

I

1

4

2

7

94

74

I S20

393

14

62

17

17

20

150

717

11

5

63

54

65

18

5A

1g

39

7A

9

258

56

4

t

?5

3A

11

27

170

119

394

r63

236

6

75

2?

72

337

761

217

t5

312

77

40

55

6l

35

19

43

4

34

2

42

52

22

271

32

10

12

10

2

26

5

3

215

a7

7

6

192

6^

4 1

2

3

a

5

6

7

a

9

10

1t

12

13

a4

15

16

17

i8

r9

20

21

22

23

21

25

26

27

2A

29

30

32

33

81

5A

3

33 t13

307

249

205

355

11

9

20

10

2

9

to

12

2

33

13

t5

B7

z5

66

56

2

a

o53

11

ao5

3to

16

15 567

237

39

I 767

103

72

tl

20

3

2

a

30

2

21

10

s

230

27

56

6A

1

12

3

to

4

7

9 3!

35

36

31

3A

39

40

A1

42

JUEEND6RUPPE,
JUGENOVEFBANO

.IJGENDR T NG

ARAEITER- IOTAXO- IDEUTSCHER
woHrplpnr lrlscxEs I clprrls-

I 
wenx 

I 
venarno

AR ITAET I
T!'OHLFAHRTS
VERBANO

RELIGIONS.
GESELLSCHAFT

OEF F. RECHTS

SONST I GE
JRISTTSCHE
PERSOX, ANO.

SONST

VEREINTOEUTSCH LANO

ROTE S
KREUZ

F AHRTSSTE L
OER JUOEN

PRTVAT.
GEI!'ERB.

L ICHE
TRAE GER

36 969 2 632 941 2 179 a 132 769

- t9-

16 863 942 111

5

2

4

11



I NSGE SAMT
ART OER EINRICHTUNG

VERFUEGBARE PLAEfZE

1 Einrichtungen der Juqendhilfe
1.3 Ausgewählte Einrj-chtungen nach Art der Einrichtungen,

LFO

NR

OHNE

VCLL2E IT

TAET I 6E

MIT

TIEBEI{BERUF L I CH

TAET I GET

TEILZEIT

PERSOTE T

1 HEIM FUER KINOER UND JUGENOLICHE 37a

3?3

aa2

22 72a

Äo7

655

1 378

316
235
1a7
rao
rt2
r38

66
69
a6
29
36
35

323

ea2

22 72.

2
3
1
5
6
1
a
I

10

13

DAvoN l.'llT ... VERFUEGBAREN PLAETZEN
1 - 10

11 - ?O
21-30
31 - 40
41-50
51 - 60
51-70
71 - AO
81 - 90
91 _ 1OO

101 - 120
12t UND MEHR

316
235
117
r a8
112
13a

66
69
a6
29
36
36

14

27 XR I PPE

HEIM FUER BEHINOERTE KINOER UNO SGENOLICHE

OAVON MIT ... VERFUEGBAREN PLAETZEN
15

17
18
19
20
21
22
23
24
25
26

1

11

31

61
71
81

101
121

10
20
30
40

60
70
ao
90

100
120

5r
5a
34
30
26
26
10
15
10

6
16
t5

51
54
3a
30
26
26
10
15
io

6
r6
a5UND MEHR

OAVON MlT

11

31
41
51
61
71
at
91

101
121 UNC

10
20
30
40
50
60
70
ao
90

100
1 20.

\66
231
t 3!
177

41
20
36

7
5
2
A

165
231
13a
177

59
al
20
35

7

2

VERFUEGBAREN PLAETzEN
2A
29
30
31
32
33
34
35
35
37
3A
39

40

41
42
43
4Ä
45
16

4B
49
50
51
52

53

54
55
55
57

59
50
61
62
63
6n
65

66

6?
6A
59
70
71
72
73
74
15
?6
f7
7A

K I NOERGARTEN

MEHR

OAVON MIT
1

11

31
A1
51
61
71
al
91

10
20
30
40

50
70
80
90

100
120

85
1 092
3 617

960
s 393
? 262
1 053
4 5aO

ao9
I 951

400
a32

101
121 UND MEHR

VERFUEGBAREN PLAETZEN

VERFUEGAAREN PLAETZEN
10
20
30
ao
50
60

ao
90

100

85
092
617
950
393
262
053
6.O
ao9
951
aoo
tt2

? 107

665

HORT

DAVON MI T
I

11
21
3r
11

51
71
al
91

101

t9
815
124
177
225
224

3A
71
33
20
io
21

a9
6r5
a2a
a71
225
i:2 1

38
71
33
20
iO
21121 UNO MEHR

TAGESSTAETTE FUER BEHINOERTE KINOER UNO JUGENOLICHE

OAVON MIl
1

11

31
41
51

VERFUEGBAREN PLAETZEN_ 10
-20
-30
-40
-50
. 7a
' 80
- 90
- 100
- 120

71
81
91

101
1?1 UNO MEHR

-20-

72
181
r 53

9A
35
29
17
16
!0
11
21
22

72
r81
r 53

9A
35
29
17
16
10
11
21



am 31.t2.t982 im Bundesgebiet
Anzahl der verfügbaren Plätze und Anzah1 der tätigen Personen

OAVON MIT .,. TAETIGEI'I P€RSoNEN LFD.

1-2

93

1

3
27
2a
20

6
3

:
:

16

109

3
26
33
r9

a
5
7
3
1

22

128

1

47
A6
20

7

:

B6

72
9

:
1

I

2.O

261

790 I O72

225

276 95

942

6
to
14
16
23
2B

2.
3
4
5
6
7
a
I

10
11
12
13

111 55

a
11
21

6
7

i
t

9

9

83

1

3
11
?6
12
16

6

1

2

27

10

2A
29
30
31
3?
33
3a

36
37
3S
39

60

2
1

1o
t3
1A
to

6

aÄ

I O.

6a

141
46

6
3
1

2
1

52
tt3

24
12

2
5
2
2
1

:

16
30
3t
16
11

1

2
4
4
4

:

1

6
a
3

24

5
ro

4
1

:
i

30

13
6
4
2

:

39

I
t9

3
2
2
1

50

35
12

I

43193

117
70

1

2
2

I
6
I
7

13
1
1

149

12
7

3a

30
37
37

17

1

2
2
1

6
t
3
a

37

1

1

3
t

14

15
16
17
t8
19
20
21
22
23
2a
25
26

27

53

5a
55
55
57
5a
59
60
61
62
63
6{
55

66

a5
13?

57
12

Ä

1

4
23
65

13?

9

2

I
11
25
16
21
10

a
2

l

3 974 rO 159 7 314 5a 21 10

?

lo

?4 17

40

55
5Aa
407
1AO
397
161
to

t8
6

:

23
375

1 123
555

1 121
1 Ä11

335
1 716

213
21A

57
18

Ä

I
71
93
70

184
t o5
216

B3
140

7
24

llr
211
799
562
630
664
442
467
204
190

Ä23

145

a
50
71
36
11

2
I

1

5

4
13
24

19

41
42
43

45
16
a7
48
49
50

52

3
a
2
s

35
503
169

61

3

1Ä
300

279

95
11
16

3

10
31
29
77
99
19
32
17

5
3
3

1

4
5

4

2
3
4
1

3
2
1

3
3
?

a9

;
a

27
5

19
6
7
2
5

99

1

17
35
23

a
6
2
I
1

1

2

154

20
ao
32
12
I
3
1

1

76

a1
30

4

51 - 60 UNO MEHR613-5 6 - 10 11 16 21 26-30 31 - 35 35-40 41-50

-21-

67
68
69
70
71
72
73
74
75
75
71
7A

7

7

1

53

1

2
2
a
5
4

:
1

3

5

1

5
I
3
1

I
4
1

7

2

2

2

1

l
2

1

3
1

1
2
4

61



LANO
I NSGESAMT

ZUSAI0,tE N L AflOE S.
NOAMT

Art der Einrichtung
LFD

NR

1 Einrichtungen der Jugendhilfe
1 .4 verfügbare Plätze in ausgewählten Einrichtungen* )

OEFFENTL ICHE

OHI{E
SGENOAHT

I NSGE

1 HEIM FUER KLElNST-UND KLEINKINDER

2 HEIM FUER KINOER UNC JUGENOLICHE

3 HEIM FUER BEHINDERTE KINDER UND JUGENOLICHE

4 AUFNAHME'I]ND UEBERGANGSHEIM, JUGENDSCHUiZSTELLE

5 BEOBACBTUNGSHEIM UND DlAGNOSEZENTRUM

6 PAEDAGOGISCH BEIREUTE SELBSTAENO]GE WOdNGEMEINSCHAFT

7 PAEOAGOGISCH AETREUTE WCHNGRUPPE

6 HEIM EUER WEROENOE UIETIER UNO HE]M FUER ruTTER UND KINO

9 KUR.,GENESUNGS-UNO ERHOLUNGsHETM FUER KINOER UNO JJGENOLICHE

1O JUGENolflOHNHSIM, SCHUELERBEIM.WOHNHEIM FUER AUSZUBILOEilDE

I1 KRIPP=

12 K]NCECGARTEN

1 3 HORT

1{ TAGESSTAETTE FUER BEBINOERTE KINDER UNO JUGEftDLICHE

1 5 GROSSPFLEGESTELLE

16 JUGENDBERBERGE UNO JUGENDGAESTEHAUS

r7 JUGENDJEAERftACHTU\GSIAUS

1 A JUGENOTAGüNGSSTAETTE

1S JUGENDAILDUNGSSTAETlE

2a I NSGESAMT

1 009

aÄ 427

21 .59

903

162

1 377

1 351

1 354

11 927

35 r59

26 2a5

33! 997

a6 a31

2a 607

435

63 749

9 676

10 717

16 534

723 36Ä

5 470

773

I 492

2 621

5i O 435

7a

3 329

5

.tO

a2

5

170

973

3?7

523

153

66

9C

198

296

91a

134

727

365

333

Ä2

334

560

275

r 53

65

90

198

79A

177

65t

205

258

o50

114

963

511

242

1a

2ra

3

13

1a{

12

I a54

256

213

26t

123

560

141

221

120

2 2A6

1 025

12 371

3 905

480

r65

157

r 137

253 591

6 06r

172

a 242

454

t 6a9

1 771

223 228

50

60

3i5

27 AA3

r 528

259

1{3

435

263 995

OURCHSCHNITTLICHE

-29

58 16

6a 116

_ ao

ZAHT OEF

l4

36

1

2

3

4

5

5

7

a

9

lo

11

12

13

14

15

1C

17

1B

19

20

HEIM FUER KLE]NST-UND KLE]NKINDER

HEIM FUER XINOER UNE JUGENDLICHE

HEIM iJER BEiIIIOERTE K]NOER UND JUGENDLICHE

AUFNAHME -UIID UEBERGANGSHE IM, JUGENOSCHUTZSTELLE

BEOEACHTUNGSHE INi UNO DlAGNOSETENTRUM

PAEOAGCGISCH BETR.UTE SELESTAENDIGE MHNGEMEINSCHAFT

DAEOAGsGISCH AETREJTE WOINGRUPPE

HEIM FUER WEROENBE ruETTER UNO HEIM FUER ruTTER UND KINO

KUR.,GENESUNGS.UNO ERBOLUNGSHEIM FUER hINOEP UNO JUGENOLICHE

JUGENOWOHNHE IM, SCHUELERHE 1M WOHNHE IM FUER AUSZUB I LOEN3E

KR i PPE

KINOERGARTEN

BORT

TAGESSTAETTE FUER BEHlNCERTE KINDER UND JUGENOLICHE

GROSSPF LEGESTELLE

JUGENDHERBERGE UNO JUGENOGAESTEHAIJS

JUGE NDU EBERNA Ci TUNGSB AUS

JUGENDTAGT]IiGSSTAETTE

JUGEIIOts I LOUNGSSTAETTE

I NSGE SAMT

1a

39

56

10

5a

a

10

?7

a3

71

59

36

37

7

127

36

53

72

55

19

A1

93

10

77

6

I

2B

67

35

5a

40

31

90

a1

57

75

5a

11

15

70

6

77

5

9

2A

67

66

32

59

11

32

3

101

71

12

55

t,.

25

1?a

59

5a

69

50

31

55

56

32

a1

32

23

81

43

36

62

6o

6o

59

60

91

38

50

8!

51

I) FUER OIE UEBR]GEN EIruRICNTUNGSARTEN ruRDE OIE ZAHL OER VERFUEGBAREil PLAETZE NICHT ERI{ITTELT

-22-

75

?



aro 31.12.1982 im Bundesgebiet
nach Art der Einrichtunqen und Trägergruppen

FREIE TRAEGER

ZU SAtÖ'E N

LFO

ilßl ,

SAMT

ao

,7

1

1

1

s

45

6

916

33

tg

37

a

a

13

181

50

934

187

27

90

166

168

289

1 49Ä

6 334

567

53 004

4 551

1 3A5

2A

2 342

2 271

37

I 507

79

164

19 613

114

393

173

36

9

627

336

297

925

o23

o23

243

aoa

685

245

514

525

901

o54

a85

155

ao

245

B3

so

657

432

973

377

I

232

oa2

107

574

631

633

305

239

65A

3a

4A

549

997

561

20 924

2 
^91
981

7A

255

396

1 970

15 r45

926

I 43 a57

7 669

: eög

193

424

5!9

372

949

o90

177

30

397

2r5

147

12 712

430

123

6

95

29

745

6 697

2 035

617 867

11 875

504

79

179

53

2 053

3 414

471

7 964

I 227

616

435

447

314

130

14?

10

125

32

49

66

10

569

3

440

65

157

10

2

15

2

59

A

I

42

3

2

4

162

182

622

259

3

I

2

3

t

5

6

7

a

9

10

11

1?

13

1A

16

17

18

r9

20

t

2

A

5

6

7

B

I

10

11

12

13

14

t5

16

17

18

1B

.20

163

28 O71

134

1 309

692

631

a6 367

,r".
590

705

1 406

194 069

168

5 214

217

33

519

8ao

3 185

3 ao3

653 833

al

11 013

4 464

g5

186

10 ??1

6 3aO

156

48

70

a71

Ä72

5A9

695

907

071

t1

2

1

3

20

912

oal

o55

666

4AA

VERFUEGBAREN PLAETZE JE EINRICHTUNG

r5 505

41

45

23 852

10

z5

3

a

11

27

49

66

2?

?9

3A

36

7

75

52

.1 30

23

16

72

10

9

a

10

27

102

71

2t

31

39

133

35

52

71

5a

2B

25

36

37

10

7

31

92

19

59

29

27

7B

12

I
7

29

125

50

25

54

31

34

67

40

53

42

50

12Ä

?6

30

99

43

18

62

24

31

147

33

52

31

53

100

10

7

13

26

90

74

22

50

34

1t

113

71

176

5A

39

,2

9

11

B6

46

25

39

33

32

34

56

54

a

6

24

106

71

2A

53

30

36

104

27

51

70

51

16

4O

75

I

I

a

9

27

104

aa

17

12

29

11

138

40

53

70

79

35

45

41

19

PR I VAT-
GEWERB -

LICHE
TRAEGER

VEREINI

RO TES
KREUZ

JURISTISCHE
PERSON, ÄNO

JUGENDVEFIBANO
JU6ENOR I NG

ARtsE T I ER.
WOHLFAHRT

]IAKO.
T I SCHES

WER K

DEUISCHER
CAR I TAS.

V EFIB A NO
AR I TAET I

ITOHLFAHRTS
V EFIB A NO

-23-

57 s2 25

7

ZENTRALTHL- TIRCHE O.SONST.
FAHRTSSTELLA RELIGIOilS.
DEFI JUDEN tJ cesrrrscxlrr
DEUTscHLAT!D I oerr.nec'rrs



UNTER 20

I NSGESAMTArt der EinrichtungLF D,

NR

2 In der Jugendhilfe tätige Personerl

2. 1 Nach AltersgruPPen, Geschlecht,
2.I.I Ins

oavo!

2o 25

I

2

3

4

5

6

7

a

I

10

11

12

13

15

16

17

1B

19

?a

21

22

23

2A

2Z

?6

?7

2A

29

30

31

32

34

3a

36

37

3a

39

HEIM FUER KLEINST-UNO KLEINKINOER

HEIM FUER KINOSR UND JUGENOLICHE

HEIM FUER EEHINDERTE KINOEII UNi' UiJGENOLICHE

AUFNAHME-UNO UEBERGANGSHE:}] JUGiNOSCHUTZST;I Lä

BEOBACHTUNGSHEIM UND OIAGNOSEZENTRUM

PAEOAGOGISCH BEIREUTE SELBSTAENOIGE T\OHNGEMEINSCHAFT

PAEOAGOGISCH AETREUTE rcHNGRUPPE

HEIM FUER WEROENOE ruETTER UNO HEIM FUER ruTTER UND KINO

KUR-,GENESUNGS-UND ERHOLUNGSHEIM FUER XINDER UNO JUGENDLICHE

JUGENMOBNHEIM, SCHUELERHEIM,WOHNHEIM FUER AUSZUBILDENOE

KR: PPE

X INDERGARTEN

HORT

TAGESSTAETTE FUER BEHINDERTE KINOER UNO JUGENOLICHE

GPOSSPF LE GESTE L LE

EINRICHTUNG OER STAOTRANO€RHOLUNG

FERIEN-UNO ERHOLUNGSSTAETTE FUER KINOER UND JUGENOLICHE

F AM I L I ENF EP I E NSTAE TTE

PAEDAGOGISCH BETREUTER SPIELPLAT]

JUGE NORAUM

JUGENDHE I M

JUGENOzENTRUM, JUGENOFREIZEITHE:M,HAUS OER OFFEN€N iUER

JUGENDZELTPLATZ

JUGENDHERBERGE UNO JUSENDGAESTEHAUS

JUGENCUEBERNACHTUNGSHAUS

JUGE NOTAGUNGSSTAEl TE

JUGENDB I LOUNGSSTAETTE

ER Z I EtsUNGSBERATUNGSSTE L L E

JUGENDAERATUNGSSTE L L€

F AM I L I E NBERATUNGSSTE L LE

OROGEN -UND SUCHTBERATUNGSSTELLE

EINRICHTUNG OER MiTARBE:TERFORTBILDUftG

EINRlCHTUNG OER ELTERN. UND F!MILIENBILDUNG

ZUSAWEN

571

32 562

13 907

610

33

654

5C5

r 947

I 165

5 791

11a 578

10 2AO

7 79a

180

95.

311

1 317

I OO5

i o39

10 331

99

2 Ä54

261

806

2 240

5 173

729

I Oa3

931

399

2 651

36

I 12?

752

11

14

17

16e

309

334

14 08?

597

5

8r

63

2.

52

37

a22

3

222

!5

70

a 16

33

3

3

19

c2

3

2A?

?

23e

i3

6 350

3 311

51

5

96

84

a5

537

I 177

32 019

2 667

1 aaz

1Z

67

159

53

3!O

132

169

2 105

10

!99

39

',32

2aa

231

57

61

70

3a

r13

a. o91

2 342

57

25

2 r92

68a

67

235 235

GEMEINO: OHNE JUGENDAIUT

JUGENDAMT

L ANOE S JUGENDAMT

OBERSTE LANOESJUGENOAEHOEROE

234

?a a27

r cra

777

4O GESCHAEFTSSTEL!E E]NES FREIE\ TPAEGgRS DEE JUGENOH]LEE

.1 AREE]]SGEMEINSCHAFi UNO SONSTIGEF ZUSAWENSCHLUSS VON TRAEG'RN

DER JUGENDH I LF E

ZUSAW=N

] NSGESAMT

22 A56

a2a

-24-

42 26a 156 19 
'AE

a1 3.3



am 31 .12.1.982 Lm Bundesgebiet
Art der Einrichtungen und Trägergruppen
gesarnt

IM ALTER VON...BIS UNTER... JAHFIEN

25 30

LFO,

NR.

6

2

1

1

2?

2

2

9a

108

537

119

213

1?3

125

305

274

160

652

427

o62

35

32

124

34

353

24A

244

?65

9

2Ä6

34

67

350

ao3

?19

230

274

80

420

61

4 154

1 601

100

s

173

102

7C

193

1 079

91a

13 302

I 331

1 094

40

18

91

20

235

143

150

1 865

10

249

26

a2

309

1 212

20a

214

24Ä

56

493

53

2 891

1 117

61

2

6A

49

36

109

914

533

a o11

824

70)

23

103

?3

112

1?3

91

797

11

2?5

25

81

239

1 040

100

154

121

410

19 154

5A

397

ao7

81

1

36

34

169

155

650

015

451

704

21

16

131

39

96

10a

106

663

13

2AO

48

117

279

432

67

149

95

4A

116

21 118

1A

35Ä

151

121

554

7i7

60

2 483

1 l tO

66

I

22

21

41

140

985

497

6 0?7

607

416

12

6

B7

47

52

a1

83

489

9

231

33

89

225

391

2A

a7

A?

296

15 224

I

1 74A

13a

a7

970

a81

31

17 710

31

2 357

901

3

17

13

151

465

329

4 035

174

261

14

2E

4S

56

70

357

15

183

19

91

146

276

24

ao

30

34

200

11 337

I
1 340

99

110

557

295

11

2 026

717

52

3

7

I

125

754

262

3 201

376

200

7

a

51

26

21

21

51

243

a

163

18

A6

140

224

13

72

22

2n

172

9 147

1C

557

106

107

780

261

a

721

306

1A

1

4

1

23

5{

333

33

723

76

62

5

a

40

10

a

17

a9

4

47

18

51

95

a

?B

a

A

a3

16

53A

145

1

2

I

35

310

20

511

40

26

1

2

14

4

3

1

11

33

7

9

3

13

17

31

2

5

?

32

1

2

3

5

6

7

I
I

10

11

13

14

15

16

11

18

19

20

21

22

23

2A

25

26

27

2A

29

30

31

32

33

51 32e

d4

760

133

54

5 031

1 194

113

29 910

53

590

128

105

3 A7 5

970

125

25

Ä43

155

130

903

3 6!

31

35

430

146

851 34

35

35

31

38

15 39

24

Ä1

2 753

66q

60 65 55 UNO MEHR35 35-40 4540 45 50 50

51 670 34 8a 1 22 653 24 607

25-

13 246 11 206 3 412 491 42

15

5A

50



UNTER 2C

I NSGESAMTArt der Einrichtung
LF O

2 ln der Jugendhilfe tätige Personen
2. 1 Nach Altersgruppen, Geschlecht,

2.1.2 Männ

OAVON

?o 25

?

3

4

5

5

7

s

9

10

11

12

13

15

16

17

18

19

20

22

23

2A

2a

26

21

2A

?9

30

31

32

33

34

35

36

37

3a

39

40

HEIM FUER KLEINST.UND KLE]NKINOER

HEIM FUER KINDER UND JUGENOLICHE

HEIM FUER BEBINOSPTE KINOER UNO JUGENOLICHE

AUFNAHME.UND UEBERGANGSHEIM, JUGENOSCHUTZSTELLE

BEOBACHTUNGSHE IM UNO OIAGNOSEZENTRUM

PAEOAGOGISCH BETREUTE SELBSTAENDIGE MHNGEMEINSCHAFT

PAEDAGOGISCH BETREUTE MHNGRUPPE

HEIM FUER WERDENOE ruETTER UNC HEIM FUER MJTTER UNO KTND

KUR- GENESUNGS'UNO ERHOLUNGSHEIM FUER KINOER UNO JUGENO!ICHE

JUGENOItrOHNHE I M, SCAUE LERHE I M, rcHNH= I M FUER AUSzUB I LOENDE

KR I PPE

K I NOERGARTEN

HORT

TAGESSTAETTE FUER BEHINOERTE KINOER UNO JUGENOLICHE

GROSSPF LEGESTE L L E

EINRICHTUIG DER STADTRANOERHOLUNG

FERIEN-UND ERHOLUNGSSTAETTE FUER KINOER UND JUG€NDLICHE

FAMI L IENFER I ENSTAETTE

PAEDAGOGI SCH BETREUTER SPIELPLATZ

JUGENORAUM

JUGENOHE IM

JUGENOZENTRUM, JUGENDFRE]ZEITHEIM,HAUS CER OFFENEN TUER

JUGENDZELTPLATZ

JUGENOHERAERGE UNO JUGENOGAESTEHAUS

JUGENOUEBERNACATUNGSHAUS

JUGE NCTAGUNGSSTAE TTE

JUGENDB I LOUNGSSTAETTE

ERZ ]EHUNGSgERATUNGSSTELLE

JUGE NOBERATUNGSSTE L L E

FAMI L I ENBERATUNGSSTELLE

OROGEN -UNO SUCHTAERATUNGSSTELLE

EINRICHTUNG DER M]TARBEITERFORTBILOUNG

EINRICHTUNG OER ELTERN. UND FAMILIENBILOUNG

ZUSAWEN

a9

9 Ä92

3 748

267

7

261

r99

253

3 304

10p

2 331

86!

1 2a1

31

93

3.6

89

481

559

574

5 355

63

932

11t

226

473

1 771

315

290

147

168

349

4

r 65

90

r 185

6Ä7

11

3

2

11

5

a15

65

59

?5

2A

22

34

302

23

536

! 86

288

30

5a

11

1?A

56

,.6

9AS

5

351

30

!o2

35

1C

13

12

l8

19

5 245

435

261

?6

20

35 314

67

2

2A

6

3C7

26

GEMEINDE OHNE JUGENDAMT

JU GE NDAMT

L ANOE S JUGENDAMT

OBERSTE LANOESJUG!NOEEHOERCE

1!9

B O17

505

366

63

GESCHAEFTSSTELLE E]N5S iRE]EN TRAEGEFS DER JUGENOHILFE

ARBEITSGEMEINSChAFT UND SONSAIGER ZUSAWENSCHLUSS VON TRAEGEFN

OER JUGENDH I LFE

ZUSAWEN

INSGESAMT

9 034

214

90

69

-26-

42 46 824 5 9?3

3a

Ä'C



am 31.12.1982 im Bundesqebiet
Art der Einrichtungen und Trägergruppen
I ich

IM ALTER VOil...BIS UI'ITER... JAHPEN LFO.

NR25-30

6

729

632

39

3

92

6B

7

4a9

30

394

259

236

1

11

35

9

153

135

!33

691

6

14

17

135

219

a9

Ä7

115

35

66

7

1 637

602

63

I

89

5A

12

32

562

2Z

300

143

21Ä

5

9

4a

10

112

123

100

I 198

76

1a

29

172

50s

1lo

86

1ao

2A

a5

5 465

4a

1 779

70

i 941

500

6C

E

( rao

392

26

1 111

461

43

I

15

1A

5

4aa

139

a8

r29

4

,2

52

11

14

a7

6A

303

89

23

37

109

249

37

3A

50

17

52

3 720

7

aao

334

30

3

696

269

19

2

a5s

173

l6

1

17

492

4

48

15

t8

2

18

6

3

7

2A

a2

6

56

3

12

39

65

4

a

12

11

310

9

564

48

5t

676

60

1

192

75

I
1

1

{

13

96

1

1

21

3

2

I
10

37

2

l8

I
19

2

4

3

9

655

182

21

20

223

35

60

30

91

1

rl

I
13

6

2

?

3

6

9

2

2

3

6

10

1C

1

2

4

-5

6

7

a

I
10

11

12

13

1a

15

16

17

18

19

20

?1

22

23

21

25

26

2A

29

30

31

32

33

35

36

37

3a

26

27

3

26

460

9

152

5A

140

7

9

a1

I
34

8a

5l

456

6

77

11

30

125

151

46

5a

71

39

60

5

5

4

2A

35a

3

122

,t5

3

29

13

10

35

48

213

3

79

a1

7A

roo

7

18

30

11

19

to

2

3

37

266

2

66

19

50

2

3

37

7

lo

33

a4

162

11

a

29

55

a

20

10

11

t9

5

68

7 046

1 612

503

45

i91

122

332

26

2 554

a

730

75

A1

454

1Ä5

11

3 565

o76

5

55a

52

661

a3

1

348 34

ao

1 535

50

17

20

1 234

91

73

1A

942

9?

1{3

10

39

!o272

41

-27-

30-35 3E ao 40-45 a5-50 50-65 60 50-55 55 UNO MEHP

236 -o 367 5 973 1a5 2 427 oa6 913 369

7

3

3

11



UNTER 20

I NSGE SAMTArt der Einrichtung

2 ln der Jugendhilfe tätige Personen

2. 1 Nach Altersgruppen, Geschlecht,
2. I.I hleib

LF O

NR

34

35

36

37

3a

39

40

41

20 25

oA vot

109

5 175

2 6C4

a1

72

62

74

503

a75

1 032

31 483

2 AA1

I 55a

12

37

105

12

216

76

93

1 120

2

234

22

102

186

195

48

5A

16

9a

.6 Baz

11

1 959

a1

20

2 051

I HEIM FUER KLEINST-UNO KLEINXINDER

2 HEIM FUER KINOER UNO JUGENOLICHE

3 HEIM FUER AEHINOERTE KINDER UND JUGENOLICHE

4 AUFNAHME-UNO UEBERGANGSHEIM, JUGENOSCHUTZSTELLE

5 BEOBACHTUNGSHEIM UNO OIAGNOSEZENTRUM

5 PAEOAGOGISCH BETREUTE SELBSTAENOIGE rcHNGEMEINSCHAFT

7 PAEOAGOGISCH BETREUTE MHNGRUPPE

A HEIM FUER WEROENOE MJETTER UNO HEIM FUEP MJTTER UNO KINO

9 XUR.,GENESUNGS.UNC ERHOLUNGSHEIM FUER KINOER UNO JUGEilDLICHE

1O JUGENCHOHNHEIM,SCHUELERHEIM,rcHNHEIM FUER AUSZUBILOENOE

1 1 (R IPPE

12 KINOERGARTEN

1 3 HORT

14 TAGESSTAETTE FUER BEHINOERTE XINDER UNO JUGENDLICHE

15 GROSSPFLEGESTELLE

16 EIilRICHTUNG OER STAOTRANDERHOLUNG

17 FERIEN.UND ERHOLUNGSSTAETTE FUER (INOER UND JUGENOLICHE

1A FAMILIENFERIENSTAETTE

19 PAEOAGOGISCH BETREUTER SPIELPLATZ

20 JUGENORAUM

21 JUGENOHE IM

22 JUGENOZENTRUM, JUGENOFREIZEITHEIM,HAUS OER OFFENEN TUER

23 JUGENOZELTPLATZ

21 JUGENDHERBEFGE UND JUGENOGAESTEHAUS

25 JUGENOUEBERNACHTUNGSHAUS

26 JUGENOTAGUNGSSTAEiTE

2A JUGENOB I LDUNGSSTAE]TE

2A ERZIEHUNGSSERATUNGSSTELLE

29 JUGENOBERATUNGSSTELLE

30 FAMILIENAEPATUNGSSTELLE

31 DROGEN-UNO SUCHTBERATUNGSSTELLE

32 ETNRICATUNG OER MITARAEITERFORTBILOUNG

33 EINRICHTUNG OER ELTERN- UNO FAMILIENBILDUNG

1

5

5

116

9

6

23

525

o70

159

343

26

347

306

505

)34

854

6A3

2aa

116

553

1a9

173

60e

222

436

446

461

975

35

A7?

153

5BO

367

102

114

793

lgl

23,

30s

32

934

66?

?

66

13

1i

16a

23A

3?9

13 667

532

3.3

5

56

57

22

36

?o

209

2

155

13

55

126

27

3

3

3

6

18

17 795

2

246

1

2

261

ZUSAWEN

ZUSAWEN

I NSGESAMT

199 917

GEMEINDE OHNE JUGENOAMT

JUGENOAMT

LANOE S JUGE NOAMT

OBERSTE LANDESJUGEN03gHCEROE

a9

12 810

504

GESCHAEFTSST=ILE EINES FREIEN TRAEGERS OER JUGENDHILFE

ARBEITSGEMEINSCtsAFT UND SONSTIGEP ZUSAWENSCHIUSS VON TRASGERN

OER JUGENDH I LFE

13 418

3 262

335

21 1 332

-28-

a. 364

10

2



am 31.12.1982 im Bundesgebiet
Art der Einrichtungen und Trägergruppen

lich

IM ALTER VOß...BIS UNTER.,.JAHREN LFD,

NR

25-30

4

1

1

27

2

1

1

92

379

aa5

ao

121

10:

118

2ao

741

130

254

16a

421

2A

18

B4

25

200

113

111

57a

3

153

20

50

225

544

130

143

159

{5

354

3

2

9

30

242

420

39

15

1

2

7

I

1

2

20

1

7

1

10

11

22

503

13

1

2

3

1

5

6

7

a

I
10

11

13

11

15

16

17

18

19

20

21

22

23

2A

25

26

27

29

30

31

32

33

35

36

37

3a

44 282

5a

2 301

999

a

a4

EA

151

517

493

13 002

1 144

ga4

35

9

45

10

123

60

60

1

171

12

137

7aÄ

98

128

104

2A

a08

23 04Ä

1?

811

5a

54

935

Ä7a

65

45

711

725

33

2

40

22

35

83

t51

524

659

746

567

20

14

62

15

7A

39

40

341

149

14

51

111

566

5!
g6

33

350

53

?86

943

38

48

53

2 043

77 6

36

4

17

16

40

116

631

494

5 905

592

3t1

9

6

5A

3a

42

46

35

276

6

152

19

53

147

21

69

2A

31

?77

12 614

I

1 010

59

46

116

334

2e

659

615

3a

3

7

11

32

114

600

327

949

455

211

12

?

5A

?1

23

26

195

121

52

121

225

16

50

20

23

181

9 261

3

7A6

n9

58

212

ro

37

1 571

511

34

?

6

I

36

104

555

zFa

3 153

361

142

5

a

20

1A

1A

?7

161

?

107

15

31

101

162

I

64

10

19

161

7 837

1

949

5A

56

10{

204

17

7

529

231

3

4

l9

Ä1

237

31

672

71

13

5

7

19

7

6

3

7

52

2

29

3

I

32

63

6

24

5

2

74

2 244

142

10

15

241

11

478

115

14 963

5

1 205

6A

a7

331

334

52

21

20

70

13!

717

645

a 876

813

379

17

1a

?9

25

a2

51

3A

360

a

191

z3

ao

170

543

30

115

46

27

364

11 454

" 372

69

66

511

445

Ä4

3 225

a3

37

349

695

39

68 20

4C

65 UßO MEHR45 50 60 5530-35 35 - 40 40 - 45

4A 434 25 514 15 680 1-a a62 145

-29-

10 379 9 162 522 A?

3

34

55



I NSGESAMT

UNTEE 20

Art der Einrichtung

2 ln der Jugendhilfe tätige Personen

2. 1 Nach Altersgruppen, Geschlecht,
2. I .4 offentliche

DAVOT

NR
zc 25

1

2

3

Ä

5

6

7

I

9

10

11

12

13

15

a6

11

r8

19

20

21

22

23

21

2a

26

27

2A

29

30

31

32

35

36

37

3A

HEIM FUEF KLEINST.UND KLEINXIilDER

HEIM FUER KINOER UNO JUGENDLICHE

HEIM FUER BEHINDERTE KINOER UNO JUGENOLICHE

AUFNAHME.UNO UEBERGANGSHE]M, JUGENDSCHUTZSTELLE

BEOBACHTUNGSHE IM UNO OIAGNOSEZENTRUM

PAEOAGOGISCH BETREUTE SELBSTAENOIGE WOHNGEMEINSCHAFT

PAEOAGOGISCA BETREUT€ rcHNGRUPPE

HEIM FUER WEROENOE WETTER UND HEIM FUER MJTTER UNO XIND

KUR-, GENESUTGS.UND EPHOLUilGSHEIM FUER KINOER UNC JUGENOLICHE

JUGENOYfCHNHE IM, SCHUE LERHE II{, WOBNdE I M FUER AUSZUB I LDENOE

(R I PPE

K iNOERGARTEN

HOR T

TAGESSTAETTE TUEN g.EXITOENTT XINOEP UilO JUGENOLICHE

GROSSPF LE GE STE L LE

EINRICHTUNG DER STAOTRANOERHOLUTG

FERIEN-UNO ERHOLUNGSSTAETTE FUER XINCER UND JUGENOLICHE

F AM I L I ETJF ER I ENSTAETTE

PAEOAGOGISCH BE]REUTER SP]ELPLATZ

JUGENORAUM

JUGENOHE IM

JUGENOZENTRUM, JUGENOFREI2EITHEIM,HAUS DER OEFENEil TUER

JUGENOZELTPLATZ

JUGENOHERAERGE UNO JUGEilOGAESTEHAUS

JUGENOUEBERNACBIUNGSHAUS

JUGENOTAGUNGSSTAETTE

JUGENDB I LOUNGSSTAETTE

ERZ I EHUNGSBERATUNGSSTELLE

JUGENOBERAiUNGSSTE L L E

F AM I L I ENBERATUNGSSTE L LE

DROGEN-UNO SUCHTBERATUN65STELLE

EINRICHTUNG OER MITARBEITERFORTBILOUNG

EINRICHTUNG OER ELTERN. UNO FAMILIENBILOUNG

112

5 263

1 262

425

?1

2a

30

77

323

772

4 369

3A 546

e 137

1 A9A

231

2

14

18

19

213

o40

2aa

12

93t

297

29

5

7

2

e

9a

73

739

9 50!

1 528

256

32

ao

251

56i

3a

262

21

168

33r

931

131

225

90

209

a53

?2 32i

2? A36

15

209

1B

39

1 349

33

6

GEMEINDE OHNE JUGENDAN1T

JUGE NOAMT

LANOE SJUGEruOAM]

OBERSTE LANDESJUGENOAEHOEEOE

ZUSAWEN

ZUSAWEN

236

2C 421

1 01a

771

28n

?

9

2

I

.73

3

262

ao

3

298

2

a1

36

8a

a

5

11

36

.5 483

2A

2 3A2

a1

49239

41

GESCHAETlSSTELLS E]NES FEEIEN TRAEGERS DEE JUGENOH]LFE

ARBEITSGEMEINSCHAFT UND SCNSTIGER ZUSAWENSCHLUSS VON iRAEGERN

DER JUGENOH I LFE

30-

195

a

55

5

g5



am 31.12.1,982 in Bundesgebiet
Art der Einrichtungen und Trägergruppen
Träger

TM ALTER VON...BIS UNTER,..JAHREil

30

LFO.

pn.

17

1 103

293

64

2

6

11

r9

roa

854

I 153

1 437

359

l6

460

r63

56

7

7

15

11

aa

703

731

7A9

259

13

630

82

53

3

a

7

18

ao

418

2 925

540

165

90

5

26

515

1

3

12

29

126

?9

30

14

4i

152

6 31a

16

7a3

124

62

a

2

2

11

29

91

516

3 172

524

171

19

I

23

450

5

39

2

32

59

323

21

32

10

30

142

6 170

z6

636

92

57

A

22

535

62

43

3

7

27

.12

aa3

2 roa

{o1

t oa

1

4

23

95

269

a70

322

69

12

61

a1

3

36

3

23

232

9

29

1

35

3a

r 19

4

27

3

27

51

2

6

t5

75

214

161

261

12

130

20

9

I

2

3

2A

21

173

12

12

2

13

37

1

9

2

3

23

534

24

r5

3

1

2

5

6

a

I
10

11

1?

13

i4

15

15

17

18

19

20

21

22

23

2A

25

26

?7

2A

30

31

3?

a9

2

10

35

17

79

2 056

29

I

9

43

235

29

31

21

20

1( 464

84

764

54

5 031

21203A

5

2a30

159

12

27

150

27

r9

31

436

3A

a5

31

21

198

45

5

19

309

^
3Z

7

21

50

t 51

6

2A

4

32

6t

17

1

117

2

16

26

1C1

5

14

7

2

6

60

9

9 9S7

53

590

128

105

3 876

5

25

2 aa3

135

130

18

2 351

161

121

4 605

I 97O

6 775

620

557

t9

27

2 BA7

760

9

1 7AO

134

o7

1 340

99

110

1C

105

107

364

31

35

130 3!

r5

3:

35

31

3a

15 392 723

3

654 430

ao

4035 40 a5 a5 50 50-55 50-55 65 UNO MEHR

21 a99 13 868 130 I 125

-31 -

5 177 654 1 054 145

2

30

Ä2



I NSGESAMT

UNTEP 20
Art der Einrichtung

LFO.

NR.

2 In der Juqendhilfe tätige Personen
2. 1 Nach Altersgruppen, Geschlecht,

2.I.5 Freie

oa vol

20 25

1

3

4

5

6

7

B

I

10

11

12

13

14

r5

16

17

18

19

20

21

22

23

24

?a

26

2B

29

30

31

32

33

3a

35

36

37

38

39

ac

HEIM FUER XLEINST.UNO KLElNKINDER

HEIM FUER KINOER UilO JUGENOLICHE

HEIM FUER BEHINOERTE KINDER UND JUGENOLICHE

AUFNAHME.UNO UEBERGANGSHElM, JUGENDSCHUTZSTELLE

BEOBACHTUNGSHE IM UNO OIAGIOSEZENTRUM

PAEOAGOGISCH BETREUTE SELBSTAENOI6E WOHNGEMEINSCHAFT

PAEOAGOGISCH BETREUTE rcHNGRUPPE

HEIM FUER WERDENOE MJETTER UNO HEIM FUER IflTTER UNO KINO

XUR-,GENESUilGS-UNO ERHOLUilGSHEIM FUER KINOER UNO JUGENOLICHE

JUGENMHNHEIM,SCHUELERHEIM,WOHNHEIM FUER AUSZUBILOENOE

KR I PPE

K I ROEPGARTEN

HORT

TAGESSTAETTE FUER BEHIilOERTE KINOER UNO JUGENOLICHE

GROSSPF LEGESTE L LE

EINRICHTUNG DER STADTRANDERHOLUNG

FERIEN-UNO ERHOLUNGSSTAETfE FUER KINOER UNO JUGENOLICHE

F AM I L I ENF ER I ENSTAE TTE

PAEDAGOGISCH BETREUTER SPIELPLAT2

JUGENORAUM

JUGENOHE IM

JUGENOZENTRUM, OGENOFREIZEITHEIM,HAUS OER OFFENEN TUEP

JUGENOZ E L TPLATZ

JUGENDAERBERGE UNO JUGENOGAESTEHAUS

JUGE NOUEBERNACHTUNGSHAUS

JU GE N OTA GU N GS ST AE T TE

JUGENOB I L OUNGSSTAETTE

ER Z I EHUNGSBERATUNGSSTE L LE

JUGE NOEERATUNGSSTE L LE

F AM I L 
' 

ENBERA TLINGSSTE L IE

OROGEN.UND SUCHTBERATUNGSSTELLE

EINRICHTUNG OER MITARBE ITERFORTB I LOUNG

EINRICHTUNG OER ELTEFN. UNO FAMIL'ENBILOUNG

21

11

1

7

1

79

3

6

332

159

s22

180

6

583

392

.63

391

613

331

127

999

131

27

905

665

1

10

a

!6

116

271

106

9 966

300

35a

L7

36

23

19

3a

13A

1

213

11

58

137

21

3

3

2

13

13 580

135

7a

5 011

? 420

30

81

61

7A

373

1 a3?

300

22 253

1 i1O

1 540

211

515

29 -a

405

92r

778

3 750

2 118

234

629

! 909

3 236

592

a5!

841

190

1 801

55

a6

a9

131

.13

r30

754

a

567

35

1r5

252

r{3

53

65

23

37 Ä72

68.

65

GEME]NOE OHNE JUGENOAMT

JUGE NDAMI

L A NDE SJUGENOAMT

OBERSTE LANOESJUGENOtsEHOEROE

ZUSAWEN

ZUSAWEN

I NSGE SAMI

157

5CO

G=SCHAEFTSSTELLE EINES FREIEN TPAEGERS DER JUGENOHILFE

ARBEITSGEMEINSCHAF] UND SONSiIGER TUSAWENSCHLUSS VON TRAEGERN

OER JUGENOH I LFE

-c2-

163 112 ',3 -?7 36 221



am 31.12.1982 im Bundesgebiet
Art der Einrichtungen und Trägergruppen

Träger

IM ALTER VON...BIS UNTER... JAHREN

25-30

30

2 456

1 200

19

20

2 074

966

I

14

1 681

772

12

1?

10

30

10a

72a

2 537

145

190

17

1 391

61?

9

7

6

32

96

6Ä2

37

oo9

104

140

6

31

26

20

42

96

2

1A

29

114

127

I

22

5

145

5 990

?6A

17

6

519

261

5

3

3

19

34

242

11

536

34

49

6

16

9

I

10

9

29

2

37

3A

59

7

19

6

1

50

2 095

o6

3

13

4ao

124

1

LFD,

NR

1

2

3

4

6

7

a

I
10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

2a

22

23

24

25

26

2A

29

30

31

33

66

{ 58!

2 098

53

3

r 95

135

101

214

1 085

292

1a 326

955

1 654

30

3 019

1 337

33

2

157

s5

130

903

202

I 415

524

420

o35

961

a

1

62

39

29

77 6

104

oa4

271

529

1A

21

22

117

64

242

3

194

2?

6B

210

61 4

71

1?3

a07

31

254

12 212

666

16

29

30

64

114

946

124

760

317

527

16

65

39

16

99

a3

212

234

46

a3

220

509

46

116

a6

14

274

13 431

11?

20

1A

36

102

a13

a2

a67

200

304

2

1

9

25

293

144

3a

2Ä

22

55

33

121

231

16Ä

209

4

217

55

317

556

190

194

253

50

2A7

33 7ag

196

1C3

12

45

?o

75

171

131

713

219

24

62

274

77 6

169

213

35

19 125

970

r18

54

41

1

6A

179

197

25

61

174

240

22

58

54

10

215

10 016

481

31

10 524

1

54

9

53

47

125

5

154

18

56

152

147

20

53

27

7

149

7 413

295

17

5

4

I

1

11

17

5

12

16

22

2

A

1

2

2A

35

36

31

3a

33

do

509 34

60 65 65 IJNO MEHR50 55 6040 45 15-5030 35 4035

35 090 2a 213 12 954 14 505

-33-

7 725 6 271 2 204 63a Ä2



Art der Einrichtung I NSGESAMT

UNTEE 20

2 In der Jugendhilfe tätiqe Personen

2. 1 Nach Altersgruppen, Geschlecht,
2. I .5 Privatgewerbliche

LF O

35

35

37

3a

100

a23

5

1

107

43

5

a

34

r3

a5

76

9

6

5

19

349

OA VON

25

115

194

2

5

21

5

7A

72

15

162

29

56

12

41

20 23

1 HE'M FUEP XLEINST-UND XLEINKINOEP

2 HEIM FUER K]ilOER UNO JUGENOLICHE

: xeru rugh aEHINoERTE KINDER uNo JUGENoLTcHE

4 AUFNAHME.UNO UEBERGANGSHEII{, JUGEftOSCHUTZSTELLE

5 BEOBACHTUNGSHEIM UNO OIAGNOSEZENTRUM

6 PAEOAGOGISCH BETREUTE SELBSTAEND]GE WOHNGEMEINSCHAFT

7 PAEOAGOGISCH BETREUTE WOHNGRUPPE

A HEIM FUER WERDENOE ruETTER UND HEIM FUER MJTTER UNO KINO

9 KUR.,GENESUilGS.UNO ERHOLUNGSHEIM FUER KINOER UNO JUGENDLICHE

1O JUGENDWOHNHE]M,SCHUELERHEIM,MHNHEIM FUER AUSZUBILOENDE

1 1 XRIPPE

12 KINOERGARTEN

1 3 HORT

14 TAGESSTAETTE FUER BEHJNDERTE KINOER UNO JUGENOLICHE

1 5 GROSSPF LEGESTELLE

15 EINR]CHTUNG OER STAOTRANOERHOLUNG

17 FERIEN-UNO ERHOLUNGSSTAETTE FUER KINOER UND JUGENOLICHE

18 FAMILlENFERIENSTAETTE

19 PAEOAGOGISCH AETPEUTER SPIELPLATZ

2O JUGENCRAUM

2I JUGERDHE IM

22 JUGENOZENTRUM, JUGENDFREIZSITHEIM,HAUS OER OFFENEN TUER

23 JUGENDZELTPLATZ

24 JUGENOHERBERGE UilO JUGENDGAESTEHAUS

2' JUGENOUEBEFNACHTUNGSHAUS

26 JUGENOTAGUNGSSTAETTE

21 JU6ENDA I LDUNGSSTAETTE

2A ERZIEHUNGSBERATUNGSSTELLE

29 JUGEN9AERATUNGSSTELLE

3O FAMI L IENBERATUNGSSTELLE

31 OROGEN.UND SUCHTAERATUNGSSTELLE

32 EINRICHTUNG OER M'TARBEITERFORTBILDUNG

33 EINRICHTUNG OEE ELTERN- UND FAMILIENEILOUNG

15

a3

19

273

581

91

a 55

169

1go

202

3

!

4

6

17

14

5

9

5 116

GEME]NOE OHNE JUGFNOAMT

JUGE N OAMT

L ANOE S JUGE NOAMT

OBERSTE LANOESJUGENOBEHOEROE

ZUSAE4E N

ZUSAW= N

J NSGESAMT

39

40 GESCHAE9TSSTELLE E]NES FREIEN TRAEGEES OER JUGENOhILFE

r 1 ARBE ] TSGEME I NSCtsAF T UNO SCNS: ] GER ZUSAMiENSCHLUSS VON TRAEGEiN

OER JUGENDts ] LEE

42

-u-

5 7A 5 3r9 A2

3

?



am 31.12.1982 in Bundesgebiet
Art der Einrichtungen und Trägergruppen

Träger

IM ALTER VON...BtS UTTER...JAHREil

23 30

Lro'

NR

a2a

146

2

13

279

I O1

1

I
11

2

?2

88

t3

156

18

19

4O

16

79A

13

226

7a

10

,96

79

ß

169

52

5

ror

51

100

43

12

a1

7

11

7

a

270

72

19

1

2

3

A

5

7

a

9

10

11

12

13

1Ä

15

16

17

18

19

21

22

23

24

26

27

2A

29

30

31

32

33

2

34

21

12

5

37

77

ae

173

34

49

3

6

2

18

5A

1a

72

13

r3

27

5

z

2

5

I

1t

60

2

52

6

I

12

1

1

2

17

23

1

14

22

as

6

a3

r6

10

21

2B

577

20

17

5

za

2

14

304

10

14

1A

a12

6

2120 13

107

407

l1

174

3

o75 56A 3A

36

37

3a

39

40

11

35-40 ao-aa a6-50 60 60 65 UNO MEHR60 65

1 0e1 aoo 563 577

-35.

304 274 17Ä 112

6

2

7

2

20

2

2

33

2

2

33



Art der Einrichtung I NSGESAMT PAEDAGOGE,
O I PL. SO2 I AL.

ARBE I TER
I F ACHHOCHSCH.

PAEOAGOGE,
OIPL.SOZIAL.

ARBE I TER
wtss.HocHScH. I

OIPL.
PAEOA -

GOGE

LFD

2 ln der Jugendhitfe tätige Personen
2. 2 Nach Beruf/Ausbildungsabschluß,

2.2.1 Ins

ER Z I EBERNR

I

2

3

5

6

7

a

I
10

11

13

14

15

16

17

r8

19

20

21

22

23

zt
25

26

27

2A

29

30

31

32

33

34

35

36

31

36

39

A€IM FUER KLEINST-UNO XLEINKINOER

HEIM FUER XINOER UNO JUGENOLICHE

HEIM FUER B€HINDEPTE KIROER UNO JUGENOLICHE

AUFNAHME.UND UEBERGANGSHEIM, JUGENOSCHUTZSTELLE

BEOBACHTUNGSHE IM UNO O]AGNCSEZENTRUM

PAEOAGOGISCH BETREUTE SELBSTAENOIGE WOHNGEMEINSCHAFT

PAEDAGOGISCH BETREUTE WOHNGRUPPE

HEIM FUER WSROENOE WETTER UNO HEIM FUER ruTTER UNO KINO

XUR. GENESUNGS.UND ERHOLUNGSHEIM FUER KINOER UNO JUGENOLICHE

JUGENOflOHNHEIM, SCHUELERHEIM,WOHNHE II{ FUER AUSZUBILDENOE

KR I PPE

X I NOERGARTEN

HORT

TAGESSTAETTE FUER BEHINDEFTE KINDER UNO JUGENDLICHE

GRO SSPF LE GE STE L LE

EINR ICHTUNG DEP STADTPANOERHOLUNG

FERIEN'UTD ERHOLUNGSSTAETTE FUER KINOER UNO JUGENDLICHE

F AM I L I E NF ER I E N STAETTE

PAEOAGOGISCH BETREUTER S']ELPLATZ

JU6E IJOR AUM

JUGENOHE Iü

JUGENOZENTRUM, JUGENDFREIZEITHE]M,HAUS OER OFFENEN TUER

UGENOZELTPLATZ

JUGENOHERBERGE UNO JUGENCGAESTEHAUS

JUGENOUEBERNACHTUNGSHAUS

JUGENOTAGUNGSSTAE TTE

JUGENOB I LDUNGSSTAETTE

ERZ I EHUNGSBERATUIJGSSTELLE

JUGENDBERA TUN GSSTE L LE

FAMI L IENBERATUNGSSTELLE

DROGEN -UNO SUCHTAERATUNGSSTELLE

EITRICBTUNG OER MITARBE)TERFORTBILOUNG

EINRICBTUNG DER ELTERN- UNO FAM]LIENB]LOUNG

32

13

I

5

116

10

7

571

562

907

510

33

55.

505

55S

947

166

791

574

2AO

791

180

266

95.

311

317

oo5

o39

331

99

4 54

261

806

244

173

729

o83

931

399

65.

r9

? aoz

485

143

a

181

14ö

7g

a8

55.

13

1 683

419

435

7

16

61

3

163

12Ä

13a

2 259

5

13

3

131

, 05.

24 5

419

454

1C

501

12 3i7

I

27)

3

19

9

7

1

54

11

r14

21

32

342

123

10

35

27

I

87

7

132

3a

6a

1

1

4

23

309

I

I

6

3

5a

143

ae

2A

ao

30

83

750

193

16

231

1a)

102

ro 663

2 818

154

1

129

146

105

490

1 73?

1 128

60 a8a

5 4 65

2 42,1

41

15

3a3

110

1a8

, 647

3

39

1t

29

6A

i11

21

50

16

r5

231

as 122

6.9

15

2A

699

15

6

6

a2

2a

27

3A

GEMEINOE OHNE JUGENOAI{T

JUGENOAMT

LANOE SJUGE NOAMT

OAERSTE LANOESJUGENCBEH3ERDE

ZUSAWEN

ZU SAWE N

I NSGESAIIT

235 235

23a

2C 827

1 01{

?71

83

I 164

393

?o1

oo9

a

292

19

6

324

40 GESCHAEFTSSTELLE EINES FRElEN TRAEGERS DER JUGENOHILFE

41 ARBEITSGEMEINSCHAFT UND SCNSTIGER ZUSAWENSCHLUSS VON TRAEGERN

OER JUGENDH I LFE

22 456

5 5.O

E 8al

416

93

?94

A2

'a;42

-36-

261 1a6 22 7e1 .12 156 9i

95



am 31.L2.1982 im Bundesgebiet
Art der Tätigkeit und nach Art der Einrichtungen
gesamt

NACH BERUF AUSB I
LFO

X I NOER-
PF LEGER

130

1 ?41

804

3

4

13

43

229

10a

1 501

1a 385

871

I 017

I

2

3

39

12

14

41

5

131

1 139

1

4

37

5

71

161

I

1 642

10

434

230

15

1

4a

125

2

142

15

13

343

2

71

115

Ä

1

15

13

105

273

213

a

1

2

1

3A

57

23

222

432

62

52

6

1

3

I

2 619

2

187

2

1

5

16

6

10

1a

3

12

1

1

3

31A

a

29

raa

I

133

258

5

1

3

16

2a

67

48

66

20

34

5

6

3

1A

15

?

6

a

7

60

a 48

11

1

2

3

I

5

6

7

a

9

10

11

12

13

1A

15

15

11

18

19

20

21

22

?3

2A

25

26

21

2B

29

30

31

33

6

1

3

2

35

6

97

19

252

I

5

2

177

7

11

2

1

I

1 325

17

39

e

30

64

13

2

171

1

7

5

1

1

2aa

29 314

1

3

13

2

1

1

756

38

ao9

16

16

2a

14

125

3:

36

37

3A

39

22

2

66

3

2

315

4

191

a

19

24

A

26 a

2

5 3A a9

54124 531

111

121

1,-

a5 16

2

15

5 33 18

6

544

AR ZT
K I NOER.
KRANKEN.

SCHWE STER

<RANKEN.
AFLEGE.
IELFER

KRANKENGYMNAST
MASSEUR,'

MASSEUR UND
MEO.

BAOEME I STER

KRANKEN.
PF LEGER ,

. SCHWESTER

LOGO .
PAE OE

HEILER2IEHUNGS.
PF LEGER ,

HEILERZIEHUN65-
PF LEGEHELFER

HETL'
PAEDA -

GOGE

PSYCHAGO6E,
KINDEF. UNO
JUGENOL I CHEN -

PSYCHOTHERAPEUT

BESCHAEF'
T I GUNGS.

UNO
ARBE I TS.
THERAPEUT

24 641 643 I 359 302 392

-37-

2 645 321 169 455 241 12

2

9

2

6

3

6

18

4



SONOER
SCHUL

L EHR EßI

SOZIAL-
WI SSEil -

SCHAF TL ER
PSY CHO L OGEArt der Einrichtung F ACH LEHRER

OOER
SONST I GER

L EHRER

LFO

NR

2 An der Jugendhilfe tätige Personen

2. 2 Nach Beruf/Ausbildungsabschluß,
2.2.1 Ins

oA voN

JUP I ST

1

2

3

4

5

7

a

I
!0

12

13

1A

15

16

17

18

19

20

?1

22

23

2A

25

26

27

2A

29

30

31

32

33

HEIM FUER KLEINST.UND (LEINKINOER

HEiM FUER XINDER UND JUGENOLICHE

HEIM FUER BEHINOERTE XINDER UNO JUGENOLICHE

AUFNAHffi .UNO UEBERGAilGSHEIM, JUGENOSCHUTZSTELLE

BEOBACHTUNGSHE IM UNO OIAGNOSEZENTRUM

PAEOAGOGISCH BETREUTE SELBSTAENOIGE rcHflGEMEINSCHAFT

PAEOAGOGISCH BETPEUTE WOHNGRUPPE

HEIM FUER WEPOENOE ruETTER UNO HE'M FUER MJTTEF UNO XINO

(UP.,GENESUNGS-UNO ERHOLUNGSHEIM FUER XINDER UND JUGENOLICHS

JUGENMHNHEIM, SCHUELERHEIM,WOHNHEIM FUER AUSZUBILOENOE

KR I PPE

K I NOERGARTEN

HOR T

TAGESSTAETTE FUER BEI]INOERTE KINOER UNO JUGENOLICHE

GROSSPFLEGESTELLE

E!NRICHTUNG OER STAOTRANOERHOLUNG

FERIEN.UNO ERHOLUNGSSTAETTE FUER KINOER UNO JUGENOLICHE

FAMI L IENF€RlEilSTAETTE

PAEOAGOGISCH BETREUTER SPIELPLATZ

JUGEruORAUM

JUGENOHE IM

JUGENOZENTRUM, JUGENDFPEIZEITHEIM,HAUS OER OFFENEN TUER

JUGENOZELTPLATZ

JUGENOHERBERGE UTD JUGENOGAESTEHAUS

JUGENOUEBERTACHTUNGSHAUS

JUGEITCTAGUNGSSTAETTE

JUGENOB I LOUNGSSTAETTE

EFZ ] EPUNGSBERA;UNGSSTEL LA

JUGENO{'ERA TUNGSSTE L L E

FAMI L IENBERATUNGSSTELLE

OROGEN.UND SUCHTBERATUNGSSTELLE

EINRICHTUNG OER MITARBEITERFORfBILOUNG

EINPICHTUNG OER ELTERN. UND FAMILIEilBILOUNG

2

1 102

329

1

2a

9

3

2A

790

19

217

232

151

I

3

3a

2

40

31

21

370

2

ro

2A6

B2

37

2B

12

13

235

6

i 51

6

^77

1',1

6

!o

207

5

I

18

2

1

37

21

16

I

6

7

i9

277

1c2

211

124

505

201

I

2a

a

6

7

7i

2a

r 6a

2

26

16

623

a5

,34

77

18

64

3 2C5

16:

3a

233

39

7

9

61

7

A

3

3

6

73

6

5

35

36

37

3a

34

4O

GEMEINOE OHNE JUGENOAMT

JUGENDAMT

L ANOE SJUGEIIOAMT

OBERSTE LANOESJUGENOBEHOERDE

ZUSAffiEN

ZUSAWEII

] NSGESAI4T

I 131

13

731

3

2

39

3t

3Z

87

23GESCHAEFTSSTELLE E]IJES FREIEN TRAEGERS OER JUGENDBILFE

AREEITSGEMEINSCHAFT UNO SO{STIGER ZUSAW{ENSCHLUSS VON TRAEGEFN

OER JUGENDH J LFE

A5

A1

,,1142

-38-
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58

17
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am 31.t2.7982 Lm Bundesgebiet
Art der Tätigkeit und nach Art der Einrichtungen
gesamt

/ AUSB I LOL'NGSABSCHLUSS

HOCHSCHUL
ASSCHLUSS
I Z. B. THEO

LOGE )

LFO

NR

2

155

61

1

6

46

19

23

6

A

Ä

4

I
191

109

206

3

7

t3

23

a5

69

16

27

10

25

61

397

1

66

1C

12

a-c

246

25

15

923

205

aa

1

11

16

21

121

444

45

ao7

93

63

6

1?

roo

aa

5

6

t7

46

195

34

r05

132

1

1Z

2

6

16

B

549

263

15

2

665

253

E

9

927

1ÄO

32

Ä

535

209

6

3

6ro

2tÄ

a

2

15

513

1

19

4

22

14

11

7

1

14

75

e

3A

4

1t

66

5

5

124

55

2 001

aB2

47

1

21

21

46

118

767

21?

3 652

328

245

25

23

132

53

99

189

170

I OO5

13

622

32

100

213

213

30

73

4O

27

314

15

1io

4O

1

6

6

6

1

3

11

5?

15

1

4

15

33

3

3

3

B

10

39

19

13

3

17

43

277

174

13

4 31

1

5

2^

11

10

2Ä

l5

1t3

I
a2

12

33

76

197

42

65

68

31

119

6

3

10

3o

273

20

448

3A

83

3

I

47

16

3A

30

26

I Aa

7

167

14

39

91

37

Ä1

3'

104

10

7

10

1O

236

13

145

31

5A

1

57

42

26

46

3A9

1B

r 53

io

5A

93

11

3

I

7

20

25

2 a44

1 146

37

2

50

.17
35

132

556

367

1A O29

1 209

532

7

l05

69

24

2AO

90

122

1 927

?

13

7Ä1

ao

61

23

gl

8t

1

3

I

5

5

7

I

9

10

11

12

14

15

16

17

18

19

20

21

?2

23

25

26

27

2B

29

30

31

32

33

2

A

5

15

t6

285

40

36Ä

69

77

3

a9

16

2A

21

41

270

143

20

56

124

14

1

3

4

15

74

1A

t8

6

i

419

1 9174

ao

3{

32A

154

24

1 793

a5

37

?

652

41

Ä7

2

106

1O

z3

141

52

13

1 126

5a

64

r49

r5

67

214

181

7Ä

3S

50

19

9

aB2

12

3

I

I

a

25

I

3

5

21

1

199

6 147

3 265 2 632 2 9oO 3 2al 2 314 1 824 11 733 2A 247 30 5A 34

22

1 837

59

56

43

6

35

36

37

3a

3 625

tr2

1 939 747

703 665

27

5 509 4 339 3 4A2

1 247

590 293

a9 A1

4O

6

92

PRUEFUN6 )

oEll
OIEI{STIERSTE
AI{GESTE LL

OEN
IIENST( ZWE I TE
ANGESTELLTEN

PFIUEFUI{G )

HAU$IRT.
SCHAFTSLE ITER

VI RTSCHAF TER I I{
OEKOTROPHO.

LOGt t{

SOI{ST I GER
VER -

,YA L TUNGS -
BERUF

I4ANNS.
GE-

HILFEN-
PRUEFUNG

GESEL LE
FACH.

AREE I TER ME I STER

5ON5I I GER
AUSBIL-

OUNGS -
AB.

SCH LUSS

NOCH
IN

AU S.
B I LOUNG

ABGE.
scHLossE
NE AUS.

B I LOUNG

797 n7j 3 aa3 327
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3

5
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3

3
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] NSGESAMT PAEOAGOGE,
o I PL. SOZ tAL

ARBE I TER
I FACHHOCHSCH lwlss.HocHScH. )

UIPL.SOZIAL
PAEDAGOGE,

olPL,sozlaL
ARBE I TER

OIPL.
PAEOA

GOGE

Art der Einrichtung

2 tn der Jugendhilfe tätige Personen
2. 2 Nach Beruf/Ausbildungsabschluß,

2.2.2 Yollzeittätige

LFO,

I

2

3

4

5

6

1

a

9

io

11

12

13

1Ä

15

16

17

1A

19

20

22

23

24

25

26

?7

2A

29

31

32

33

3!

39

HEIM FUER KLEINST.UND KLEINKINOER

HEIM FUER KINDER UNO JUGENDLICHE

HEIM FUER BEHlNOERTE KINOER UNO JUGENOLICHE

AUFNAHME.UNO UEBERGANGSHE IM, JUGENOSCHUTZSTELLE

AEOBACHTUNGSHE IM UNO OIAGNCSEZENTRUM

PAEOAGOGISCH BETREUTE SELBSTAENOIGE rcHNGEMEINSCHAFT

PAEOAGOGISCH BETREUTE rcHNGRUPPE

HEIM FUER WEROENOE MJETTER UNO HEIM FUER ruTTER UNC XINO

XUR-,GENESUNGS-UNO ERHOLUNGSHEIM FUER KINOER UNO JUGENDLICHE

JUGENOIflOHNHEIM, SCHUELERHE IM,WOHNHEIM FUER AUSZUBILOENOE

KR I PPE

K I NOERGARTEN

HORT

TAGESSTAETTE FUER BEHINOERTE K]NOER UNO JUGENOLiCHE

GROSSPF LEGESTELLE

EINR ICHTUNG OER STAOTRANOERHOLUNG

FERIEN-UND ERHOLUNGSSTAETTE FUEF XINOER UND JGENOLICHE

FAMI L I ENFER IENSTAETTE

PAEOAGOGISCH BETREUTER SPIELPLATZ

JU GE N OR AUM

JUGENOHE I M

JUGENOZENTRUM, JUGENOFREIZEITHEIM,HAUS DER OFFETEN TUER

JUGENDZELTPLATZ

JUGENOHERAERGE UNO JUGENOGAESfEHAUS

JUGENOUEBERNACHTUNGSHAUS

JUGENDTAGUNGSSTAETTE

JUGENOB I LOUNGSSTAETTE

ERZ IEHUNGSBERATUNGSSTELLE

JUGENOAERATUNGSSTELLE

FAMI L ] ENBERATUNGSSTELLE

OEOGEN -UNO SUCts IBERA TUNGSSIELLE

EINRICHTUNG DER MITARBEITERFORTSILDUNG

ElNRICHTUNG DER ELTERN. UNO FAMILIENBILOUNG

25

11

!

6

B7

1

5

450

934

256

164

30

399

415

406

704

717

AG9

679

152

3ai

5a

94

568

2Ä3

642

611

593

492

59

oo4

181

53.

966

a83

597

711

30!

593

?58

45

2

339

112

a

1

21

a

7

77

3

8a

t8

43

9

230

1

6

3

a9

90

22

35

25

31

14

211

454

127

a

r 35

127

65

46

702

5A

39S

316

347

14

2

a9

422

5

12

a

122

764

215

331

all

61

253

1a ?57

7E

346

373

197

6 C34

31a

59

97

OA

Z I EHEF

96

10 2Ä2

2 664

130

7

96

136

a5

464

I 641

1 119

.3 771

. 565

1 887

a

1

3A

e

?27

77

116

a 224

3

36

a

20

56

64

2C

14

13

21

5

35 GEMEINDE OHNE JUGENOAMT

35 JUGENDAMT

37 LANOESJUGENOAMi

3A OBERSTg LANOESJUGENDAEHOEROE

ZUSAWEN

ZUSAWEN

] NSGg SAMi

171 549

216

17 531

929

681

11

5

16

2

2

r8

50

18

14

21

1

18

8a1

E

26e

6

299

8r

331 aa2

1C

516

?t

1'.t- 56.

133 260

q

4O GESCBAEFTSSTELLE E IIIgS FRE ] EN TRAEGERS OER JUGENOH I LFE

41 ARAEITSGEMEINS'HAF] UNC SO\STIGER ZUSAWENSCHLUSS VON TRAEGERN

DEE JUGFNUr'].FE

19 359

a 122

253

i 95 353

5A

-40-
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XRANKEN -
PF LEGER,
SCHWESTER

LOGO.
PAEOE

IEILERZIEHUNGS-
PF LEGER ,

IEILERZIEHUNGS.
PFLEGEHELFER

HEIL.
PAEOA

606E

PSYCHA6qqE,
I( I NOER. UilO
JUGENOLICHEN-

PSYCHOTHERAPEUT

tsESCHAEI -
T I GUNGS.

UNO
ARBE I TS.
THERAPEUT

ARZT
K INOER-
XEIANKEN -

SCHWESTEF

XRANKEN.
PF LEGE -
HELFEP

(PANKENGYMilAST
MASSEUFI,

MASSEUR UNO
ME O.

BAOEME I STER

am 31 . 12.L982 im Bundesgebiet
Art der Tätigkeit und nach Art der Einrichtungen

Personen

BERUF /

XINOER-
PFLEGER

LFc.

112

1 114

727

-3

I

io

213

97

I 312

12 607

762

5

5

122

1 071

9

107

212

32

I

I

2

1Ä4

35

66

I

82

239

67

216

163

6

1

1

1

29

50

17

955

232

40

2

21

159

1

1

2

4

5

7

1

10

233

2

?

16

133

5

104

204

3

12

5

5

2

1

2

3

4

5

6

7

a

I

10

11

12

14

15

16

17

18

19

20

22

23

2A

25

26

27

2A

29

30

31

32

33

36

35

31

3A

I

a8 30

2

5

6

3

2

34

I

81

16

196

1

4

35

39

126

1

27

a6

31

26

3i

2

I

190

392

7

23 41

7

5

a

17 616

10

1 4A8

2

131

5

7

2

1 136

12

13

2i66

94

5687

1

5

2

1

16

6

1

3

3

90

94

14

469

13

13

19

39

2I 40

17 718 1 488 1 154 151 i14

-lt-

1 866 236 396 559 Ä2

2

532

NII

2

2

A

3

A

2

3

7

2

2

6 A1



FACHLEHREP
ODER

SONST I GER
L EHRER

SONOER
SCHUL

LEHRER

SOZIAL.
WISSEN-

SCHAF TLEP
PSY CHO LOGEArt der Einrichtung

LF O.

NR.

2 In der Jugendhilfe tätige lq;r§gnen
2. 2 Nach Beruf/Ausbildungsabschluß,

2.2.2 Yollzeittätige
OAVON

JUR I ST

1 HEIM FUER XLEINST.UNO XLEINKINOER

2 HEIM FUER KINOEP UNO JLJGENDLICHE

3 HEIM FUER BEHINDERTE KINOER UND JUGENDLICHE

4 AUFNAHME.UNO UEBERGANGSHE IM, JUGENDSCHUi2STELLE

5 BEOBACHTUNGSHEIM UNO OIAGNOSEZENTRUM

5 PAEOAGOGISCH BETREUTE SELBSTAENOIGE WOHNGEMEINSCHAFT

7 PAEDAGOGISCH AETREUTE WOHNGRUPPE

A HEIM FUER WEROENOE ruETTER UNO HEIM FUER *"'* 
'NO 

*'Ni

9 KUR.,GENESUNGS.UND ERHOLUNGSHEIM FUER K]NDER UND JUGENOLlCHE

1O JUGENOIilOHNHEIM,SCHUELERHEIM,rcHNHElM FUEFI AUSzUBILOENDE

11 KRIPPE

12 KINOERGARTEN

1 3 HORT

14 TAGESSTAETTE FUER BEHINOERTE KINOER UNO JUGENOLICH€

1 5 GROSSPFLEGESTELLE

r6 EINRICHTUNG OER STAOTRANOERHOLUNG

17 FERIEN.UNO EFHJLUNGSSTAETTE FUER XINOER UNO JUGENDLICHE

1A FAMILIENFERIENSTAETTE

19 PAEOAGOGISCB BETREUTER SPIELPLATZ

2A JUGENORAUM

21 JUGENOHE II{

22 JUGENOZENTRUM, JUGENDFREIZEITHEIM,HAUS OER OFFENEN TUER

23 JUGENOZELTPLATZ

24 JUGENOHERBERGE UNO JUGEfoOGAESTEHAUS

25 JUGENOUEBERftACHTUNGSHAUS

26 UGENOTAGUNGSSTAETTE

21 JUGENDA I LOUNGSSTAETTE

2A ER]IEHUNGSBERATUNGSSTELLE

29 JUGENCAERATUNGSSTEL!E

30 FAMILIENBERATUNGSSTELLE

31 DROGEN-UNO SUCHTBERATUNGSSTELLE

32 EINRICHTUßG OER MITARBEITERFORTBILOUNG

33 EINRICHTUNG OER ELTERN- UNO FAMILIENBILOUNG

?

?96

2AO

191

110

34

a5

3a

3

1

2

2

1

6

47

25

13

1

5

1

7

196

2

53

:5

a?

34

130

1l

45

15

6

1

15

4_o5

9

113

107

1

20

2

1l

1A

10

148

2

7

1

10

114

7

12

I
7

21

? 241

5

!o

6

11

52

,-1

1e

22

3

2

6

10

13

all
6C

75

50

I

a

910

1.

12

1E

1cz

23

5

3

34

39

ZUSAWEN

ZUSAWE N

I NSGESAMT

35 GEMEINO: OBNE JUGENOAMT

36 JUGENOAMT

37 LANOESJUGENDAMT

3A OBERSTE LANDESJUGEIIDBEHCEROE

32

32

a'

40 GESCHAEFTSSTELLE EINES FREIEN TRAEGERS DER JUGENOgILFE

ARBE]TSGEMEINSCHAFT UND SONSTIGER ZUSAWENSCHLUSS VON TRAEGERN

OER JUGENOAILFE

39

-42-
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am 31.12.1982 im Bundesgebiet
Art der Tätigkeit und nach Art der Einrichtungen
Pelsonen

BERUF AUSE I

HOCHSCHUL
ABSCHLUSS

LFO.

NR.
I Z.B.

LOGE I

1

105

47

3A

11

106

15

1

3

3

t5

242

80a

66

,la

751

175

,11

a

6

20

111

414

3a

219

5A

3a

6

I

a7

/aO

3

11

,t8

5

rEt

20

115

1

509

13

1

19

3

330

1?O

10

336

156

3

6

7?1

ao3

2a

4

430

174

A

7

6

7

a6

162

5

50

20

37

1

42

19

20

13

t6
r95

I
131

10

47

71

3

2

56A

235

a

to

159

60l

23

1

13

1i

29

aa

181

107

39r

i 33

!1

6

92

3A

2A

115

81

39.

9

526

24

52

116

a3

20

17

21

16

32

53

2 533

1 646

65

3

17

17

45

334

753

a291

l4 5.81

uon I

n.. I

121

31

2a

33

r5

.A

23

2 250

1 009

29

a1

46

27

.27

478

339

16 658

I O51

563

7

37

17

21

132

33

50

E35

3

6

7

1

112

I

23

6

13

1

I

3

r60

77

123

3

7

I
13

67

18

I

6

I

21

15

999

6

2a

173

2

2A

a

39

I

A

25

r5a

a

107

9

31

3

5

It
a2

2t1

16

135

23

a1

2

I

79

13

15

aa

,t9

r55

a

171

16

50

106

1

I

2

1a

a

?

a3

10

?3

118

1

1A

463

1

8

3

1A

11

ro

3

3A

i

12

56

1

3

3

t:
10

11

12

13

1a

tg

16

17

18

19

20

21

22

23

21

25

2?

2A

29

30

31

32

33

a

23

3

z

7

,3

3

5

3

a7

10

3

a4

I

38

z

6

17

4A

225

1B

3a

31

20

33

556

2

26

a1

2

12

to

65

1a2

a

18

51

73

6

11

21

1?

27

23

1

4

17

1

132

3 479

41

33

3 196

157

93

4

Ä?9

33

38

554

13

763

42

49

I

729

14

!o

145

t5

5A

167

137

13

21

50

17

2C

a

33A

1 354 1 349 2 .O2

23

, 554 1 519 5 452 24 187 13 3!

5{

6

6

71

53

9

20

1 602

57

a9

19

1 A29

3l

39

a

35

37

3A

39

40

41

A2

I

53

237

16

6

867 762

422 ?2413 365 Ä11 45

13 I 2

3 29? 2 323 2 567
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PRUEFUilG )

ANGESTE L L

OEN MITTLERE
otEr{st(ERsrE

oEt{
IIENST ( ZU'E ITE
AI{GESIEL L TEN

PRUEFUI{G )

HAU3I!'IRT-
3CHAFTSLE ITER

U!RISCHAFlER II{
OEl(OTROPHO.

LOG ll{

l*n.r, n."
I VEP-
hllturcs-
I eenur

MANN3.
oE-

HILFEN-
PRUEFUIIG

OE SELLE
FACH-

ARBE I TER i/E I SlER

SOTST I GER
AUSBIL-

OUNGS -
Äg-

scHLuss

ilocH
IN

AUS-
B I LOUNG

OHNE
ABGE.

SCHLOSSE
NE AUS.

S I LOUNG

205 2 15A 3 659 2 5A2 701 r 579 7 171 25 .95 13 98

2

z

4

4

7

2

5

3

3 3



PAEOAGOGE,
OIPL.SO2IAL.

ARBE I TER
F ACHHOCHSCH.

OIPL,SOZIAL.
PAEOAGOGE,

O I PL, SOZ I AL.
ARBE I TEP

WI SS. HOCHSCH

OIPL.
PAEOA

GO6E

I NSGE SAMTArt der Einrichtung

2 In der Jugendhilfe tätige Personen

2. 2 Nach Beruf,/Ausbildungsabschluß,
2.2.3 Teilzeittätige

I EHER

1 HEIM FUEP KLEINST-UNO XLEINKINOER

2 HEIM FUER KINOER UNO JUGENOLICHE

3 HEIM FUER BEHINOERTE KIilOER UNO JUGENOLICHE

4 AUFNAHME -UNO UEBERGAilGSHE IM, JUGENDSCHUTZSTELLE

5 BEOBACHTUilGSHEIM UNO OIAGNOSEZENTRUM

6 PAEOAGOGISCH BETREUTE SELBSTAENOIGE WOHNGEMEINSCHAFT

7 PAEOAGOGISCH BETREUTE ITOHNGRUPPE

8 HEIM FUER WEROENOE MJETTER UNO HEIM FUER MJTTER UNO KINO

9 KUR.,GENESUNGS-UNO EFIHOLUNGSHEIM FUER XINOER UNO JUGENDLICHE

1O JUGENTilOHNHEIM,SCHUELERHEIM,WOHNHEIM FUER AUSZUBILD€NOE

.1 KRIPPE

r 2 K INOERGARTEN

1 3 HORT

14 TAGESSTAETTE FUER BEHINOERTE KINOER UNO JUGENOLICHE

15 GIOSSPFLEGESTELLE

t6 EINRICHTUNG OEP STAOTRANOERHOLUNG

1? FERIEN-UNO ERHOLUNGSSTAETTE FUER XINOEF UNO JUGENOLICHE

1A FAMILIENFERIENSTAETTE

'9 
PA€OAGOGISCH BETREUTER SPIELPLATZ

?O JUGENORAUM

21 JUGENOHE IM

22 JUGEilOZENTRUM, flGEflOFREIZEITHEIM,HAUS OER OFFENEil TUER

23 JUGENOZELTPLATZ

2a JUGENHERBERGE üno ruc=rocaesreaaus

25 JUGENDUEAERNACHTUilGSHAUS

25 JUGEilDTAGUNGSSTAETTE

27 JUGENOB I LOUNGSSTAETTE

2A ERZIEHUNGSBERATUNGSSTELLE

29 JUGENOBERATUNGSSTELLE

30 EAMILIENBERATUNGSSTELLE

31 OROGEN-UNO SUCHTBERATUNGSSTELLE

32 EINRICHTUNG OER MITARBEITERFORTBILOUNG

33 EINRICHTUNG OER ELTERN. UNO FAMILIENBILruNG

34 2USAWEN

35

35

37

3A

39 ZUSAWEN

GEMEINDE OHNE JUGENDAMI

JUGENOAMT

L ANOESJU6E NOAMT

OBERSTE LANOESJUGENOBEHOEROE

19

2 210

1)

a5

LFO.

NR.

40

106

6 035

2 128

93

3

230

B2

t 3a

261

2 117

1 26.

29 .42

2 524

2 176

18

63

221

6r

26a

230

226

1 A33

31

413

23i
156

1 AA5

135

311

141

8r

557

3

139

27

7

12

13

12

10

4

3

14

1

2

30

11

6

3aa

t50

22

4l

1A

270

65

a5

2

1

6 ?

15 33

9

26

65

305

10 621

o75

529

2

7

a

3

61

2g

2a

257

3

4

a1

27

3

6

?

a0

1

7

5

35

5

11

2

1

30

5 72

22

2

24

26

29

231

2

2?

3

1

203

23

a9

32

6

94

197

5

6ÄÄ

1Ä

4

66i

149

23

5

25

2

I NSGESAMT

53 73A

1 172

llo

15

12

253 t3 571

1

1?

t

1

GESCHAEFTSSTELLE EiNES FREIEN TRAEGERS OER JUGENDHILFE

ARBEITSGEMEINSCHAFT UND SONS'IGER ZUSAWENSCHLUSS VON TRAEGERN

OER JUGENOH I LFE

-14-

42 51 162 2 335 3A 292 13 70Ä

13r

6

2



am 31.12.L982 im Bundesgebiet
Art der Tätigkeit und nach Art der Einrichtungen
Personen

NACH BERUF AUSB I

KINOER-
PF LEGER

18

127

8t

I

68

?6

16

53

145

1, 12

32

I

11

21

1

9

1

26

I

,o

a

a7

53

47

2

a

7

5

256

199

2A

11

2

14

2B

3

1

I

5

10

2

2

2

51

3

27

4a

1

1

2

1

,8

17

34

11

10

1

3

201

I

2

3

5

6

7

a

I
10

11

12

13

1A

15

16

17

18

19

20

22

23

2A

25

26

21

29

29

30

31

32

33

6

15

1O

1S9

5 742

304

254

2 7

3

2

19

1

110

?3A

2

30

35

109

?

23

13

11

6 6?1

6

2

3

22 53

96 o3

19

657

7

29

147 9 34

35

36

37

3a

530 39

ao3

HEILERZIEHUNGS
PF LEGER ,

HEILERZIEHUNGS
PF LEGEHE LF ER

HEIL.
PAEDA

GO6E

PSYCHAGOGE,
KIilOER. UNO
JUGENDL I CHEN -

PSYCHOTHERAPEUT

EESCHAEF.
T I GUilGS.

UNO
ARBE I TS.
THERAPEUT

AR ZT
K INOEEI-
KRANXEil.

SCHWESTER

KEIAftKEft.
PF LEGE.
HELFER

(RANKENGYMNAST
MASSEUR,

MASSEUR UND
MEO.

BAOEME I STER

XFIAN(EN.
PF LEGER ,

. SCHWE STER
PAEDE

LFO

6 462 147 15rJ 97 114

-45

66n 242 2C3

9

2

11

3

11

2

3

2

2

22

5

71



SONOER.
SCHUL.

LEHRER

SOZIAL-
WISSEil-

SCHAF T LER
PSY CHO LOGE

F ACHLEHFIER
OOER

SONST I GER
LEHRER

Art der Einrichtung
LFD.

ilR.

2 In der Jugendhilfe tätiqe Personen

2. 2 Nach Beruf/Ausbildungsabschluß,
2.2.3 reilzeittätige

DAVOfl

JRISI

1

2

3

4

5

6

7

ß

I

10

11

12

t3

1a

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

2B

29

30

31

32

33

34

HEIM FUER KLEINST.UNO KLEINXINDER

HEIM FUER KINOER UNO JUGENOLICHE

HEIM FUER BEHINOERTE KINOER UND JUGENOLICHE

AUFNAHre. UNO UEBEFIGAIGSHE IM. JUGEft DSCHUIZSTEL LE

BEOBACHTUNGSHE IM UNO OIAGNOSE2ENTRUM

PAEOAGOGISCH BETREUTE SELESIAENOIGE rcHNGEME INSCHAFT

PAEOAGOGISCH BETREUTE WOHNGRUPPE

HEIM FUER WEROENOE ruETTER UNO HEIM FUER IJTTER UNO KIND

KUR., GENESUNGS-UNO ERHOLUNGSHEIM FUER KINDER UND JUGENOLICHE

JUGEilOWOHNHE IM, SCHUE LERAE IM, WOHNHE I M FUEP AUSzUB I LDENOE

XR I PPE

K INOERGARTEN

HOR T

TAGESSTAETTE FUER BEHINOERTE KINOER UNO JUGENDLICHE

GROSSPF LEGE STE L L E

EINRICHTUNG OER STAOTRANDERHOLUNG

FERIEN.UND ERHOLUNGSSTAETTE FUER XINOER UNO JUGENOLICHE

FAMI L IENFEF IENSTAETTE

PAEDAGOGISCH BETREUTER SP IELPLATz

JUGENORAUM

JUGENOHE IM

.IUGENDZENTRUM, JUGEilOFREIZEITHEIM,HAUS OER OFFENEN TUER

JUGENDZELTPLATZ

JUGENHERAEPGE UND JUGENOGAESTEHAUS

JUGENOUEBERilACHTUNGSHAUS

JUGENDTAGUNGSSTAETTE

JUGENDB I LOUNGSSTAETTE

ERZ I EHUNGSBERATUNGSSTE L LE

JUGENOAERATUNGSSTE L L E

F AM I L I ENBERATUNGSSTE L LE

OROGEN-UNO SUCHTBERATUNGSSTELLE

E INRICHTUNG OER MITARBE ITERFORTA I LOUNG

EINRICHTUNG DER ELTERN- UNO FAM:LIENBILOUNG

197

6Ä

1

1

33

14

11

2

a53

3

13

12

17

118

16

52

169

62

3

7

1

1

16

3

11

5

9a

7

2

a

187

9

102

g1

37

1

a

6

7

4a

413

18

!3

13

7

9

891 3ZUSAWEN

ZUSAWEN

I NSGESANiT

21

2A

35

36

31

3a

GEMEINOE OHNE JUGENOAMT

JUGENDAMT

L ANDE S JUGE NOAMT

OBERSTE LANOESJUGENOBEHOEROE

39

2

a

40 GESCHAEFTSSTELLE EINES FRE]EN TRAEGERS OER JUGENOHILFE

ARBEITSGEMEINSCHAFT UND SONSTJGER ZUSAWENSCHLUSS VON TRAEGERN

OER JUGENOH I LFE

-46-

42 90I 65 94

I

a

2

6

5A

3A

5

I

6



am 31.12.t982 im Bundesgebiet
Art der Tätigkeit und nach Art der Einrichtungen

Personen

HOCHSCHUL
ABSCHLUSS
I Z.B. THEO

LOGE I

AUSB I LOUNGSABSCH

21

19

3

10

1

1

81

2

155

2

7

166

11

LFO

NR

1

2S

1Ä

1

1

155

30

3

5

309

A

2

327

107

4

{

4

111

12

303

25

50

3

152

34

8

A

4

4A

22

213

39

36

a

39

6

ao9

265

9

2

134

124

1

I

6

5

47

26

331

123

47

702

9Aa

22

2

52

111

1

2

3

5

6

7

a

9

10

11

12

13

1{

15

16

17

18

1g

2A

21

22

23

24

25

26

?1

2A

29

30

31

32

33

95

34

392

7

a

1

10

66

11

179

25

29

?

3

lt

,

1

1

3

10

10

3

7

1a

99

97

s

69

1

5

1

Ä

4

A

A1

7

7

3

15

25

264

24

34

11

67

304

I

17

5

I

9

70

2

21

5

21

35

79

11

22

16

14

31

336

3

162

a

I

a

2

15

A6

1

I

1

5

17

14

690

18

5

7

s

16

30

25A

96

oo6

191

104

3

7

33

13

31

41

34

23?

3

84

6

35

67

69

6

25

I

78

4 591

3r8

15

16

1A

26

26

15

1a5

345

6

11

a9

32

44

11

1

11

19

3

1

2

42

5

99

11

14

12

2

5

2

18

65

4

18

1O

11

2

1

1

2

5

473

1t

9

6

1

2

22

29

4

a

10

13

3

I

I

227

19

3 a

5 2A

6

2

27

I

125

11

6

143

13

11

10

16

2

?

16

30

I

5

4

2

I

34

35

36

31

39

40

A2

40

2

641 162 2 235 15 93

5

362

a

6

27 22

3Al 142

326 234

764

3!5 29 24

3?

1i 10

ME I STER

SONST I GER
AUSBIL-

OUNGS.
AB-

SCH LUSS

NOCH
IN

AU S.
B I LOUNG

OHNE
ABGE -

SCH LOSSE
NE AUS-

BILOUNG

SONST I GER
VER -

flA L TUNGS -
BERU F

XAUF -
MANNS.

GE-
HI LFEN-
PRUEFUNG

3ESE L LE
FÄCH-

ARBE I TER

PRUEFUNG I

ANGESTELL

OEN MITTLERE
OIEilSTIERSTE

OEN
I ENST ( ZWE I TE
ANGESlE L LTEN

PRUEFUNG }

HAUSW I RT -
SCHAFTSLE I TER

fl I RTSCHAF TER I N
OEKOTROPHO.

LOGIN

252 263 1i1 644 2 026

-47-

713 490 63 5 o92 2 346 16

101

7

4

6

3

2

29

2

4

11



I NSGESAMT
OIPL.SOZIAL.

PAEDAGOGE,
OIPL.SOZIAL.

ARBE I TEF
wt ss. HocHscH. )

PAEOAGOGE,
OIPL.SOZ:AL

ARBE I TER
I FACHHOCHSCH

OIPL.
PAEOA.

GOGE

Art der Einrichtung

2 Tn der Jugendhilfe tätige Personen
2. 2 Nach Beruf/Ausbildungsabschluß,

2.2.4 Nebenberuflich

LFO

1

2

1

6

7

a

9

1o

11

12

13

15

16

11

18

19

2a

21

22

23

24

?6

27

2A

29

30

31

33

3!

ERZ IEHER

HEIM FUER XLEIilST.UND (LEINKINOER

HEIM FUER KINOEII UNO JUGENOLICHE

HEIM FUER BEHINDERTE (INOER UNO JU6ENOLICHE

AUFNAHre -UNO UEBERGAfl GSHE IM, JUGEI'IOSCHUTZSTELLE

BEOBACHTUNGSHE IM UNO DIAGNOSEZENTRUM

PAEOAGOGISCH BETREUTE SELBSTAENOIGE WOHNGEMEINSCHAFT

PAEOAGOG I SCH BETREUTE SIOHNGRTJPPE

HEIM FUER WEROENOE MJEITER UNO HEIM FUER ruTTEFI UNO KIND

KUN-,GENESUNGS.UNO ERHCLUNGSHEIM FUER KIßOER UNO JUGENOLICIiE

JUGENMOHNHEIM,SCHUELERHEIM,WOHNHEIM FUER AUSZUBILOENOE

KR I PPE

K I NOERGARTEN

HORT

TAGESSTAETTE FUER BEHINOERTE KINOER UNO JUGENDLICHE

GROSSPF LEGESTE L LE

EINR ICHTUNG OEFI STADTRANOERHOLUNG

FERIEN-UNO ERHOLUNGSSTAETTE FUER KINOER UNO JUGENOLICHE

F AM I L I ENF ER J E NSTAE TTE

PAEOAGOGISCB BETREUTER SPIELPLAT?

JUGE NORAUM

JUGETOHE IM

JUGENOZENTRUM, JUGENOEREIZEITHEIM,HAUS OER OFFENEN TUER

JUGENOZELTPLATZ

JUGENOHERBERGE UNO JUGENDGAESTEHAUS

JUGENDUEBERNACH TUTGSHAUS

JUGENOTA GUilGSSTAE TTE

JUGENOB I LOUNGSSTAETTE

ERZ I EHUNGSAERATU{GSSTEL LE

JUGENOBERATUNGSSTE LLE

F AMI L I ENBERATUNGSSTELLE

OROGEN.UNO SUCHTBERATUNGSSTELLE

EIIRICHTUNG OER MITAPBEITERFORTB]LOUNG

EINRICHTUNG OER ELTERN- UNO FAMILIEßBILDUNG

1g

5AA

2

2Z

I

I

1

1

11

1

15

a

3

5

1

2

27

9

203

1

1

5

a3

7

29

3

154

623

13a

1!O

13

t3

2

2

39

166

62

6

1

92

25

31

a

1

t

a9

5

a

156

3

2

2

18

1

12

186

669

62

63

33

?

25

a

19

18

332

3a

1 417

290

237

104

109

65

7

al l

164

220

2 606

9

37

28

35

2'r?

762

1rl
175

19

14

1 50t

9 904

1

1 056

a

1l

o76

246

111

a

l1

39

2aI

35

36

31

3A

39

GEMEINOE OHNE JUGENOAMT

JUGE NDAMT

L A NDE S JUGE NOAMT

OBERSTE LANOESJUGENDBEHOERDE

ZUSAWEN

ZUSAWEN

I NSGESAI4T

60

4O GESCHAEFTSSTELLE EINgS FREIEN TRAEGERS OER JUGENOHILFE

4 1 ARBE I TSGEME I NSCHAF T UNO SONST I GER ZUSAWENSCHLUSS VON TRAEGERN

DER JUGENOH ] LFE

2

-48-

Ä2 1. 3Ä1 719 72 231 7.8

5

a

6

15



am 31.12.1982 im Bundesgebiet
Art der Tätigkeit und nach Art der Einrichtungen
tätige Personen

NACH BERUF / AUSBI

K INDER.
PF LEGER

LFD.

NR

3 17

5

3

1Ä

48

2

{8

Ä6

2

a

14

6

a8

130

34

76

11

1

2

3

4

5

6

7

a

I
io

11

13

1A

15

16

17

rg

19

20

21

22

23

24

25

26

27

2A

29

30

31

32

33

35

35

37

3a

2

62

36

a

16

12

?

3

35

2

19

2

149

I

I

13

37

314

3

9

5 5

24

97 7 44

64

93

2

3

40

39

41

HEILERZIEHUNGS-
PF LEGER ,

HEILERZlEHUNGS.
PF LEG€HE LFER

HEIL-
PAEDA -

GOGE

P5YUHAUU6E,
KIIIOER. UND
JUGENOLICHEN.

PSYCHOTHERAPEUT

EESCHAEF.
T IGUNGS-

UNO
ARAE I TS -
THERAPEUT

AR ZT
K INDER-
KRANKEN -

SCHWESTER

KRANKEN.
PF LEGE.
HELFER

(RANKENGYMNAST
MASSEUR,

MASSEUR UNO
MED.

BAOEME I STER

XRANKEN.
PF LEGER ,

SCHWE STER

LOGO -
PAEDE

2

101 51 5{ 37 353

-49-

95 131 53

3

2

2

1t

6

2

9

3

2

51 34

2

a5

2

a

a2



sozIAL-
WI SSEN.

SCHAF TLER
PSYCHO LOGE

F ACHLEHRER
ODER

SOXSI I GER
L EHRER

SONOER -
SCHUL.

LEHRER

Art der EinrichtungLF

NR.

2 In der Jugendhllfe tätige Personen

2.2 Nach Beruf/Ausbildungsabschluß,
2.2.4 Nebenberufli.ch

OAVON

.lJR I ST

1

2

3

4

6

7

a

9

10

11

12

13

a4

16

17

1b

19

20

21

22

23

2Ä

25

26

21

2A

29

30

31

32

34

35

36

3?

3a

HEIM FUER KLEINST-UND KLEIilKINOER

HEIM FUER KINDER UNO .IJGENOLTCHE

HEIM FUER BEHINOERTE XINOER UND &GENOLICHE

AUFNAHME -UNO UEBERGANGSHE IM, JUGENOSCHUTZSTELLE

BEOBACHTUNGSHEIM UND DIAGflOSEZENTRUM

PAEOAGOGISCH BETREUTE SELBSTAENOIGE rcHNGEMEIilSCHAFT

PAEOAGOGISCH BE]REUTE SOHNGRUPPE

HEIM FUER WEROENDE ruETTER UND HEIM FUER MJTTER UND KINO

XUR-, GENESUNGS-UNO ERHOLUßGSHEIM FUEP KINBER UNO UGENOLICHE

JUGENC'MHNHE IM, SCHUE LERHE I M, WOHNHE IM FUER AUSZUB I LOENDE

XR I PPE

K I trDERGARTEN

HORT

TAGESSTAETTE FUER BEHINOERTE XIflDER UND JUGENOLICHE

GROSSPF LEGE STE L LE

EINRICHTUNG OER STAOTRANOERHOLUNG

FERIEN.UNO ERHOLUNGSSTAETTE FUER KINOER UNO &GENOLICHE

FAMI L IENFER IENSTAETTE

PAEOAGOGISCH AETREUTER SPIELPLATZ

JUGENDRAUM

JUGENOHE IM

OGENOZENTRUM. EGENOFREIZEITHEIM,HAUS OER OFFENEN TUER

JUGENOZELTPLATZ

JUGENOHEREERGE UNO JUGENDGAESTEAAUS

JUGENDUEAERNACH TUNGSHAUS

JUGE N OTAGU N GS S TAE TIE

JUGE NOB I !OUNGSSTA E TTE

ER2 I EHUNGSBEEATUNGSSTE L LE

4GENDSERATUNGSSTELLE

FAMI L I ENBERATUNGSSTELLE

DROGEN. UNO SUCHTBERATUNGSSTELLE

EINRICHTUNG OER MITARBEITERFOFITEILOUNG

EINRICHTUNG OER ELTERN- UND FAMILI€NBILOUNG

109

25

?

2

1

2

108

1

32

75

7

7

3

9

18

14

174

61

a

10

1

52

1

a

12

3

96

15

2

13

5

1

18

2

I

3

133

7

16

2

A7

aol

93

97

2

3

3

1

99

61

3

I

193

991

83

21

3

ro
.,7

33

GEMEINOE OHNE JUGENDAMT

JUGENtrAMT

L ANOESJUGENOAMT

OBERSTE LANOESJUGENOAEHOEROE

ZUSAWEN

ZUSAWEN

I NSGESAMT

29

1239

4A

41

GESCHAEFTSSTELLE EINES FREIEN TRAEGERS OER JUGENOHILFE

ARBEITSGEMEINSCHAFT UNO SONSTIGER ZUSANfrENS'HLUSS VON TRAEGERN

OER JUGENOHILFE

42

-50

105 1AO Ä2 5'1 3a

3

A

6

3

2

2



am 31.12.1982 im BundesqebieL

Art der Tätigkeit und nach Art der Einrichtungen

tätige Personen

NACH BERUF AUSB

LFD
HOCHSCHUL
AESCHLUSS
I Z.B. THEO

LOGE )

ftR

5a4

3

222 7

4

3

3

10

3

z

5

2

10

a

2

12

2

37

11

3

1

17

11

12

r29

5

4

1

11

3

1

11

281 143

1

33

t6

15

25

9

?52

22

a

11

lo

7

2

40

32

55

379

1

10

2

13

30

61

33

10

2

20Ä

56

13

7

A1

?

40

25

2

31

57

907

2

31

a2

12

6

48

13

1

?

4

6

7

I

10

11

12

13

11

15

16

17

18

19

20

21

22

23

?Ä

25

25

2)

2e

29

30

31

32

33

32

a

1A

2

12

a

2

1

1

A

r9

56

16

42

271

4

11 49

7

3S

a

?

3

2

3

a

a

15

44

I?3

18 34

31

I
7

19

5

32

2

6922

3

2

9

3A

55

10

40

7B

135

3

7319 40 56

166 215 189

23

I

33

30

11

11

11 5 6

248

2SO15251513 34

45 126

35

35

37

3a

126 39

3)2A 37 40

6 37

XAUF -
MANNS -

BE-
H I LFEN.
PPIJEFUNG

GESE LLE
F ACH.

ARBE I TER ME I STER

SCNST I GER
AUSBIL-

OUNGS-
AB.

SCHLUSS

NOCH
IN

AUS -
B I LOUNG

OHNE
ABGE.

scH L o ssE
NE AUS.

B I LOUftGPRUEFUTG }

0El{
OIENST(ERSTE
AI{GESTELL

O5N GEHOBE
ENSTIZIIIEtTE

ANGESTEL L TEN
PRUEFUNG )

HAUSWIRT.
SCHAFTSLE t TER

IVI RTSCHAF TER ! N

OEXOTROPHO -
LOGIN

l"onr, , o."
I vER-
KALTUNGS-

I aenrt

340 55 17 137 191

-51 -

2C2 291 !8 400 1 596 1 888 4?

3

2

2

2

a

5

6

5

3a

23

6

32

95

2



2

2

In der Juqendhilfe tätige Personen
3 Nach SteIlung j-m Beruf, Geschlecht,

2.l.I Ins

OAVON

ARBE I ]ER

WE IBL

LFD

NR

1

3

5

6

7

6

I

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

2Ä

26

21

2A

29

30

31

HEIM FUER KLEIIIST-UNO XLEINKINDER

HEIM FIJER KINOER UNO JUGENOLICHE

HEIM FIJER BEHIilOERTE KlNOER UNO JUGENOLICHE

AUFNAHME'UNO UEBERGANGSHEIM, JUGENOSCHUTZSTELLE

BEOBACHTUNGSHEIM UNO OIAGNOSEZENTRUM

PAEOAGoGISCH BETREUiE sELBS'rAENOI6E T,VOHilGEMEINSCHAFT

PAEOAGOGISCH BETREUTE WOHNGRUPPE

HEIM FUER WEROENDE ruETTER UNO HEIM FUER U,]TTER UNO (It{D

KUR., GENESUNGS-UNO ERHOLUNGSHEIM FUER KINOER UNO JUGENOLICHE

JUGENMHNHE IM, SCHUELERHE IM, WOHNHE IM FUER AUSZUB I LOENOE

KR I PPE

KIilOERGARTEN

HORT

TAGESSTAETTE FU€R AEHINCERTE KINOER Uil3 JUGEilDLICHE

GRO SSPF L EGE STE L LE

E INRICHTUNG DER STAOTPANOERHOLUNG

FERIEN-UND ERHOLUNGSSTAETTE FUER XINOER UNO ü6EXOLICHE

F AMI L I ENF ER I ENSTAE TTE

PA€OAGOGISCH BETREUTER SPIELPLATZ

JUGENMAUM

JUGENOHE I N4

JGENOzENTRUM, JUGENOFREIZEITHEIM,HAUS OER OFFENEil TUER

JUGETOZELTPLATZ

flGENHERBERGE UNO JUGENOGAESTEHAUS

JUGENDUEBEPNACHTUNGSHAUS

JUGENOTAGUN6SS TAE TTE

JUGENOB I LOUNGSSTAETTE

ER2 I EHUNGSBERATUNGSSTE L LE

JUGEflBERATUilGSSTE L LE

FAMI L IENAERATUNGSSTELLE

MOGEN-UNO SUCHTBERATUNGSSTELLE

ElNRICHTUNG OER MITARBEITERFORTAILDUNG

EINRICHTUNG OER ELTERN- UNO FAMILIENBILOUNG

ZUSAWEN

57a

32 562

13 90?

6t0

33

654

505

559

1 987

I 166

5 79r

I 18 576

10 2ao

7 791

180

266

95.

311

1 317

1 005

1 039

10 33i

99

2 ^5a
261

ao6

2 2ÄO

3 173

729

1 083

931

399

2 654

525

23 070

ro t59

3.3

26

347

306

506

1 73A

5 A5A

5 5A3

116 241

I a16

5 553

149

1?3

504

222

436

ta6

161

4 975

36

I a72

153

5AO

1 357

3 402

414

793

4Aa

23 r

2 305

aoa

2i 535

9 725

411

21

549

412

107

1 162

5 3?9

1 632

aa 903

7 611

6 ta3

16

114

Äi5

539

7A2

667

5 593

17

954

114

341

1 226

. 205

575

413

790

243

963

379

1A 111

7 032

230

t9

327

253

379

1 03r

2 892

1 552

g7 927

7 058

s 3s5

11

80

250

99

391

312

272

2 621

18

53s

20a

677

2 7gO

323

. 631

roo

152

795

5a

3 ar8

2 228

a5

7

25

21

63

511

2 oaa

554

7 613

1 tlo

r93

17

1Ä

303

123

71

59

',11

ao7

32

9!O

75

317

519

7A

I
1i

13

65

70

1

29A

5

9

5a

a 728

1 617

69

6

23

16

56

125

1 806

6.6

7 23.

r o81

433

16

r3

215

tor

59

3a

65

55a

13

aoa

63

275

.36

6a

7

,1

5g

67

235 235 .99 917 166 03. 112 5?. 24 O2O 2r 3A3

35 GEMEINOE OHNE JUGENOAMT

35 JUGENOAMT

37 LANDESJUGENDAMT

3A OBERSTE LANOESJUGENOBEHOEROE

234

20 427

" 014

777

a9

1? 810

508

111

222

1A 662

981

7 42

B2

r 1 507

187

343

12 a59

216

a

3g ZUSAWEN

40 GESCHAEF,TSSTELLE EINES FRE:EN TRAEGERS OER JUGENOHILFE
!

41 ARBEITSGEMs]NSCHAFT UNO SONSTIGER ZUSAWENSCHLUSS VON TPAEGERN

OER JUGENDHILFE

I NSGESAM'

22 856

5 540

525

26a 156

13 416

3 262

335

20 6A7

4 70A

359

191 7O5

314 228

2 9C1 125

21S

15a lC: 24 Ä66 2\ 591

-52-

I NSGESAMT BEAMTE,
ANGESTELLTE

Art der Einrichtung

I rseeslur lorn. we t el , zusn^rrer I oo" , *e t e. . ZU SAi+4E N

42
21 1 332

34

3



am 31.72.1982 im Bundesgebiet
Art der Einrichtungen und Trägergruppen
gesamt

OOER
ruTTERHAUSANGEHOEFI I GE

LFO

NRZU SAIrt4E N

36

1 780

366

4

36

1 723

356

4

163

169

2A

a7g

140

25

24

2 14A

452

19

2

40

44

3?

134

3ao

350

18 445

I 153

579

5

22

48

15

122

45

a5

a3r

65

5

36

119

175

25

32

52

14

20

1 601

661

15

1

19

26

29

127

263

347

17 741

946

4

16

4A

a5

25

30

521

62

3

34

101

1?1

20

25

37

9

22

7

49Ä

11

10

522

123

21

44

48

244

2a

3

551

339

7

10

11

12

159

6

,11

25a

2

129

153

33

967

224

13 t;
5

6

7

a

9

10

11

12

t3

14

15

16

17

1g

19

20

22

23

2n

25

25

21

2A

29

3o

3!

32

33

5

21

111

8a3

57

? oza

97

29

1o

2

11

31

1

9

6

36

54

13

1

3

2

1

11

5 524

53

5

21

112

730

57

o25

96

2A

23

9

1

?

1

2

3

5

26

24

337

24

84

15

a

2

5

11

7

947

1

3

5

20

2A

326

22

71

13

11

817

2A

34

11

22

{9

301

5a

1 141

252

202

142

108

145

4

432

115

149

2 626

12

7?

2A

39

215

6A2

113

150

66

21

1 579

18

IB

30

2

,4

33

10

49

2A

49

128

7

406

12

32

9A

17

7

5

7

1n

4

991

11

5A

91

4

294

37

6

6

a

34

12

11

5 313 25 495

11

761

19

15

796

146

32

23 510 2 724 10 031

1 011

11

1 090

103

6 370 34

41

92

59

35

36

37

3a

39

11 ao

41

PRAK T I KANTEN ZIVILOIENSTLEISTENDE
PERSONEN

IM
FRE IWI LL I 6EN

SE LBSTAE NO I GE ,

MI THELFENOE
F AM I L I ENANGEHOER I GE

HONORARXRAE F TE
OAR.WE IBL ZUSAIffEN DAR.WE I8L 2USAffiEN OAR. WE ISL. Z U SAI,TVIE N OAR.WE IBL 2USAffiEN OAR. WE I8L

5 67a 5 325 26 90e 2Ä 176 3 040

-53-

27

445 20 7 1a9 12

?

9

3



2

2

In der Jugendhilfe tätige Personen
3 Nach Stellung im Beruf, Geschlecht,

2.1 .2 öf f ent]iche

DAVON

ARBE I TER

WE IBL.

LFO.

NR.

1

2

3

4

5

6

7

s

9

lo

11

12

13

i5

17

1a

19

20

21

22

23

21

25

26

27

2A

29

30

31

32

33

34 ZUSAWEN

35

36

3A

39 ZUSAWEN

40 GESCHAEFTSSTELLE EINES FREIEN TRAEGERS OER JUGENDHILFE

11 ARBEITSGEMEINSCHAFT UNO SOTiSTIGER ZUSAWENSCHLUSS VON TRAEGSRN

DER JUGENOHILFE

I NSGE SAMT

HEIM FUER KLEINST-UNO (LEINKINOER

HEIM FUER KINDER UNO JUGENOLICHE

HEIM FUER SEHINOERTE KINDER UNO EGENDLICHE

AUFNAHME.UNC UEBERGANGSHE IM, .IJ6ENOSCHUTZSTELLE

BEOBACHTUNGSHEIM LJNO DIAGNOSEZENTRUM

PAEOAGOGISCH BETREUTE SELBSTAENOIGE rcHNGEMEINSCHAFT

PAEOAGOGISCH BETREUTE rcHilGRUPPE

HEIM FUER WERDENOE ruETTEP UNO HEIM FUER ruTTER UND KINO

XUR.,GENESUNGS.UNO ERHOLUNGSHEIM FUER KINDER UNO SGENOLICHE

JUGENT,,IOHNHEIM,SCHUELERHEIM,WOHNHEIM FUER AUSZUBILOENOE

XR I PPE

X INOERGARTEil

HORT

TAGESSTAETTE FUER BEHINOEPTE XINOER UilO JTJGENOLICHE

6ROSSPF LEGESTE L LE

E INRICHTUNG OER STAOTRANOEPHOLUNG

FERIEN.UNO ERHOLUNGSSTAETTE FUER KINOER UNO JUGENOLICHE

F AM I L I ENF ER I ENSTAE TTE

PAEOAGOGISCB BETREiJTER SPIELPLATZ

JUGENORAUM

üJGENHE IM

JUGENOZENTEIUM, ilGENDFREIZEITHEIM,HAUS OER OFFENEN TUER

JUGENOZELTPLATZ

JUGENOHERBERGE UNO JUGENOGAESTEHAUS

JUGENDUE9ERNACHTUNGSHAUS

JUGENOTAGUNGSSTAE TTE

JUGENOB I LOUTGSSTAETTE

ER Z I EHUNGSBERATUNGSSTELLE

JUGENOAERATUNGSSTEL LE

FAMI L IENBERATUNGSSTELLE

OROGEN.UNO SUCHTBERATUNGSSTELLE

EINRICHTUNG OER MITAPBEITERFORTBILOUNG

EINRICHTUNG OER ELTERN. UNO FAMILIENBILOUNG

142

243

262

425

21

23

30

?7

323

772

359

546

137

494

,13

a 292

933

30s

1B

22

30

57

201

516

3 563

29 52t

a 505

1 205

111

2 5.1

731

150

15

11

18

51

18r

21^

29 210

a 315

1 082

6

I

1

38

6

I

139

a 173

991

233

23

18

69

245

a5a

{ 331

37 950

5 700

1 320

2A

2A1

15

t7

17A

a

3

26

66

o86

55

13r

29

75

22Ä

9A

2a

209

162

6r

6

1

71

56

5

25

.69

6

109

12

95

111

2Ä

2

2

57

21

216

I

?5

384

184

77

7

1

10

11

10!

189

565

13!

814

140

13

9r

165

561

o5r

789

136

55 39

237 1t2

36

108 z?

908

60

257

6 567

3A

262

21

168

331

1 937

131

225

90

209

453

501

37

120

219

a4

r 80

16

127

197

?46

72

17Ä

3?

142

716

222

1A 662

9a I

112

20 607

1r 507

187

343

65

9

39

569

19

125

13

ro5

148

26

2

3

55

22

294

6

I

384

33

134

154

18

93

7

1.5

622

128

176

76

126

297

1? 3?1 6? Aza 51 9A3 a5 al. 7 954 7 317

GEMEINOE OHNE JUGENDAMT

JUGENOAMT

L ANDE SJUGENOAMT

OBERST€ LANOESJUGENOBEHOERD€

234

?o 421

1 014

777

a9

12 810

508

111

?2 456 13 Ara 12 459

6 14 !3 11

314 22A

-54-

I NSGESAMT BEAMTE,
ANGESTELLTE

Art der Einrichtung
I NS6E SAMT zusawEil loo".*ere.. ZU SAr{r€ N

12 35 199 76 65? )2 603 58 28. a 274 1 577

loo", ". ,".. I



am 31.12.1982 im Bundesgebiet
Art der Einrichtungen und Trägergruppen
Träger

NACH STELLUNG IM BERUF
LFJ

OOER
MJTTERHAUSAilGEHOER I GE

?

a2

11

2

1

23

10

173

3

310

B2

11

2

1

23

to

173

306

4

1Ä

206

5 {35

51{

ao

383

71

12

2

2

64

11

512

5

19

58

5

5

5

11

11

7 566

11

151

19

15

796

?41

59

9

I

4

12

20

207

5 246

525

74

10

317

5

14

39

A

4

4

?

10

6 901

1

494

11

10

522

1

11

10

10

174

I

11

103

10

10

17

35

2

16

3

17

5

33

2122

120

6

24

2

2

9

201

a6

26

344

32

67

185

1

22

1

224

2

40

5

321

1a

9

167

57

18

95

13

461

27

59

1

2

3

5

6

7

a

I

10

11

12

13

11

15

16

17

18

19

20

21

22

23

26

27

2B

29

30

31

33

256

2514 11

2

2

141

14

1

13

2

325

44

Ä8

171 4 011

1 071

6

11

1 090

3A

35

36

37

3A

39

40

41

7a

PRAK T I KANTEN ZIVILDIEilSTLEISTENOE
PERSONE N

IM
FREIWILLIGEN

SELBSTAENOIGE,
MITHELFENOE

FAMILIENAilGEHOgRIGE

DAR, WE IBL. ZUSAM{Eil ZU SAtil\,lE N OAR. WE I BL ZUSA[N4EN OAR.WE IBL. ZUSAIfrEN OAR. WE IBLOAR. WE IBL

310 304 a 353 124 373

-55-

172 5 101 2AA

9

2

22

5



I NSGESAMT BEAMTE,
ANGESTEL L 

'E
Art der Einrichtung

INSGESAMT OAR.WEIBL. zusaf!üEt{ 0^R.WEIBL

2

2

In der Jugendhilfe tätige Personen

3 Nach Stellung im Beruf, Geschlecht,
2 .1 .3 F reie

LFO

r{R

oAvo,t

AREE I TER

ZUSAWEi/ OAP.WE TBL

1

2

5

6

7

I
3

10

11

12

13

14

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

2A

2_A

30

31

32

34

HEIM FUER KLEINST.UNO KLEINKINDER

HEIN4 FUER KINOER UNO JUGENOLICHE

HEIM FUER BEHINOERTE XINOER UNO JUGENOLICHE

AUFNAHI{E. UNO UEBERGANGSHE IM, JUGEft OSCHUTZSTELLE

BEOBACHTUNGSHE IM UNO OIAGNOSEZENTRUM

PAEOAGOGISCH BETREUTE SELBSTAENDIGE rcHNGEMEINSCHAFT

PAEOAGOGISCH EETREUTE ITOHNGRUPPE

HEIM FUEP WEROEilDE MJETTEN UNO H€IM FUER ruTTER UilO KINO

KUF-, GENESUilGS.UNO ERHOLUNGSHEIM FUER XINCER UAO JUGENOLICHE

JUGENCilOHNHEIM, SCHUELERHEIM,WOHNHEIM FUER AUSZUBILOENOE

KR I PPE

X I NOEPGARTEN

HORT

TAGESSTAETTE FUER BEHINDERTE XINDER UNO JUGENOLICHE

GROSSPF LEGE STE L LE

EINRICHTUNG OER STADTRANOEFHOLUNG

FERIEN.UNO ERHOLUNGSSTAETTE FUER KtßDER UNO ÜGENOL ICHE

FAMI L I ENFEP IENSTAETTE

PAEOAGOGISCH BETREUTER SPIELPLATZ

JUGENORAUM

JUGENDHE IM

JUGENOZENTRUM, JUGENOFRE I ZE I THE IM, HAUS DER OFFENEN TUER

JUGENO ZE LTP L AT Z

JUGENOHERAERGE UNO JUGENOGAESTEHAUS

JUGENDUEBEPNACHTUNGSHAUS

JUGENOTAGUNGSSTAE TTE

JUGENDB ] LOUNGSS'TAETTE

ER Z I EHUNGSSERAiUNGSSTEL LE

JUGENOg=RATUNGSSTELLE

FAM] L IENBERATUNGSSTELLE

MOGEN-UNO SUCHTBERATUNGSSTELLE

E]NRICHTUNG OER MITARBEITERFORTBILOUNG

EINRICHTUNG OER ELTERN- UNO FAMILIENBILOUNG

ZUSAWEN

24

l1

1

7

1

79

3

6

17

6

4

I

56

2

332

r59

422

1AO

6

543

392

463

391

813

331

127

999

131

306

344

518

107

3

345

234

421

213

o50

270

17?

545

065

235

994

235

136

6

498

322

335

a1?

459

o13

435

gol

793

219

978

450

a0

299

195

3r 5

717

466

975

199

545

172

3A

3 707

1 937

a

31

224

I

1

1

))
3

5

10

5

2

5a

2

19

11

a9

346

7A1

a5

r53

2AO

350

17

t1

a3

243

1 5?1

83

. 155

2)6

.29 5

211

5r 5

299

405

921

77A

3 758

14

2 178

234

629

1 909

3 236

592

a5a

841

190

1 801

134

322

213

230

409

339

1 751

11

1 246

133

445

1 170

2 116

312

615

4al

a9

1 5a9

B?

2a7

148

25?

708

527

2 13A

22

454

137

28Ä

r o83

2 543

417

694

111

157

666

56

t a9

95

148

296

22r

141

7

.85

ffi
181

509

701

254

49)

371

77

511

a

175

122

6

50

7?

238

12

813

62

209

371

a8

5

l3

10

1

a8

1

rt8

101

3

29

40

185

7

694

51

178

325

aa

5

11

9

1

46

157 132 132 61A 11O 61? 9a O55 i5 287 13 376

35 GEMEINOE OHNE JUGENOAMT

36 JUGENOAMT

37 LANDESJUGENOAMT

3A OBERSTE LANOESJUGENOBEHOEROE

39 2USAWEN

!O GESCHAEFTSSTELLA EINES FREIEN TRAEGERS D=R JUGENDHILFE

41 AREEITSGEM€INSCHAFi UNO SONSiIGEF zUSAW=NSCHLUSS VON TRAEGERN

OER JUGENOHILFE

I NSGESAMT

3 262

318

a 7oÄ

:1 5 650

2 9a)

241

125 77

42

-56-

5 540

500

163 17? 136 22A 91 16e 5 417 13 454



am 31 .1.2.1,982 im Bundesgebiet
Art der Einrichtungen und Trägergruppen
Träger

NACH STELLUNG IM BERUF

OOER
MJTTEFIHAUSAN GEHOER I GE

LFO

34

1 695

355

2

34

1 639

345

2

19

1 607

734

6

17

1 205

5G?

3

53{

304

13

15S

147

124

132

7

a6a

110

5

209

54

12

5 309

11

5 001 t 7 853

146

31

16 220

4

2?

10

3S

26

Ä7

297

7

392

31

81

?

5

7

11

2

21

113

459

47

454

9{

29

ro

2

13

11

29

1

I

6

36

5.

1

3

2

I

11

5

21

111

?o6

17

851

93

2E

35

37

27

97

334

139

12 87Ä

527

443

,7

21

2A

95

224

124

12 355

449

117

7

10

11

12

143

3

94

25

231

a

2?

26

10

58

42

34

3ta

16

25

I
Ä1

25

20

203

37

29

67

a2

16

33

2

12

2

3

5

?5

13

232

1a

11

733

?7

3

1

3

5

19

13

12

51

546

2A

24

17

6

246

745

154

171

23

6AO

113

t'a
I

to

11

13

1A

1G

17

1g

19

20

21

22

23

24

23

26

27

2A

29

30

31

32

33

99

3o

Ä

48

a3

80

437

2

45

11

33

211

45A

111

109

60

17

o5a

a3

202

3

?

5

9

5a

5

31

100

117

20

27

47

3

16

7

523

35 9

2

94

2 399

123 24A

2A 20

4 93{

196

102

3 349 3a

35

36

3a

39

40

PFIAKTIKANTEN ZIVILOIENSTLEISTENDE
PER SONEN

IM
FREIWILLIGEN

SOZIALEN JAHP

SELBSTAEIiOIGE,
M I THE LF ENDE

FAMILI9NANGEHOERIGE
HOilORANKRAEF TF

OAR. WE IBL. ZU SAlvt{E N ZUSAWENOAR. WE IBL OAR. W5 I BL ZUSAWEN OAR.WE IBL ZUSAIf,4EN DAR.WE IAL

5 363 5 014 1A O70 16 363 667

-57-

7 63 573 4 232

11

2

3

6

22

7

6

9

9

7

3



2

2

fn der Jugendhilfe tätige Personen

3 Nach Stellung im Beruf, Geschlecht,
2. 1 . 4 Pr iv atgewerbl iche

LFO

1

2

3

I

5

6

7

a

I
10

11

12

13

a1

15

16

17

1g

19

20

21

22

23

24

25

26

27

2A

29

30

31

32

33

34

35

36

37

3a

HEIM FUEP KLEINST.UNO KLEINKINDER

HEIM FUER KINOER UNO JUGENOLICHE

HEIM FUER BEHINOERTE KINOER UNO JUGEflOLICHE

AUFNAHME.IJND UEBER6ANGSHE IM, JGENOSCHUTZSTE L LE

BEOBACHTUNGSHE IM UNO OIAGNOSEZENTRUM

PAEDAGOGISCH BETREUTE SELBSTAENOIGE rcHNGEreINSCHAFT

PAEDAGOG I SCH BETREUTE TYOHNGPUPPE

HEIM FUER WEPOENOE ruETTER UNO HEIM FUER MJTTER UND XINO

KUR.,GENESUNGS.UNO ERHOLUNGSHEIM FUER KINOER UNO UGENDLlCHE

üGENOAOHNHE IM, SCHUELERHE IM, MHNHE IM FUER AUSZUB I LOENDE

XR I PPE

K I NOERGARTEN

HOR T

TAGESSTAETTE FUER AEHINOERTE KINOER UNO üGENOLICHE

GROSSPF LEGESTEL LE

E II'IR I CHTUNG OER STADTRANOERHOLUNG

FERIEN.UNO ERHOLUNGSSTAETTE FUER KINOER UNO JGENOLICHE

F AMI L I EilF ER I ENSTAETTE

PAEOAGOGISCH BETREUTER SPIELPLATZ

JUGEIIORAUM

JUGENOHE IM

JUGENOzENTFUM, JUGENDFRE I ZE ITHE IM HAUS DER OFFENEN TUER

JUGEflOZEL TP LATZ

JUGENOHERBERGE UTO JUGENDGAESTEHAUS

JUGENOUEBERNACHTUNGSHAUS

JUGENOTAGUNGSS TAE TTE

JUGENDB I LDUNGSSTAE TTE

ERZ I EHUNGSBERATUNGSSTEL LE

JUGENOBEEATUNGSSfE L L E

F AMI L I ENBERA TUNGSSTE L LE

OROGET-UNO SUCHTBEPATUNGSSTELLE

EINRICHTUNG OER MITARBEITERFORTBILOUNG

EINPICHTUNG OER ELTERN. UNO FAMILIENBILOUNG

100

2 120

823

5

80

1 513

650

3

50

1 2t9

ARBE I TER

I

327

1c7

5

10

61

152

29

16

3

17

115

oavoil

.WEIBL.

9

291

a5

52

1?O

2

2A

16

2

16

26

650

49

892

448

16

a3

19

273

581

91

a65

141

169

lao

30

54

16

236

34a

a2

422

131

147

1!9

2B

60

15

116

354

56

5Ä7

108

145

16

144

I

2

2

4 3

4 419 3 43.

a

Ä9 30

17

40

13

136

182

53

5r9

97

131

5

5

2USAWEN

ZUSAWEN

I NSGESAMT

2C2

12

3

1

1

5

17

14

5

9

5 t-76

I

60

7

3

2

7

7

a

a

GEMEINDE OHNE JUGENOAMT

JUGE NOAMT

LAilDE S JUGENOAMl

OBERSTE LANOESJUGENDBEHOEROE

2 65t

3

39

40 GESChAEFTSSTELLE EINES FREIEN TRAEGERS DER JUGENOHILFE

ARSEITSGEME]NSCHAFT UNC SONSTIGER ZUSAWENSCHLUSS VON TRAEGERN

OER JUGENOiILFE

-58-

I NSGESAMT BEAMTE,
ANGESTELLTEArt der Einrichtung

INSGESAMT pon.wi re. zusatd€N loon. we rar. lzr"orr*n

5 ?A5 452 3 AA2 2 657 715 660

3



am 31.12.1982 im Bundesgebiet
Art der Einrichtungen und Trägergruppen
Träger

STELLUNG IM BERUF

OOER
ruTTERHAUSANGEHOER I GE

3

5

5

154

Ä7

I

3

7

1

23

21

13

135

12

16

5

476

3

114

35

1

2

5

1

15

12

130

12

10

Ä

?6

383

112

4

10

6

3

{3

53

18

152

a

5

142

1g

214

a2

2

118

2S

26 1o

15

13

11

144

3

5

6

9022

14

16

17

18

19

5

389

19

9 23

24

25

25

27

2A

29

30

31

3?

33

7A 34

35

36

37

3a

39

41

40

PRAXT I KANTEN ZIVILDIENSTLEISTENDE IM
FRE IWI LL I GEN

SELBSTAENOI GE,
MI THELFENOE

F AM I L I E NANGEHOER I6E
HONORARKRAEF TE

OAR. WE IBL ZUSAWEN OAR.WE IBL ZUSATJUE II OAR. WE I BL ZUSAMEN OAR.WE IBL ZUSAIWEN OAR. WE IBL

LFO.

riR

476 349

-59-

1 087 42

2

4 oa6



ARBEiTSBEREICH I NS6ESAMT

UT TER 20

2 In der Jugendhilfe tätige Persol:en
2.4 Nach Arbeitsbereich,

2.4.I Ins

LFO.

tiR

20 2a

oa von

I t82

3. ?ZO

3 2a6

212

.s890

1 709

5ro

30

32.

25

9

86

180

a9

23

56

4.3

70a

713

16

245

215

a 123

2Ca

2A

a

13

1 59C

: o95

57 3.O

I

2

5

5

7

a

I

10

11

1?

t3

14

15

16

10

19

2A

21

22

23

?4

26

27

2A

29

30

3r

3?

FRUEHKINOLICHE ERZIEHUNG IBIS ZUM 3.LEBENSJAHR)

ELEMENTARERZIEHUNG

HORTERZ I EHUN6

SP I ELPLATZWESEN

HE IHER2 IEHUNG

HEILPAEDAGOGIK

ALLGEME INER SOZ IALOIENST (BISHER AUCH FAMILIENFUERSOEIGE )

AOOPT I ONSVERM I TT LUNG, PF LEGEX I NDERWE SEN

VORI('NDSCHAFTS- UNO PFLEGSCHAFTSWESEN

ERZ I EHUNGSEE I STANDSCHAF T

SCHUTZhILFE 6E: FEH UNO FE

SOZ I ALPAEOAGOGISCHE FAMI L IENHI LFE

HEIruNTERARINGUNG UND ilACHGEHENDE BETREUUNG

JUGENOGEP I CH TSH I LF E

BEWAEHRUNGSH I LFE I SOWE I T LANOESRECHTL. OER #GENOH I LFE ZUGEOROfl ET )

PRAEVENTIVER JUGENOSCHUTZ IM RAHMEfl OER üGEN(HILFE

FAMILIENBILOUNG IM RAHMEN OER JUGENOHILFS

OFFENE SOZIALPAEOAGOGISCHE EINZEL- UNO GRUPPENARBEIT

JUGENOARBE I T, JUGENOPF LEGE

KIßDER. UNO JUGENOERHOLUNG

INTERNATIONALE JUGENOARAE I T

JUGENOBILOUNGSARAEIT

JUGENDSOZIALARBEIT

ALLGEMEINE JUGENOARBE'T

I NST I TUTIONAL I SI ERTE BERATUNG ( AUSSER BERATUNG VON E I NR I CHTUNGEN )

FORT. UNO WEITEREILDUNG, SUPERVISION

LE I TUNG, ORGAN I SAT ION, KOORDINAT ION - PLANUNG

PRESSE . UNO OEFFENfL I CHKE I TSARBE I T

BERATUNG VON EINRICBTUNGEN (EJNSCHL.HEIMAUFSlCHT)

VERWALTUNG E I NSCHL.WIRTSCHAETL ICHE JUGENOH I LFE

WIRTSCHAETLICHER UNO TECHNISCHER SEREICH

I NSGE SAMf

-@-

5 779

104 935

11 l02

1 044

3a 6.{

7 .60

6 335

929

3 047

396

135

I 223

934

847

102

272

1 590

4 ri8

. 363

2 712

l a9

2 702

r 48O

5 ao6

5.aa

646

6 359

57

526

12 215

32 535

:6a t 56

355

13 95.

723

32

I 500

366

37

1

a5

3

1Ä

6

169

161

276

3

43

23

192

7

a

276

1 30r

19 5.A



am 31.12.1982 im Bundesgebiet
Altersgruppen und Geschlecht
gesamt

IM ALTER VON...BIS UNTER... JAHREN LFO

NR25-30

I 316

25 85A

2 972

28A

a 320

1 922

1 695

176

597

102

1g

413

?20

182

66

264

1 503

1 295

403

29

747

497

1 867

952

100

760

14

59

1 763

2 262

a7 670

913

12 034

1 454

143

I 739

1 152

1 232

181

453

125

21

335

166

145

11

76

312

749

aa4

279

32

642

314

1 175

1 434

117

963

i1

99

1 51{

3 412

3a aal

512

6 a31

7A1

60

2 745

724

695

112

347

53

27

166

76

119

15

46

216

309

439

143

3a5

116

110

1 116

105

s3a

5

99

I 52A

3 308

22 6a3

576

7 a 15

?77

71

2 AOA

559

643

167

369

A1

23

98

19

114

?a

22

236

213

345

247

27

284

118

390

799

119

I OO7

97

1 792

5 254

24 607

397

Ä 325

452

a5

2 001

354

545

a5

312

21

12

57

55

74

11

19

175

119

200

19C

I

148

6A

25a

367

11

ala

3

59

I 329

5 r 40

17 114

267

2 429

325

3A

I 538

239

419

60

238

to

9

2B

52

54

15

?

112

B1

166

142

5

9A

45

155

251

46

647

6

48

905

a 289

13 206

?21

2 107

274

25

1 261

199

402

77

2A9

11

6

18

A6

50

13

I

10a

50

92

r60

a

71

37

121

216

35

692

1

46

I 113

3 13a

11 208

21

502

60

9

4AO

7A

104

10

70

4

14

18

16

6

2

56

17

47

52

3

16

345

36

5

359

48

9

2

19

I

10

27

1

2

5

6

7

a

9

to

11

12

13

11

16

17

18

19

20

22

23

21

25

26

27

2B

29

30

3i

32

45

12

100

13

221

I

30a

1 119

3 1A2

31

5

15

34

5

109

2

2

131

661

891

30 35 35 40 40 {5 45-50 50 55 55 60 60 65 65 UNO MEHR

-6t -



ARBEIl'SBEPEICH INSGESAMT

UflTER 20

LFD.

NR

2 In der Jugendhilfe tätlge Personen
2.4 Nach Arbeitsbereich,

2.4.2 |"1änn

OAVON

20 25

1

2

3

a

5

7

a

10

11

12

13

t4

i5

16

18

19

20

21

?2

23

24

26

27

2A

29

30

31

FRUEHKINO!ICHE ERZIEHUNG IBIS ZUM 3.LEBENSJAHR)

ELEMENTARERZ IEHUITG

HOPTEP Z T EHUtrG

SPIELPLATZWESEN

HE IreRZ IEHUNG

HEILPAEDAGOGIK

ALL6EMEINER SOZIALOIENST (BISHER AUCH FAMILIENFUERSORGE)

AOOPT I ONSVERM I TT LUNG, PF LEGEK I NOEPWESEN

VORruNOSCHÄFTS- UNO PFLEGSCHAFTSWESEN

ERZ I EHUilGSBE I STANOSCHAF T

SCHUTZHILFE BEI FEH UNO FE

SOZ IALPASOAGOGISCHE FAMI L IEilH I LFE

HEIMJNTERBRIftGUXG UNO NACHGEHENOE BETREUUNG

JUGENOGERTCHTSHILFE

BEWAEHRUNGSHI LFE I SOWE I T LANOESRECHTL. DER .X-JGEilT}T I LFE zUGEORDNET I

PRAEVENTIVER TGENOSCHUTZ IM RAHMEN OER JUGENDHILFE

FAMIL'EilBILOUNG ]M RAHMEN DER JUGENOHILFE

OFFENE SOZIALPAE0A60GISCHE EIilZEL- UND GRUPPENARBEIT

JU6ENDAFEE I T, JUGENOPF LEGE

KINOER. IJNO WGENDERHOLUNG

]NTERNATIONALE JUGEilOARBE IT

JUGENOAILOUNGSARBEIT

JUGENOSO2IALAFAEIT

ALLGEME INE JUGENOARBEIT

,NSTITUTIONAL IS) ERTE BERATUNG IAUSSER BERATLING voN E INRICHTUNGEN )

FORT- UNO WEITERBILOUNG, SUFERVISION

LE I TUNG, OR6AN I SAT ION, KOOROI NAT ION, PLANUIG

PRESSE. UNO OEFFENTL ICHKEITSARBE'T

EERATUNG VON EINRICHTUNGSN (EINSCHL.HEIMAUFSICHT)

VERWALTUNG E I NSCHL. WIRTSCHAFTL i CHE JUGENDH I LFE

WIRTSCHAFTLICHER UNO TECHNISCHER BEREICH

I NSGESAMT

10

2

107

7?7

ooo

370

7AO

672

o40

201

r 3?

183

16

314

397

514

73

166

194

735

411

794

84

597

707

245

194

292

o93

3a

21 6

929

136

82Ä

5

ao9

76

11

182

55

1a

2S

a8a

232

85

a37

280

113

I

63

2

2

53

59

71

56

7

ll

26A

289

234

5

113

5a

439

33

5

3A

5

3

355

241

913

6

Ä6

1

7E

f

53

2A9

1 41C

-62-

3



am 31 .12.1982 im Bundesgebiet
Altersgruppen und Geschlecht
Lich

IM ALTER VON BIS UNTER JAHREN

25 30

62

11

3

15

1

6

3

22

2

2t

16e

369

LFD.

NFI

1

2

3

1

5

6

1

a

9

10

1i

13

1A

15

16

17

1a

19

20

21

22

23

2A

2a

26

27

?a

23

30

31

32

36

340

309

113

430

30a

460

23-

201

32

5

117

a5

a2

36

663

707

106

1A

379

235

9a6

294

35

242

a

19

163

455

9 236

20

247

215

ao

2 307

359

544

56

25Ä

73

r5

137

93

125

6

46

a5

t10

597

93

20

436

172

415

6AO

54

4ao

6

39

429

173

-9 367

a

102

7B

31

1 323

2ÄO

329

45

235

37

20

56

10

a6

10

34

30

159

26Ä

65

14

214

92

325

553

62

364

3

49

365

505

5 973

4

70

44

17

I 186

174

232

39

201

19

16

27

40

75

20

15

25

76

195

70

12

1A6

63

224

334

62

56A

2

39

320

745

5 145

3

30

?1

13

770

116

160

17

157

a

6

a

54

7

15

15

11

1ll

4

B7

30

159

121

32

122

3

30

244

759

3 s65

2

21

11

9

577

69

81

a

123

5

7

25

40

11

6

2A

aa

69

3

B5

26

103

5E

21

324

12

162

427

2

7

I

362

34

49

I

145

3

5

3

15

30

5

I

21

57

31

7

34

19

53

67

19

275

a32

o46

I

?

5

1

1At

21

15

3

53

3

2

10

6

1

5

3

27

16

a

25

34

1

4

109

255

913

,o

5

45 50 65 UND MEHR30-35 35 - 40 40-{5 5C 55 55 50 60 65

63-

2



ARBEITSBEREICH I NSGESAMT

UNTER 20

LFO.

NR.

1 FRUEHKINDLICHE ERZTEHUI1G IEIS ZUM 3.LEBEITSJÄHR)

2 ELEMENTARERZ IEHUIiG

3 HORTEEIZ I EHUIiG

HEIMERZIEHUNG

HEILPAEDAGOGIX

ALLGEMEINER SOZI LOIENST (BISHER AUCH FAMILIENFUERSOFIGE)

AOOPT IONSVERMI TTLUilG, PF LEGEX TilOERWESEI{

VORUJNOSCHAFTS- UilO PFLEGSCHAFTSWESEI{

ERZ I EHUNGSBE I STANOSCHAF T

SCHUTzHILFE BEI FEH UNO FE

SOZ IALPAEOAGOGI SCHE FAMI L IENHI LFE

HEIWNTERBRTNGUNG UNO NACHGEHENOE SETREUUNG

JUGEilO6ER I CHTSH I LF E

BEWAEHRUNGSH I LFE I SOWE IT LANOESRECHTL. OER .X.'GEflOH I LFE ZUGEORONET )

PRAEVENTIVER OGENOSCHUTZ tM RAHreN DER JUGENOHILFE

FAMILIENBILOUNG Iü RAHMEN OER JUGENHILFE

OFFENE SO2IALPAEDAGOGISCHE EIilZEL- UilO GRUPPENAEISEIT

JUGEilOARBE 
' 
T, !6ENOPF L€GE

KINDER. UNO UGENOERHOLUNG

INTERNATIONALE JUGENOARBE IT

JUGEilOBILDUNGSARBEIT

JUGENOSO2 IALARgE IT

ALLGEME]NE JUGEflOARBE IT

INSTITUT IONAL ISIEPTE BERATUNG I AUSSER BERATUNG VON E INRICHTUNGEN )

FORT- UNO WEITERBILOUNG, SUPERVISION

LE ITUNG, OPGAN I SATION, KOOROI NATION, PLANUNG

PRESSE. UNO OEFFENTLICHKEITSAPBEIT

BERATUNG VON EINRICHTUNGEN {EINSCHL.HEIMAUFS;CHT}

VERWALTUNG E I NSCHL. WIRTSCHAFTL I CHE JUGENDH I LFE

W]RTSCBAFTLICHEP UNO TECHNISCHER BEREICH

I NSGE SAMT
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2 In der Jugendhilfe tätige Personen
2.4 Nach Arbeitsbereich,

2.4.i Weib
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25
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107 20A
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2 3A3

t giz
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35a
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23

310
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13 5a5
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23
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3
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3 016
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397
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261
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7

)a
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a5
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am 31.12.1982 im Bundesgebiet
Altersgruppen und Geschlecht
I ich

IM ALTER VON...BIS UNTER.., JAHREN
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26 52A

2 663

175

1 614

1 235

153

396

7A

13

296

135

100

30

224

840

543

297

11

354

262

881

654

6A

5r8

6

4C

1 300

1 AA7

4A 434

493

11 791

1 239

103

2 432

ao3

544

125

199

52

12

198

73
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5

30

267

379

2A?

146

12

166

146
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751

63

443

5
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1 045
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5ol
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49
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7
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5
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118
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5d
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2
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16 5aO
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7 045

733

54

1 6?2

aa1
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1?A

164

22

7

71

39
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I

7
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131

189

177

15

98

55

166

!55

57
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3

1 472

A Ä69
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29

1 045

4 3gl
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265

2 AO8

314

25
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11S

Ä

4

27

1l

I

1
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59

113

2

32

19

192

2a

359

2

36

563

3 421

10 319

219
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265

20

902

155

353

6A

143

6

1

31

20

Ä

99

36

35

129

1

10

18

5a

1a9

23

3a9

I

27

a3e

2 7a2

9 162

199

854
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107

493
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394

295

431

32

231

238

345

6A

155

13

6

49

26

20

4

164

a9

137

61

34

95

2a6

39

396

23

495

s

336

93

7
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1

2

11

15

6

1

51

14
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24

4
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I
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2
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1

2

3

I
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6

7
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1a
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ARBEITSBEREICH PAEDAGOGE,
O I PL. SOZ IAL -

APBE ITER
(FACHHOCHSCH. )

PAEOAGOGE,
O]PL.SOZIAL.

ARBE I TER
W I SS. HOCHSCH

OIPL.
PAE OA

GOGE

I NSGESAMT

2 In der Jugendhilfe tätige Personen
2.5 Nach Arbeitsbereich und

LFO.

NR I EHER

I

4

5

7

a

I

to

1l

12

13

14

15

t5

17

18

i9

20

21

23

21

25

26

27

2A

29

30

31

32

FRUEHKINDLIcHE ERzIEHUNG IBIS 2UM 3. LEBENSJAHR)

ELEMENTARERZIEHUNG

HORTERZ IEHUNG

SP I E LP LA TZWE SEN

HEIMEFZIEHUNG

HEILPAEOAGOGIK

ALLGEMEINER SOZIALDlENST (B!SHEF AUCH FAMILIENFUERSORGE)

ADOPT I ONSVERM I TT LUNG, PF LEGEK I NDERWE SEN

VORruNOSCHAFTS- UND P;LEGSCHAFTSWESEN

ER Z I EHUNGSBE I STANOSCHAFI

SCHUTZHILFE BEI FEH UIIO FE

SOZ IAL PAEOAGOGISCHE FAMIL IENH I LFE

HEIruNTERBFIINGUMG UND NACHGEHEIOE gETREUUNG

JUGEilOGERlCHTSHILFE

BEWAEHRUNGSHILFE I SOWEIT LANOESRECHTL. DEP JUGENDHI LFE ZUGEORONET )

PPAEVENTIVER JU6ENDSCHUTZ IM RASMEN OER JUGENOHILFE

FAMIL'ENBILOUNG IM RAHMEN OER JUGENOHILFE

OFFENE SOZIALPAEDAGOGISCHE E INZEL- UNO GRUPPENARAEIT

JUGENDARBE I T, JUGEilOPF LEGE

KINOER- UND JUGENOERHOLUNG

INIERTAT IONALE JUGENOARBE I T

JUGENOE I LOUNGSARBE IT

JUGENOSOZIALARBEIT

ALLGEME INE JUGENOARBE IT

INST ITUT IONAL ISIERTE BERATUNG (AUSSER BERATUNG VON E INRICHTUNGEN )

FORT- UNO WEITERBILOUNG, SUPERVISION

LE I TUNG, ORGAN I SAT ION, KOOROI NAT ION, PLANUNG

PPESSE. UNO OEFFENTL iCHKE]TSARBE IT

EERATUNG VON EINRICHTUNGEN {E)NSCHL.HEIMAUFSICAT)

VERWALTUNü EINSCHL.WIRTSCHAFTLICHE JUGENDHILFE

WIRTSCHAFTLICHER UIIO TECHN]SCHER BEREICT

I NSGESAMT
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1
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5
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oa4
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oa7
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aa7
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7n2
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2Aa
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1

3
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1

1

1

1
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5!3
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365
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379
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am 31 .12.1,982 im Bundesgebiet
Beru f ,/Ausbi ldung sab s ch Iuß
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PF LEGER
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SOZIAL.
W I SSEN.

SCHAFTLER
PSYCHO LO GE

FACHLEHRER
OOER

SONST I GER
L EHR ER

SONDER
SCHUL

L EHRER

ARBEITSBEREICH
LFO.

NP.

2 tn der Jugendhilfe tätige Personen
2.5 Nach Arbeitsbereich und

OA VON

JUR I ST

I

2

3

4
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5
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I
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11

15
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1?
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FRUEHKINOLICHE ERZIEHUNG IBIS ZUM 3.LEBENSJAHR)

ELEMENTARERZ I EHUNG

HORTERZIEHUNG

SP I ELPLATZWESEN

HEIMERZIEHUNG

HEILPAEOAGOGIK

ALLGEMEINER SOZIALDIENST IBISHER AUCH FAMILIE,NFUERSORGE)

AOOPTIONSVERMI TTLUNG, PF LEGEK ] NOERWESEN
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SCHUTZHILFE BEI FEH UND FE

SOZ IALPAEOAGOGI SCHE FAMI L IENH I LFE
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BEWAEHRUNGSHI LFE ISOWEIT LANDESRECHTL. OER JUGEflOHI LFE ZUGEORONET)

PRAEVENTIVER JUGENOSCHUTZ IM RAHMEN OER JUGENOHILFE

FAMILIENBILOUNG IM RAHMEN DER JUGENOHILFE

OFFENE SOZJALPAEOAGOGISCHE EINZEL- UNO GRUPPENARBEIT

JUGENOARBE I T, JUGENOPF L€GE

XINOER- UIIO WGENOERHOLUNG
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LE I TUNG. ORGAN I SAT ICN. KOOROi NAi ION. PLANUNG
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am 31 .12.1982 im Bundesgebiet
Beruf /Ausbi ldungs abs c hluß
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2 an der Jugendhilfe tätige Personen

2.5 Nach Arbeitsbereich, Stellunq im Beruf,
2.5. I Ins

LFO

NR

ARBE I TER

149

r13

23

77 6

99

1A

7

1

al

92

332

9

a

13

a6

a

2

3a

OAR. WE I BL
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7
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1
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7

5
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1

2
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1 FRUEHXINOLICHE ERZIEHUNG

2 ELEMENTARERZ IEHUilG

3 HORTERZ I EHUNG

4 SPIELPLATZWESEN

5 HEIMERZIEHUNG

6 HEILPAEOAGOGIK

IBIS ZUM 3.LEBENSJAHR) 5 779

10a 935

11 102

1 044

3a 644

7 160

6 335

929

3 0a7
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1 225

934
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1 59O
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a 3a3

2 712

149

2 702

I 480

5 806

5 4aa

6a6

6 359

a7

426

1? 245

32 634

26a 156

5 672

107 208

10 1o?

5?1
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5 7A8

1 295
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1 550

213

s9
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541

333

29
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1 392

2 343

1 912

1 9!a
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1 10:
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.?521
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35.

3 266

23

310
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26 aO'

2.7 332

5 115
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I 137

557

27 264

6 061

5 758
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3 051

327

129

519
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787

100
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390

2 275

2 796

I 767

101

I Aa5

1 151

4 055

a 519

Ä26

5 129

!C

a7 6
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7 7a3
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5 039
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I .81
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3 933
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1 637

172

5a

399
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27
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2?O

2 A17

15
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a ao?
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156 r05
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I
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11
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20

21

22

23

24

2a

26

27

2A

29

30

31

32

ALLGEMEINER SOZIALOIENST IBISHER AUCH FAMILTENFUERSORGE)

AOOP T I ONSVERM I TTLUNG , PF L EGEK I NOERWE SE N

VORWNOSCHAFTS. UNO PFLEGSCHAFTSWESEN

ERZ I EHUTGSBE I STANOSCHAFT

SCHUTZHILFE BEI FEH UNO FE

SOZ IALPA€OAGOGISCHE FAMIL IENHILFE

HEIHJNTERBRINGUNG UND NACHGEHENOE BETREUUNG

JUGEflDGEP I CHTSH I LF E

BEWAEHRUNGSH I LFE I SOWE IT LANOESRECHTL. OER JUGENH I LFE ZUGEORONET )

PRAEVENTIVEP JUGENOSCHUTZ IM RAHMEN OEP JUGENDHILFE

FAMILIENBILOUNG IM RAHMEN OER JUGEUDHILFE

OFFENE SOZIALPAEOAGOGISCHE EINZEL- UNO GRUPPENARBEIT

SGENOARBE IT, JUGENOPFLEGE

KINDER. UND JGENOERHOLUNG

I NTERNAT IOilALE JUGENOARBE I T

JUGENOB I LOUNGSARBE I1

JUGENOSOZIALARBEIT

ALLGEME INE JUGENOARBE IT

I NSIITUl IONAL ISIERTE BERATUNG ( AUSSER BERATUNG VON E INR ICHTUNGEN )

FORT. UNO WE ITERBI LDUNG, SUPERV IS ION

Lg ITUNG, ORGAN ISATION KOOROINATION, PLANUNG

PRESSE- UNO OEFFENTLICHKEITSARBE IT

BERATUNG VON E]NR]CHTUNGEN (EIN9CHL,HEIMAUFSICHT)

VERWALTUNG E J NSCHL.WIRTSCHAFTL I CHE JUGENDH I LFE

WIPTSCHAFTL ICHER UNO TECHNISCHER AER= ICH

I NSGESAMT

-70-

BEAMTE,
AilGESTE L LTE

I NSGESAMT

ZUSAW€Nzrro*ten loon. 
*e te.

-, 
*.o.*r, loo". 

*. , r,.

ARBEITSBEREICH

2



am 31.12.1982 im Bundesgebiet
Geschlecht und Trägergruppen
gesamt

OOER
r/UTTERHAUSAJiGEHOER I GE

LFO

TR

57

975

99

3

823

121

14

a

3

4

2

56

973

ga

2

6SO

r13

13

1

3

4

2

378

1g 422

I 3I9

a6

3 0a5

555

433

20

16

16

5

t3

62

55

2

7

12

357

323

197

7

125

104

523

206

18

25

I

I

87

i45

26 909

27

315

25

I

264

74

5

21

11

6

6A

152

657

328

330

943

342

43

40

2

47

I

647

29

4

20

1 1A5

1 3a 1

1 089

195

23

533

17A

490

724

191

146

10

34

205

1 011

11 42O

365

17 721

1 161

61

2 251

453

304

1A

. 10

12

4

13

11

2B

2

9

256

177

16Ä

a5

6A

308

114

10

17

6

53

420

?Ä 176

5

90

49

a3

437

192

57

35

5

I

6A

74

191

?

16

19

145

9

r9

2

233

1 298

3 040

27

330

27

2

316

86

6

142

601

?24

225

507

209

30

3A

23

1

43a

12

1

12

o49

733

547

117

i2

231

1

2

3

{

6

7

a

I

10

11

12

13

11

15

16

1?

18

19

20

22

z3

24

25

26

27

2B

29

30

31

32

2

19 l9

13

1

129

15

I

404

2

?

183

673

5 676

2 23

77

15

32

I

6

334

1

2

158

632

5 326

2

5

6 44

11

11

1A

NACH STELLUNG IM BERUF

PRAKT I KANTEil ZIVJLDIENSTLEISTENOE
PERSONEN

IM
FRE tWI LL I GEN

SOZ IALEN JAHP

SELBSTAENOTGE,
M I THE LF ENDE

FAMILIENANGEHOERIGE
HONOPAPXPAFF TE

ZUSAWEN OAR. WE IBLzusaio4€ N DAR. WE IBL 2 USAlrl{Eil OAR. WE IBL. ZUSAT*{E N OAR. WE IBL

-7t-

938 a{5 7

753

2

5

2

a

5

3



2 In der Jugendhilfe tätige Personen
2.6 Nach Arbeitsbereich, Stellung im Beruf,

2.6.2 Offentllche

LFD.

NR.

4 oaa

31 476

6 131

722

5 608

1 217

3 4?1

429

2 906

297

121

844

141

sos

99

141

516

2 395

3 002

Ä61

46

571

454

I 947

166

2 601

3 54

6 731

I 959

95 199

4 051

31 022

5 653

169

3 563

943

3 741

533

1 524

1a0

50

545

254

319

56

146

1 330

1 358

315

12

225

249

I 201

1 205

93

I 371

2

4 855

1 112

16 55?

3 423

2A 315

5 204

34 3

4 758

1 054

5 054

soa

2 893

239

115

184

3AO

751

97

lBt

119

1 O99

I 170

3A2

39

335

3a l

I e22

1 652

118

2 554

a

349

5 5aO

1 218

12 603

3 790

28 077

.847

229

2 939

aa8

3 a a9

620

1 519

109

127

226

292

25

52

92

624

759

250

9

124

19r

742

r o^8

69

1 334

I

223

a 759

164

at ?aa

ARBE I TER

2a

3ao

6a

20

143

a

2

35

53

57

5

30

2

16

17

7 393

B 214

OAVON

WEIBL

21

337

61

I

125

I

1

2

3

4

5

6

7

a

I

10

11

a2

13

11

15

15

17

18

19

20

21

22

23

2Ä

25

26

2A

29

30

31

32

FRUEHKINOLICHE ERTIEHUNG IBIS ZUM 3'LEBENSJAHR)

ELEqENTARERZ IEHUNG

HORTEPZ I EHUNG

SPIELPLATZWESEN

HEIMEPZIEHUNG

HEILPAEDAGO6IK

ALLGEEIN€P SOZIALOIENST IBISHER AUCH FAMILIENFUERSORGEI

AOOPTIONSVERMI TTLUNG, PF LEGEK I NDEPWESEN

VORMJNDSCHAFTS. UNO PFLEGSCHAFTSWESEN

ERZ IEHUNGSBE ISTANOSCHAFT

SCHUTZHILFE BEI FEH UNO FE

SOZ IALPAEDAGOGISCHE FAMIL IENHI LFE

HEIruNTERBRINGUNG UNO ilACHGEHENOE BETREUUNG

JUGENDGERICHTSBILFE

AEWAEHRUNGSH I LFE ( SOWE IT LANDESRECHTL. DER JUGENDf] I LFE ZUGEORONET )

PRAEVENTIVER JUGENOSCHUTZ IM RAHreN OER JUGENHILFE

FAMILIENBILOUNG IM RAHMEN OER JUGENDHILFE

OFFENE SOZIALPAEDAGOGISCHE EINZEL. UNO GRUPPENARBEIT

JUGENDARBE I T, JUGENOPF LEGE

KINDEP. UND JUGEIIOERHOLUNG

I NTERNAT IONALE JUGENDAREE I T

JUGENOB I LOUNGSARBE IT

JUGENDSDZIALARAEIT

ALLGEMEINE JUGENDARBEI T

1

31

40

A7

i

r5

INSTITUTIONAL ISIERTE BEPATUNG {AUSSER BERATUNG VON E INR ICHTUNGEN ]

FORT- UND WE ITERB ] LDUNG, SUPERVISION

LE I TUNG, ORGAN I SAT ION, KOOROINAT ION. pLANUNG

PRESSE- UNO OEFFENTL]CHKEITSARBEIT

BERATUNG VON EINRICHTUNGEN IEINSCHL.HEIMAUFSICHT)

VERWALTUNG E INSCHL. WIRISCHAF TL iCHE JUGENOH ] LF E

WIRTSCHAFTLICHER UNO TECHNISCHER AERE]CH

I NSGE SAMT

-72-

1?

59

6 ac 7

1 477

I NSGESAMT BEAMTE,
AilGE STE L LTE

zusawEN lorn.we rar 2USAPHETI NSGE SAMT OAR. ffi IBL

ARBEITSBEREICH



am 31.12.t982 im Bundesgebiet
Geschlecht und Trägergruppen
Träger

tM BEFUF

OOEP
TIJTTERHAUSAII'6EHO€R I GE

I

184

3

184

3

70

1a

10

213

5 3A5

546

62

a73

54

390

19

9

13

6

6

20

6{

2

4

19t

243

to

3

32

a2

261

6A

10

14

212

3 207

5AA

44

355

4g

?7A

13

5

9

a

6

1i

27

2

2

4

r38

a32

7

1

22

2A

153

47

6

9

3

r9

6

r2

3A

16

tt

l8

12

102

11

27

5

3

11

1Z

roo

11

26

5

130

154

265

99

70

25

2

2

a5

I

65?

19

Ä

117

103

19?

ag

34

17

3

A

570

{1

10

3

15

310

22

1

a1a

7

I

a

9

ro

11

12

13

11

3

t5

308

7

a6

35

6 363

2

11

2

391

1 047

905

17

3

194

65

562

223

3A

7

3

a

4

- r4O

5 tol

30

2

11

30

16

17

18

19

20

22

23

24

25

?6

27

2B

29

30

31

32

44

2

30

32

20

147

373

-73_

PR^Xt!KAilTEr{ Z tV' LOt EI{STLE TSTENOE
PER$NEN

IM
FRE IWt LL I6EI{

SOZIALEN JAHR

SELBSTAEIIDTGE,
MI THE LFENOE

FAMILTENÄiIGEHOERIGE

OAR.WEIBL. ZUSAIIT4EN OAR. WE lBL. zusatrtEr{ OAR.IIEIBL. ZUSAlii'lEN OAR. WE IB L. ZUSAITilEfi OAR. WE IAL.

LFC

1 42Ä 175 t 72 2

2



LFO.

2 In der Jugendhilfe tätj-qe Personen
2.5 Nach Arbeitsbereich, Stellung im Beruf,

2.6.1 Freie

0avoN

ARBE I TEP

WE ISL

I

6

7

a

I

10

11

12

13

11

15

t6

17

a8

19

20

21

22

23

2a

25

26

27

2A

23

30

31

FRUEHKINOLICHE ERZIEHUNG IBIS ZUM 3. LEBENSJAHR)

ELEMENTARERZIEHUNG

HORTER2 IEHUNG

SPIELPLATZWESEN

HE IMEPZ IEHUflG

HEILPAEOAGOGIK

ALLGEMEIXER SOZIALOIENST (BISHER AUCH FAMILIENFUERSORGE)

AOOPT IONSVERMI TTLUNG, PF LEGEK I NDEPWESEN

VORMJNOSCHAFTS. UNO PFLEGSCHAFTSWESEN

ER Z I EHUNGSBE I STANDSCHAF T

SCHUTZHILFE BEI FEH UND FE

SOZIALPAEOAGOGISCHE FAMILIENH I LFE

HEIruNTERBRINGUNG UNO NACHGEHENDE BETREUUNG

JUGENOGERICHTSHILFE

BEwAEHRUNGSHTLFE (sowE Ir LANoEsREcHTL.DER JUGENoH ILFE zuGEoRoNEr ) |
I

I

l

PRAEVENTIV€R &GENOSCHUTZ IM RAHMEfl OER JUGENOHILFE

FAMILIEilBTLOUNG IM RAHMEN OER JUGENDHILFE

OFFEtrE SOZIALPAEDAGCGISCHE EINZEL- UND GRUPPENARBEIT

JUGENDARBE I T, JUGENOPF LEGE

KINDER- UNO JUGENDERHOLUNG

I NTERNATIONALE JUGENDARBE']

JUGENOBILDUNGSARBEIT

JUGENOSOZ I AL ARBE I T

ALLGEMEINE JUGENDARBEIT

INSTITUTIONAL ISIERTE BERATUNC ( AUSSER EERATUNG VON E INRICHTUNGEN )

FORT- UND WEITERBILDUNG,SUPERV ISION

LE I TUilG, ORGAN ISAT ION, KOORO INAT ION, PLANUNG

PRESSE- UND OEFFENTLICHK!ITSARBE]T

BERATUNG voN EINRICHTUNGEN IE]NSCHL.HEIMAUFSIChT)

VERWALTUNG E INSCHL.WIRTSCHAFTL I CHE JUGENDH I LFE

WIRTSCHAFTLICHER UNC TEChNISCHER BEREICH

I N SGESAMT

-74-

1 571

73 653

a ao4

316

26 737

5 942

a15

100

181

9A

1A

374

460

3

83

1 074

1 591

1 298

2 02?

102

2 032

995

3 067

3 539

4 51

3 579

46

141

5 336

22 527

163 172

1 510

72 415

4 299

200

1a 661

Ä 611

505

95

126

72

9

303

251

14

1

39

9.6

1 033

552

I Ä26

53

947

510

1 309

2 049

255

I AO3

21

75

4 320

17 86r

! 35 228

1 226

57 187

3 784

?o9

20 a55

4 816

669

60

164

87

1a

335

364

36

3

59

271

I 159

1 OzO

1 2t8

6A

I 46r

799

2 224

2 466

297

3 080

32

126

. 634

5 191

115 550

1 184

56 915

3 .54

1r5

1r 354

3 827

.39

55

118

6?

9

272

214

1

?a

695

.o5

945

32

552

aol

945

I 66a

I !9

1 439

67

3 939

a 511

91 164

19

797

a7

3

5AA

90

12

2

5

39

257

a

1

a

5.

6

2

',6

3

96

15 Ä17

r8

766

43

187

67

9

5

3a

226

6

3

5

22

5

2

a

67

1r 659

13 !5a

BEAMTE,
ANGESTELLIE

I NSGESAMT

zus^6rEN lorn, 
we r er. 

I 
zusr,aer

ARBEITSBEREICH
NR

?

G;l-,llt_-"



am 31.12.1982 im Bundesgebiet
Geschlecht und Trägergruppen

Träger

OOER
I'tiTTEFHAUSAN GEHOER I GE

LUilG IM AERUF

48

791

96

3

?32

121

,3

1

3

1

12

6

54

124

15

11

9

392

2

2

180

651

5 363

17

7A9

95

2

609

113

12

I

3

4

a

t50

12 901

650

23

2 369

479

12

1

7

3

42

3

7

162

7A

,55

Ä

94

19

260

138

a

12

I

1

39

384

1A O70

r41

12 343

560

16

1 744

392

29

I

5

3

7

27

i

2

71

41

31

399

176

5?

24

15

224

15

2

249

8a

6

11

3

61

15

216

14

242

59

53

114

374

156

45

aa5

219

16

3S

32

2

16

79a

283

109

117

19

325

101

32Ä

504

145

61

7

23

167

730

5 23?

346

119

33

221

146

12

3A

20

19

11

?1

11

56

1

2

3

4

6

7

a

9

10

11

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

2a

26

27

2A

29

30

31

32

2

?

117

14

130

3

63

31

153

97

4

a

1

31

365

15 363

5

i

50

4A

191

2

t5

18

141

a

17

4

2

213

151

667

20

1

1A

2

5

I

54

75

15

32

9

6

327

1

2

165

636

o1!

306

ZIVILOIENSTLETSTENOE
PERSONgN

IM
FRg IIYI LL I GEN

SO2IALEN JAHR

SE LBSTAE NO I GE,
MITHELFENDE

FAMILIENANGEHOERIGE
HONOPAPKRAEF TE

PRAKT IKANTEN

OAR. WE I BLZUSAWEN OAR. WE IBL ZUSAIT'{E N OAR.WE IBL ZU SArr!4E NDAR.WE IBL. ZUSAWEN OAR. WE IBL

LFO,

NR

-75-

763 673 5

2

a

7

3

2

a

2



2 In der Jugendhilfe tätige Personen
2.5 Nach Arbeitsbereich, Stellung im Beruf,

2. 6. 4 Pr ivatgewerbJ. iche

LFO

NR

ARBE I TER

1

12

5

1

671

774

OAR. WE IBL

oa vox

l1

5

1

2

3

4

5

6

1

s

I

10

13

1Ä

15

15

17

l8

19

2A

21

23

?Ä

25

26

?7

26

29

30

31

32

FRUEHKINOLICHE ERZIEHUNG (BIS zUM 3.LEBENSJAHR}

ELEMENTAREFIZ IEHUNG

HORTER Z I EHUNG

SP I ELPLATZWESEN

HE IMERZ I EHUNG

HEILPAEOAGOGI(

ALLGEreINER SO]IALOIENST (AISHER AUCH FAMILIENFUERSORGE)

ADOPT I ONSVEPMI TTLUNG, PF LEGEK I NDERWESEN

VORruNDSCHAFTS- UND PFLEGSCHAFTSWESEN

ERZ I EHUNGSBE: STANOSCHAFT

SCHUTZHILFE BEI FEH UNO FE

SO2 IALPAEOAGOGISCHE FAMIL IENH ILFE

HEJruNTERAPINGUNG UftD ilACHGEHENOE BETREUUNG

JUGE NEIGER I CHTSH I LF E

SEWAEHRUNGSHILFE I SOWE IT LANOESRECHTL. OER JU6ENOHI LFE ZUGEORONET )

PRAEVENTIVER JUGENOSCHUTT IM RAHMEN OER JUGENDHILFE

FAMILIENBILOUNG IM RAHMEN OER JUGENOHILFE

OFFENE SOZIALPAEOACOGISCHE EINZEL. UND GRUPPENARBEIT

JUGENOARBE ] T, JUGENOPF LEGE

XINOER. UNO JUGENOERHOLUNG

INTERNAT IONALE JUGENOARBE I T

JUGENOBILEUNGSARBE]i

JUGENOSCZIALARBEIT

ALLGEME INE JUGENOARBE IT

]NST ITUT IONAL ISIERTE BERATUNG I AUSSER BERATUNG VON E IilR ICHTUNGEN )

FORT. UND WEITERAILOUNG,SUPERVISION

LE I TUNG, ORGAN I SAT ION, KOOROI NAT IOR, PLANUNG

PRESSE. UNO OEFFENTL ICHKEITSARBE IT

BERATUNG VON EINR:CHTUNGEN (EINSCHL,HEIMAUFS]CHT)

VERWALTUNG E INSCHL. WIRTSCHAFTL I CHE JUGENDH I LFE

WIRTSCHAFTLICHER UNO TECHNISCHER BEREICH

I NSGE SAMT

-76-

117

806

167

6

299

261

{9

3

37

32

?1O

1

99

30

r8

2

19

173

5

178

1 r 49

5 745

111

771

150

6{O

191

48

67

510

1at

5

551

184

a5

17

6

131

a9

11

ro

1

91

131

30!

3 ^42

65

4aa

126

212

148

!5

19 29

A3 37

18 15

2

? 2

20

3

20

2733

62

202

9?

140

924

a52

109

224

? 631

9

517

55C

I NSGESAMT BEAMTE,
ANGESTELLTE

I NS6ESAMT OAR. WE IBL zrto*n loo*.*e r". 2 U SA!i'E il

ARBETTSSEREICH

3

2



am 31.L2.1982 im Bundesgebiet
Geschlecht und Trägergruppen

Träger

OOER
II.'TTERHAUSAN6EHOEF I GE

,t5

r35

13

203

23

a

32

t3

{31

t3

,

r52

13

1

27

23

17

26

9

2

5

PRA(TtXAI{TEiI ZTVTLOIENSTLE!STENOE
PERSOT{ETI

IM
FRE IIvI LL I GEN

SOZIALEN JAHR

SE LBSTAENO I GE ,

tJI THELFEI{OE
FAMTLIEilAI{GEHOERIGE

HOITIOEtARXRAEF TEOAR.IYE tBL zusAinEN OAR. ll,E I BL. ZUSAi/iGB OAR.TTE IBL. ZUSAfitt{EN DAR. WE I BL, ZUSAT/TI4E N OAR. WE IBL

LFO.

ilR

3a

149

a

33

141

6

236

ao

45

99

l;
a

9

r0

11

12

13

14

r5

16

17

18

3

a

399

2

11

75

6t

I

10

2

4

1

a

7g

3

34

1 087

2A

20

21

?2

23

24

2a

26

21

2A

29

30

3r

32476 3e9

-n-

7 42

2

?

3

2
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2 In der Jugendhilfe tätige Personen
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am 31 .1,2.1982 im Bundesgebiet
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I NSGESAMT

2USAffiEN F-ARAEITSBEREICH

2 ln der Jugendhilfe t.ätige Personen
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ARBEITSBEREICH

LFO

2 In der Juqendhilfe tätige Personen
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2 In der endhilfe tätioe Personen

LFO.

NR.

2.7 Nach Arbeitsbereich,
2.7.4 Nebenberuflich
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24

26

21

2A

29

31

32

FRUEHKINOLICHE ERZIEHUNG IBIS ZUM 3.LEBENSJAHR)

ELEMENTARERZ I EHUNG

HORTERZ IEHUNG

SP I ELPLAT2WESEN

HEIMER2IEHUNG

HE]LPAEOAGOGIK

ALLGEMEINEP SOZIALOIENST IBISHER AUCH FAMILIENFUERSORGE)

AOOP T I ONSVERM I TTLUNG, PF LEGE K I NOERWE SEN

VOEruNOSCHAFTS- UND PFLEGSCBAFTSWESEN

ERZ IEHUNGSBE I STANOSCHAFT

SCHUTZHILFE BEI FEH UNO FE

SOZIALPAEOAGOGISCHE FAMI L IENHI LFE

HEIruNTERBRINGUNG UNO NACBGEHENOE BETREUUNG

JUGE NOGER I CHTSH I LF E

BEWAEHEUNGSHI LFE ( SOWEIT LANDESRECHTL. DER JUGENOHI LFE ZUGEORONET )

PRAEVENiIVEE JUGENOSCHUTZ IM RAHMEN OER JUGENDHILFE

FAMILIENAILOUNG IM RAHMEN DER JUGENDHILFE

OFFENE SOZIALPAEOAGOGISCHE EINZEL. UNO GRUPPENARBE]T

JUGENOARBE I T, JUGENOPF LEGE

K:NOER. UNO JUGENOERHOLUNG

INTERNATJONALE JUGENOARBEIT

JUGENOAILOUNGSARBEIT

JUGENDSOZIALARBE]T

ALLGEM'INE JU6ENOARAE I T

INSTITUT IONAL ISIERTE BERATUNG ( AUSsER BERATUNG VON E INR ICHTUNGEN )

FOPT. UNO YJE]TERBILOUNG, SUPERVISION

LE I TUNG, ORGAN I SAT ION, KOORD I NAT ION, PLANUNG

PRESSE. UIiO CEFFENTL ]CHKE ITSARgE ] T

BERATUNG VON E:NRICHTUNGEN (E]NSCHL.BEIMAUFSICHT)

VERWALTUNG E I NSCHL. W]RTSCHATTL ICHE JUGENOH I LFE

WIRTSCHAF;L]CHER UND TECINISCHER BEREICH

I NSGESAMT

125

521

367

313

664

321

39

40

a

51

3

566

22

3

1

87

171

271

102

72

21

2

3

45

3

539

19

1

39

111

27Ä

a6

62

21

2

3

45

3

539

19

a

3

1C

1O

47

37

I

42

1

29

1 227

1 248

1 176

149

21

527

182

92C

ar3

191

l a3

39

22A

i 39 r

2

401

943

976

i5

3

206

68

537

2ÄB

ao

I

3

11

5

186

9S3

2

401

910

934

11

3

201

64

.95

2?1

30

a

3

?

16Ä

67a

3

ARBEITSAEREICH I NSGE SAMT
ZUSAWEN LANOES-

WGENOAMT
LANO

-84-

32 9C a 97

a

2



am 31.12.t982 im Bundes iet
Trägergruppen und Art der Tätigkeit
tätige Personen

ZUSATä,!EN

102

399

,19a

39

147

230

3B

6

26

1

3

12

6

a

5

2A

14A

35

7

22

23

129

63

2

2

3

,o

I

11

2

5

FREIE TRAEGER

17

25

6

26

23

3

2

36

36

4

13

,15

a

42

12

11

18

36

336

3

5

25

7

l9

17

a

11

6

10

11

a2

,3

14

15

2 16

17

I

?7

64

5A

3

1

145

65

72

11

36

{o

3

25

426

299

129

126

t5

314

111

3A?

554

150

127

1

26

213

1 167

17

14

22

6

10

62

5

92

3

11

20

51

59

i

t66

?1

Ä

40

1

26

6

6

1

499

47

31

tt

6

25

2

127

128

63

14

30

11

63

599

39

133

i 19a

1a

71 19

20

?1

23

2Ä

25

26

27

29

30

31

5a

32

1

55

5

1

18

10c

596

27

g

22

271

36

3

9

64

2AB

r o20

3

13

299

ÜSENOffiUPPE,
üJGENOVERBANO

JUGENOR I NG

AXtsE I I ER-
IbH L F AHFIT

pIAXO-
il I SCHES

WERX
C RITAS-

VERBANO
I IAET I

IUOH LF AHR TS
VERBANO

RELTGIOI{S.
GESE L LSCHAF T

OEF F. RE CHTS

J-JRISIISCHE
PERSON. ANC.

VEREINIGUNG

FAHRTSSTE L L

OEUTSCHLAIVO

NOTES
KREUZ DER JUOEI{

PR ! VAT.
GEU'ERS -

L ICHE
TRAE GER

LF0.

39

245

49

2O

,5

21

72

,105

26

114

69

36

6

22

35

2

119

19

1

6

?

2

3

302 195

-85-

3 2 0r5 32

1

3

I

A

3

a

2B

2

NR



2 In der Jugendhilfe tätige Personen
2. B Nach Beruf,/Ausbildungsabschluß,

2.8.I Ins

oavonLFD.

NR,
20-25

147I OIPL.SOZIALPAEOAGOGE,OIPL.SOZIALARBEITER IFACHHOCHSCHULEJ

2 OIPL.SO2lALPAEOAGOGE,OIPL.SOZIALARBEITER IWISS.HOCHSCBULEI

3 OIPL. PAEOAGOGE

4 ERZ IEHER

5 X INOERPFLEGER

6 HE I LERZ IEHUNGSPF LEGER, HE I LERZ I EHUNGSPF LEGEHELFER

7 HE I LPAEOAGOGE

8 PSYCHAGOGE,KINOER. UNO JUGENOLICHENPSYCHOTHERAPEUT

9 BESCHAEFTIGUNGS- UNO ARBEITSTHERAPEUT

1 O ARZT

11 KINOERKRANKENSCHW€STER

T 2 KRANKENPF LEOEHELFER

13 XRANKENGYMNAST,MASSEUR UND MED.BAOEMEISTER

14 KRANXENPFLEGER, .SCHWESTER

r 5 LOGOPAEOE

16 FACHLEHRER OOER SOftSTIGEP LEHRER

1 7 SONOERSCHULLEHRER

18 SOZIALWISSENSCHAFTLER

1 9 PSYCHOLOGE

20 JUR I ST

21 SONSTIGER HOCHSCHULABSCBLUSS IZ.B.THEOLOGE)

22 ABScHLUSS FUER oEN MITTLEREN oIENST (ERSTE ANGESTELLTENPRUEFUNG)

23 ABSCHLUSS FUER OEN GEäOBENEN OIENST (ZWEITE AilGESTELLTENPRUEFUNGl

24 HAUSWIFTSCHAF TSLE I TER, W;RTSCHAFTER I N, OEKOTROPHOLOGI N

25 SONST IGER VERWALTUNGSBERUF

26 KAUFMANNSGEHILFENPRUEFUNG

27 GESELLE

2A FACHARB;ITER

29 ME I STER

3O SONSTIGER AUSBILOUNGSABSCHLUSS

31 NOCH IN AUSBlLOUNG

32 OHNE ABGESCHLOSSENE AUSBI!DUNG

33 INSGESAMT

-86-

21

787

a42

156

157

6al

643

359

302

39?

5A4

545

321

769

a56

2a1

148

430

171

797

t77

aa3

321

509

339

482

488

490

569

496

161

155

356

1 231

?1

2A 142

7 056

326

31

a1

2

1

2

3

3

5

4

3

2

1

l3

29

32

264

173

a3

1a2

54

22

aa

!1

3

57

592

276

132

6AC

349

a86

336

351

alo

546

3ao

124

22

56

26

255

1. 63-o

19 548

BERUF,/ AUSBILDUNGSABSCHLUSS I NSGESAMT

UNTEE 20



am 31.12.1982 im Bundesqebiet
Altersgruppen und Geschlecht
gesamt

IM ALTER VON.,.BIS UNTER,.. JAHREN
LFO.

25-30 NR

7 370

566

829

28 071

6 950

399

248

13

13Ä

2n

351

46

216

91

ao

I O95

117

112

410

15

345

534

aa9

ao6

620

485

340

224

112

1 519

2 579

2 A39

57 670

5 61 6

{33

794

11 090

3 591

216

265

3a

57

344

59

1,9

92

!5

1 045

145

t5a

1 306

31

376

294

675

2a3

567

595

352

?51

199

1 7BO

52Ä

3 1AA

3a 8Al

2 643

163

267

6 112

1 739

147

263

49

52

a9

352

35

72

sa

36

59a

124

96

949

32

234

617

310

721

730

404

244

205

1 707

3 053

?2 653

2 285

.132

158

6 225

1 803

194

2Ä3

76

40

1t6

433

45

96

135

17

495

163

4?

417

?7

?75

237

A49

408

8.O

881

422

392

390

2 244

59

4 )61

24 607

I 132

76

54

3 843

a9a

116

135

51

19

62

370

24

54

121

17

335

81

5

133

20

17o

179

304

345

644

530

Ä84

374

234

1 819

2A

4 542

17 710

1 044

37

2A

2 7A3

636

94

81

3?

I

54

247

?o

19

83

10

218

37

6

123

23

13A

134

262

326

453

431

314

2A6

1 33d

3 694

13 205

940

24

13

2 3Sa

653

49

36

?6

5

230

2A

2A

97

7

45

A

a5

95

151

309

294

530

339

260

197

184

1 055

2

2 79A

11 208

10

4

2

35

50

2

5

16

5

158

11

2

10

2

I

75

73

25

46

A8

4A

1Aa

3

395

a91

25r

10

I

597

79

21

6

13

6

61

54

11

18

48

2

102

21

49

1

4

5to

3C

1

2

3

4

6

a

9

10

11

1?

15

16

17

18

13

2a

21

22

23

2Ä

2a

26

27

2A

29

30

31

33

33

a

3A

26

a9

rog

151

103

97

81

99

414

30 35 4035 40 45 a5 60 65 65 UND MEHR

-87-

456

3 442

50



I NSGESAMT

UNTER 20

BERUF / AUSBILOUNGSABSCHLUSS

2 ln der Juqendhilfe tätige Personen
2. 8 Nach Beruf/Ausbildungsabschluß,

2.8.2 I'tänn

LFO.

NR.

oa vor

1

2

3

4

5

7

s

I

10

11

1?

r3

14

15

15

17

18

19

2A

21

22

23

25

26

?7

2A

29

30

31

3?

O] PL. SOZ I ALPAEDAGOGE, O IPL. SOZ I ALARBE I TER I FACHHOCHSCHULE )

O I PL. SOZ I ALPAEOAGOGE, OIPL, SOZ I ALARBE I TER IWISS. HOCHSCHULE ]

OIPL.PAEDAGCGE

ER? IEHER

KIilOEPPFLEGER

HE I LERZ IEHUNGSPFLEGER, HE I LERZ IEHUNGSPFLEGEHELFER

HE I LPAEDAGOGE

PSYCHAGOGE KINOER. UNO JUGENOLICHENPSYCHOTHERAPEUT

BESCHAEFTIGUNGS. UNO ARBE ITSTHERAPEUT

ARZT

X I NOERKRAN(ENSCHWESTEP

KRANKENPFLEGEHELFER

KRANKENGYMNAST,MASSEUR UND MEO.BAOEMEISTER

XRANKENPFLEGER, -SCHWESTEP

LOGCP AE OE

FACHLEHRER OOER SONSTIGER LEHRER

SONOERSCHU L LEHRER

SOZ IALWI SSENSCHAFTLER

PSYCHC LC GE

JUR I ST

SONSTIGER HOCHSCHULABSCBLUSS {Z.B,THEOLOGE)

ABSCHLUSS FUER DEN MITTLEREN OIENST IERSTE ANGESTELLTENPRUEFUNG)

AASCHLUSS FUER DEN GEHOEENEN OIENST IZWEITE ANGESTELLTENPRUEFUNG)

HAUSWIRTSCHAFTSLE ITER WIRTSCHAF TER I N, OEKOTROPBO!OG IN

SOftSTIGER VEPWALTUNGSBERUF

KAUFMANNSGEH I LFENPPUEFUNG

GESELLE

F ACHARBE I TER

ME I STER

SONST IGEF AUSAI LOUNGSABSCHLUSS

NOCH IN AUSBJLOUNG

OHNE ABGESCHLOSSENE AUSA]LOUNG

i NSGESAMT

-88-

I a54

650

I O50

5 95 r

103

572

3a 1

105

83

340

2

63

91

{5

269

779

133

435

476

570

9a

746

912

249

418

368

483

551

821

13

2

20-25

157

561

33

60

6

5

6

10

19

rc

)i

1ne

341

213

to

53r

.966

5 973

30

2

1

3

3

46

13

2A

i5

12

ar9

a1?

E



am 31.L2.L982 im Bundesgebiet
Altersgruppen und Geschlecht
I ich

IM ALTER VOtr...BIS UNTER...JAHREN

25 30

LFO

NEI

2 469

213

325

1 5?2

24

163

to

6

21

15

4

21

18

396

3A

55

138

12

173

!10

a

70

214

1A2

72

394

1 308

409

2 931

230

443

I 291

16

133

60

16

17

31

422

a5

165

773

11

a?

92

19

13

a8

o70

6S

ao

657

to

97

57

2B

11

70

632

3?

30

423

1

75

42

17

7

33

350

11

9

3t 4

4

40

?1

a1

3

35

247

6

5

174

1A

10

s

3

32

3

1

as

26

1

a3

12

77

a5

270

81

87

162

136

118

192

1

1Ä7

o46

50

3A

B4

14

,8

29

r3

g1

5

55

3a

8t

7?

63

105

2

21

1

1

1

35

3

2

2

3A

4

a

I

2

3

I

6

7

a

10

11

12

13

1a

15

16

17

18

19

20

21

22

23

2a

25

26

27

2B

29

30

31

33

79

2

52

1

1?

7

612

113

6AA

17

302

117

469

s

B4

118

215

186

164

425

315

235

9 351

C

7

t5

321

99

63

564

2A

267

106

t64

17

84

105

235

173

169

315

62

150

913

7

7

17

a

247

121

27

233

18

23 t

99

338

13

a2

123

3r3

301

341

I

193

1{5

1

I

5

3

i ao

55

3

53

16

1{5

ao

233

t{

97

101

296

271

264

30s

2

1Aa

3 565

?

a

4

97

2A

A

3A

20

114

64

218

103

5a

292

22?

216

290

1

235

2 427

1A

6

2B

29

19

50

72

30 35 35 40 {o - a5 45 50 55 60 50 65 55 UNO MEHR

-89-

913 369



BEPUF / AUSBILOUNGSABSCHLUSS I NSGE SAMT

UNTER 20

2 An der Jugendhilfe tätige Personen
2. B Nach Beruf/Ausbildungsabschluß,

2.8.1 Vr/eib

OAVONLFO.

NR

20-25

9901

2

3

6

7

a

9

10

11

12

13

14

15

16

17

,8

19

20

22

23

24

25

26

21

2A

29

30

31

33

DIPL.SOZIALPAEOAGOGE, OIPL.SOZIALARBEITER IFACHHOCHSCHULE)

OIPL,SOZIALPAEOAGOGE, DIPL.SOZIALARBEITER (WISS.HOCHSCHULE I

OIPL. PAEDAGOGE

ERZ I EHER

K I NOERPF LEGER

HE I LEFZ I€HUNGSPFLEGER, HE I LERZ I EHUNGSPFLEGEHELFER

HE I LPAEDAGOGE

PSYCHAGOGE, KINOER. UND JUGENOLICHENPSYCHOTHERAPEUT

BESCHAEFTIGUNGS- UND ARBE ITSTHERAPEUT

ARZT

K I NOERKRANKENSCHffi SiER

XRANKENPF L EGEHE L F ER

(RANKENGYMilAST,MASSEUR UND MEO.BADEMEISTER

XRANKEIIPFLEGER, .SCHWESTER

LOGOPAEOE

FACHLEHRER ODER SONSTIGER LEHRER

SOIJOERSCHU L L EHRER

SOZ IALWI SSENSCHAFTLER

PS/CHO LOGE

JiJR i ST

SONSTIGER HOCHSCHULABSCHLUSS (Z.B.THEOLOGE)

ABSCHLUSS FUER OEN MITTLEREN OIENST IERSTE ANGESTELLTENPRUEFUNG}

ABSCHLUSS FUER OEN GEHOBENEN OlENST (zWEITE ANGESTELLTENPRUEFUNG}

HAUSWIRTSCHAFTSiEITER,WIRTSCHAFTERIN OEKOTROPHOLOG'N

SONSTIGER VERWALTUNGSBERUF

KAUFMANNSGEH I LF ENPRUEFUNG

GESELLE

F ACHARBE I TER

ME 
' 

STER

SONSiIGER AUSB I LOUNGSAASCHLUSS

NOCH IN AUSBILOUNG

OHNE ABGESCHLOSSENE AUSBILDUNG

I NSGESAMT

-90-

13 323

792

i 096

a4 206

21 578

971

1 018

196

309

244

2 645

2go

706

763

196

2 136

277

161

1 729

38

362

I 601

1 3! 3

3 229

a 763

3 127

1 233

6?C

502

10 634

25 015

2e 613

211 332

343

1 230

19

27 518

7 024

266

25

3A

173

3a

136

22

117

1a 470

197

r22

609

2Ä1

105

53

23

420

.A ÄAA

2 z8a

51 357

r 19

18

2A

'1

1aa

13 820

2 275

18 138



am 3L -12.1982 im Bundesgebiet
Altersgruppen und Geschlecht
Iich

IM ALTER VON...BIS UI{TER.., JAHREil

25

LFO.

NR

4 601

353

50{

26 499

6 926

236

21A

7

113

I

351

A2

195

73

75

699

79

56

272

3

114

361

479

39S

550

361

122

42

40

I 1za

1 271

2 030

48 434

2 6A5

203

351

I 799

3 575

113

205

22

61

26

3aa

3?

102

ao

3A

433

5a

45

620

1^

7A

177

206

27^

563

177

137

55

1 355

2 953

25 514

I 221

7B

102

s ssä

1 728

65

171

30

39

41

352

z9

65

7a

?1

277

29

425

4

a8

12A

r 53

293

6a3

625

173

72

35

1 392

90

2 903

16 5AO

I 215

5a

7B

5 56a

1 793

97

176

ag

29

4C

433

a9

118

9

249

42

20

184

I

4l

111

395

75A

758

209

133

a9

I 903

50

4 568

19 462

600

a4

2Ä

3 420

697

70

94

34

,2

29

370

23

. 53

116

14

195

26

2

ao

A

25

99

73

37r

547

429

188

I O3

74

1 511

22

4 394

14 145

694

z3

19

2 Ä69

632

54

60

21

6

19

2A7

1a

17

75

6

121

13

?

2A

7A

1A

312

350

142

139

92

70

1 044

5

3 459

10 379

c93

18

a

2 210

663

35

26

1a

2

3a

230

25

24

92

6

159

19

3

12

I

18

66

39

2a6

449

252

9a

61

70

463

1

2 651

I 162

712

r a2

a

a

537

79

16

5

12

1

29

5a

17

A6

1

64

7

a

Ä

2

11

50

2

5

a5

4

122

6

42

1

2

504

30

I

2

3

4

7

a

lo

11

.A

15

16

17

16

19

20

21

22

23

2A

2a

26

27

2A

29

30

31

32

15

I

13

a

103

96

65

16

I

36

309

6

6

1

75

59

19

18

19

25

124

3

323

522

30-35 35 ao 40 45 a5-50 50 55 60-55 65 UNO MEHR

-91-

2 529



LFO

2 ln der Jugendhilfe tätige Personen
2. 9 Nach Beruf ,/Ausbildungsabschluß,

2.9.I Ins

I NS6E SAMT

VOLLZEIT TEIL]ETT BERUF L I CH
TAETIGE PERSOXEil

22 191

2

3

{

5

6

7

a

9

10

1a

12

r3

1A

i5

16

17

18

19

20

21

22

23

2Ä

25

26

27

2g

29

30

31

32

33

O I PL. SOZ I ALPAEOAGOGE, O I PL. SOZ IALARBE I TER I FACHHOCHSCHULE )

OIPL. SOZIALPAEDAGOGE, OIPL.SO2IALARBEITER IWISS.HOCHSCHULE )

OIPL. PAEOAGO6E

ERZ IEHER

K I NDERPF LEGER

HE I LERZ IEHUNGSPFLEGER, HEI LERZ IEHUTGSPF LEGEHELFER

HE I LPAEOAGOGE

PSYCHAGOGE, XINOER. UNO JUGENOL JCHENPSYCHOTHERAPEUT

BESCHAEFTIGUNGS. UNO AfIBEITSTHERAPEUT

ARZT

X I TOEPXRAilKENSCHWESTEF

XRANKEßPF LEGEHE LF EP

KRATK ENGYMNAST. USSEUR UNO IrG O. SAOEI'G I STER

KRAflKENPFLEGER, -SCHWESTER

LOGOPAEOE

FACHLEHRER OOER SONSTIGER LEHRER

SONOERSCHU L LEHRER

SOZ I ALWI SSENSCHAFTLER

PSY CHO LOGE

JUR I ST

SOilSTIGER HOCHSCHULABSCHLUSS I Z.B.THEOLOGE )

ASSCHLUSS FUER OEN MITTLEREN DIENST IERSTE AIIGESTELLTENPRUEFUN6}

ASSCHLUSS FUEC DEN GEHOSENEN OIENST (ZWEITE ANGESTELLTENPRUEFUNGI

HAUSWIPTSCH FTSLE I TER, WIRTSCHAFTER I N, OE(OTROPHOLOGIN

SONST I GER VERIIALTUNGSAERUF

(AUFMANNSGEH I LFENPRUEFUNG

GESELLE

FACHARgE I TER

ME I STEF

SONSTIGER IUSBILOUNGSABSCHLUSS

NOCH IN AUSBILOUNG

OHNE ABGESCHLOSSENE AUSBILOUNG

I NSGE SAMT

-v2-

21

787

142

r55

157

6al

5{3

359

302

392

5aa

645

321

7 6_a

655

2.1

1A1

744

430

504

171

791

477

aa3

327

509

339

142

484

890

669

498

16t

156

17

1

2

3

2

3

2

2

1

1

7

25

13

19:

6?3

232

633

705

718

.69

154

r51

2e1

aa6

235

396

559

90

a35

!50

323

o50

122

205

154

659

512

?92

323

567

701

579

Ä96

94,

353

2

13

6

2

5

2

16

57

335

136

292

70a

862

147

97

111

117

66a

71

212

205

98

90r

1i8

55

9a 1

ll

252

263

177

648

o26

768

713

490

163

c92

306

292

462

2

3

1

?

3

3

5

3

I

13

29

32

26a

779

72

231

7a8

10i

a

5a

37

353

95

1a

13r

o2

53

1 iOs

lAO

42

3a

340

56

47

137

191

249

202

291

148

l aoo

1 695

1 084

11 311

1 2

2



am 31.12.7982 Lm Bundesgebiet.
Trägergruppen, Art der Tätigkeit und Geschlecht
gesamt

FENTL I CHE TRAEGER

ZUSAWEN
LFD

XR

13 161

55s

599

29 5A6

I O33

39

232

117

72

161

1 55A

49

152

2?O

a1

926

-.9a

162

I 16?

95

271

2 19A

3 720

642

2 511

I 341

I 118

713

314

4 709

I 475

9 631

95 199

11 548

446

al l

2. 102

6 147

31

194

65

31

32

1 147

35

69

139

19

371

119

125

692

a6

129

1 971

515

1 858

777

731

437

25A

2 437

I O30

4 305

71 189

1 139

36

63

5 116

2 513

3

25

36

29

32

390

11

68

61

11

156

21

16

259

4

29

197

149

ao

617

463

302

135

2A

1 781

618

4 615

19 017

t74

33

125

368

33

22

16

9

97

21

2

15

20

11

349

55

21

216

5

113

30

1l

47

a:

10!

a5

1Ä1

5A

491

71A

4 993

9 2A4

437

I 465

5A 933

15 235

I 545

r 064

171

311

397

967

217

595

5a4

185

3 251

427

264

2 227

73

,488

27A

162

2 tzg

2 915

2 A62

2 263

1 70C

1 459

e 541

19 139

21 77A

163 172

7 429

705

1 4 41

50 226

10 aag

1 406

925

go

203

77

617

185

3r9

395

62

1 910

313

194

1 300

33

1 055

186

101

1 836

1 391

1 472

1 756

- 
1 ?1Ä

1 214

a 516

17 072

I 326

120 009

1 165

99

220

a 3ao

I 266

136

113

60

a2

81

251

5l

165

135

a5

663

91

49

662

211

65

2B

507

I 375

1 252

39!

335

124

3 153

1 615

11 327

31 171

-93-

290

'104

327

60

3

26

3t

26

239

11

112

53

3a

574

123

21

255

222

23

33

a5

149

134

113

151

90

672

452

1 12a

5 992

342

50

92

1 636

413

59

63

11

I

26

120

25

21

52

261

23

A

414

3

38

5

1

257

83

133

101

75

a7

Ä19

48A

745

296

11

81

1 377

342

51

49

6

4

5

9?

a

34

9

154

18

4

5A

3

21

1

1

191

43

74

ao

50

77

?2Ä

39.

354

155

3

9

20a

63

a

11

1

3

4

20

I

9

9

2

72

3

a 5

l5

2

53

3

7

2

17

1

a

9

1

6

l'
to

tl

12

i3

1A

15

16

1A

20

61

3a

53

17

20

10

15A

73

350

z7a

19

20

5 21

22

?.

2a

26

27

2A

31 3C

17 31

53 32

FREIE TRAEGER Pf,I IVATGEWERBL ICHE TRAEGER
OAVON OAVONI I NEB+

volrze lr- I rr rrze rr-hEpur r lcx
TAETIGE PERSONEN

ZU SAIIi4EN
I I NEBEN.

vorrze t r- | rE r rze t r-bEnurr- rcx
TAETIGE PERSONEIT

ZU SAtrI{E N
I I NEBEil.

voLLzE IT- lrg tLze Ir.benurL tcx
TAETTGE PERSONEN

356 33

2

7



LFO.

NR.

2 tn qer Jugendhilfe täti
2. 9 Nach Beruf/Ausbildungsabschluß,

2.9 .2 Männ

I NSGESAMT

VOLLZEIT RUF L ICHTEILZEIT-
TAETIGE PERSONEN

1

2

3

I

6

7

a

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

r9

20

21

23

24

26

27

2A

29

30

31

33

O I PL. SOZ I ALPAEDAGOGE. D IPL, SOZ I ALARAE I TER ( FACHHOCHSCHULE )

OJPL.SO2IALPAEOAGOGE, OIPL.SOZIALARBEITEE (WISS.HOCHSCHULE )

OIPL.PAEOAGOGE

ERZ IEHER

KINOERPFLEGER

HE I LERZ I EHUNGSPFLEGER. HE I LERZ IEHUNGSPFLEGEHELFER

HE I LPAEDAGOGE

PSYCHAGOGE, KINOER- UNC JUGENOLICHENPSYCHOTHERAPEUT

BESCHAEFTIGUNGS- UNO ARBEITSTHERAPEUT

AR ZT

K I TDERKRANKENSCHWESTER

KRANKENPF LEGEHELFER

KRANKENGYMAST,MASSEUR UNO MEO.BADEMEISTER

KRANKENP;LEGER, .SCHW;STER

LO GOPA E OE

FACHLEHRER OOEF SONSTIGER LEHRER

SONDERSCHUL LEHREP

SOZ I ALWI SSENSCHAFTLER

P SYCHO LOGE

JUR 
' 

ST

SONSTIGER HOCHSCHULABSCHLUSS I Z.B. THEOLOGE )

ABSCHLUSS FUER OEN MITTLEPEN DIENST IERSTE ANGESTELLTENPRUEFUNG)

AASCHLUSS FUER OEN GEHOtsENEN OIENST (ZWSITE ANGESTELLTENPRUEFUNG)

HAUSWIRTSCHAFTSLE i TER, WIRTSCHAFTER I N, OEKOiROPHOLOGI N

SONSTIGER VERWALTIJNGSAERUF

K AUE MANNSGEH I LF ENPRUE F UNG

GESELLE

FACHARBE ITER

ME ] STEP

SOT]S] I GEP AUSB I LOUNGSABSCHLUSS

NOCH IN AUSBiLOUNG

CHNE AAGESCHLCSSENE AUSBILOUNG

I NSGESAMT

-94-

9 46.

650

1 060

5 951

to3

672

3! 1

106

a3

340

l1

53

91

45

2 005

171

269

1 179

133

r 435

416

2 570

sa

7Ä6

912

2 219

1 81A

1 388

3 031

4 483

3 :5.

Ä6 824

a 765

595

684

5 577

79

652

30a

60

62

67

34

a5

77

10

1 263

271

211

1 234

9a

1 015

425

2 502

a3

515

aa2

1 9a5

1 347

^ 214

2 249

3 r 29

2 52i

38 5.5

434

32

8!

277

l8

15

11

25

15

49

!1

6

18

234

66

2A

304

5

17e

15

2a

r5

69

5t

156

232

79

26C

426

3 612

265

23

92

97

5

19

21

6

22a

3

7

I

17

504

131

27

241

242

35

!o

62

62

io8

239

6i

Ä5?

924

=r7 2

537



am 31 .12.1982 im Bundesgebiet
Trägergruppen, Art der Tätigkeit und Geschlecht
I ich

ICHE TRAEGER

ZUSAWEN
LFD

ilR

5 50A

250

277

2 119

23

1t

49

36

7

7A

I

21

a

346

125

95

572

76

l ao

750

2 143

11

299

255

595

487

256

84 6

1 8.3

92Ä

18 547

3

6

t9

1

l9a

6A

76

416

59

92

724

2 A19

10

2?7

224

509

335

214

573

1 004

521

15 127

3a

53

58

35

1 Ä79

335

171

I 145

54

I 225

12?

127

71

126

525

1 58i

1 2AO

I 063

2 076

2 55r

2 553

26 9Ä4

3 {34

337

525

3 Ä37

57

626

252

31

55

a7

29

39

51

9

976

199

135

784

26

907

100

a3

62

321

I 412

975

,1,

I 639

2 05A

1 954

2? 17o

a

s

3

1A

178

A6

z3

231

151

B

17

12

62

19

121

180

64

195

279

357

2 633

-95-

A3

37

48

125

2A

24?

211

242

2 141

178

231

217

943

14

I

3a

26

3

17

159

7

12

102

7

171

12

ag

7a

2

2

12

6

1

3 7AA

371

735

617

71

5Ä4

269

63

69

2aB

255

21

66

i52

11

t6

11

21

10

3B

aa

10

44

18

3

2

6

11

4

153

168

29

40

215

9

17

23

7

7

14

2

1

2

140

10

3

62

3

29

a

r 53

27

a2

197

6

17

22

3

4

3

2

7

3

34

3

15

1

9

6

13

2

9

10

2

2

1t

a

10

6

21

16

11

17A

3

a

3

6

6

7

6

I

10

11

12

13

11

15

15

17

18

?o

?1

22

?3

21

2

2

3

32

19

3

61

2

17

7

11

1

5

27

A2

9

61

13r

78

83t

2

I

3

4

150

3A

11

5

71

19

13

t

6

A

12

91

13

127

25

164

14

27

2A

17

23

r09

33

209

708

325

249

13

21

32

73

51

59

109

89

1l

ll

17

19

64

36

63

57

52

o48

1i

25

26

27

2A

29

3C

31

32

33

FREIE TRAEGEFI PR I VATGEI!'ERBL I CHE TRAEGER
oav0il

I I NEBEil -
vorlze lr-l re r lzs r r$enurr lcx-

TAETTGE PERSOI'IEi{
ZUSAIfiEN uo.,-r. rr-l r. rrr. rrf, .l;::l;--

TAETIGE PERSONEN
ZUSAWEN t

TAETIGE PERSOI{EII
VOLLZEIT TE I LZE IT

NEBEN.
ERUFL I CH.

10

5

3

2

I

DAVOtr



LFC.

NR.

2 In der Jugendhilfe tätige Personen
2. 9 Nach Beruf/AusbiJ-dungsabschluß,

2.9 .3 .vi.elb

I NSGESAMT

VOLLZEIT. TEIL2EIT BERUF L I CH
TAET IGE PERSOTEN

131 OIPL.SOZIALPAEOABOGE,OIPL.SOZIALARBEITER (FACHHOCHSCHULE}

2 O IPL. SO2 IALPAEDAGOGE, O IPL. SOZ I ALARBE I TER (WI SS. HOCHSCHL]LE ]

3 OIPL.PAEOAGOGE

{ ERZ I EHER

5 KINOEFIPFLEGER

6 HEILERZIEHUNGSPFLEGER,HEILERZIEHUNGSPFLEGEHELFER

7 HE I LPAEDAGOGE

8 PSYCHAGOGE, K INOER. UNO JUGENDL ICHENPSYCHOTHERAPEUT

9 BESCHAEFTIGUNGS. UNO ARBEITSTHERAPEUT

rO ARZT

11 (INOERKRANKENSCHWESTER

12 XRANKENPFLEGEHELFER

13 KRANKENGYMNAST,MSSEUR UNO MEO.BAOEMEISTER

14 XRAftKENPFLEGER, .SCHWESTEE

1 5 LOGOPAEOE

15 FACHLEHRER OOER SONSTIGER LEHRER

17 SONOERS'HULLEHRER

1A SOZIALWISSENSCHAFTLER

1 9 PSYCHOLOGE

2C JUR I ST

21 SOilSTIGER HOCHSCHULABSCHTUSS {Z.B.THEOLOGE)

22 ABSCHLUSS FUER OEN MITTLEREN DIENST (ERSTE ANGESTELLTENPRUEFUNG)

23 ABSCHLUSS FUER OEN GEHOBENEN OIENST {ZWEITE ANGESTELLTENPRUEFUN6)

24 HAUSWIRTSCHAFTSLEITER,W]RTSCHAFTERIN, OEKOTROPHOLOGIN

25 SONSTIGER VERWALTUNGSBERUF

26 KAUFMANNSGEH I LFENPRUEFUNG

27 GESELLE

2A ;ACHARBEITER

29 ME I STER

30 SONSTIGER AUSBILOUNGSAASCHLUSS

31 NOCH IN AUSBILCUNG

32 OHNE ABGESCHLOSSENE AUSBILOUNG

33 I NSGESAN1T

-96-

ga

24

2

10

25

2A

21)

323

792

096

206

a1a

9)1

ol a

196

309

211

645

2a0

706

765

196

436

277

161

729

3a

362

60r

313

229

763

127

233

674

63A

o15

613

332

10 90a

637

719

70 128

17 639

435

450

91

179

A7

I A86

202

351

192

ao

1 172

176

109

816

190

I 333

1 157

2 149

2 511

1 54.

5A2

354

331

.848

22 361

11 457

156 708

1 9c'

106

- zoa

13 427

6 944

131

136

72

99

6a

66^

61

231

199

ao

653

52

37

637

6

214

1a9

633

1 95?

.7AO

557

2aa

8t

a 812

i 88C

1: AdO

53 e?A

5r a

a9

139

551

s5

4

32

33

31

129

124

71

36

601

a9

15

275

I

9a

?o

7

t 37

186

9Ä

58

a7

934

164

1 315

6 804

1 NSGESAMT
BERI-JF / AUSBILOUNGSABSCHLUSS

2



FREIE TRAEGER PRIVATGEWEREL ICHE TRAEGER
UAVON

-

voLLzE I T. ITE I LzE I T+IERU.L I cH-
TAETIGE PERSONEN

ZUSAtiII,IEN
I 

' 
NE6EN:

voLLzE rr- lretuze lrSenu.u ;c,
fAETIGE PERSONEN

ZU SAM{E N

OA VON
I T MEEF

voLLzE rr- lre I r:e rrlenurr rc,
TAETIGE PERSONEN

am 31 .1,2-1982 im Bundesgebiet
Trägergruppen, Art der Tätigkeit und Geschlecht
I ich

OEFFENTLICHE TRAEGER

ZUSAWEN
LFO

NF

? 553

305

322

27 457

I oro

2A

I a3

81

55

83

1 55A

143

196

33

540

73

67

595

19

91

1 Ä48

631

2 212

i o89

52-r

226

aa

3 463

a c32

a 707

16 652

6 3?O

?55

194

22 1.59

6 4?3

22

150

39

31

15

1 1A7

33

63

120

l8

51

a9

276

17

31

1 217

1 138

505

! 581

553

?22

101

1 I64

7 026

3 745

55 762

9AO

'29

51

5 0r4

? 506

3

23

32

?6

24

390

11

56

59

a

134

11

194

2

12

190

13A

79

512

455

274

93

19

1 717

487

! 53?

1a 1A6

5 496

466

730

55 316

15 164

901

795

10s

2Ä2

149

967

213

543

526

150

1 772

191

93

I OA2

19

262

142

35

2 354

2 1A9

2 237

642

420

395

6 465

16 58a

19 225

136 228

4 395

364

516

46 789

10 432

7BO

673

49

149

30

647

156

2AO

345

53

934

114

59

516

144

a6

1A

1 774

1 070

933

344

239

273

2 A77

15 014

7 372

97 A39

499

75

154

I 218

Ä 275

120

102

39

72

43

254

17

157

132

71

485

45

?6

428

4

60

57

11

495

1 313

r 203

27.3

155

61

2 95a

1 336

10 970

34 536

-97-

303

21

77

294

31

3

10

io

I

44

21

202

60

309

57

I

?o

2a

22

76

66

10

106

49

26

353

32

s

134

a

54

I

6

a5

106

101

55

26

62

530

23€

483

451

174

21

44

123

404

12

4O

7

2

1?

120

23

20

43

t3

124

13

1

5?

143

1Ä

39

1go

331

3A

2

92

13

a

?7

9

61

11

1

2A

22

2

195

63

11

1

1

1

20

9

a

o

1

44

2

9

5

2

4

6

14

17

7

229

17

1

1?1

s

17

9
I

10

11

12

1n

15

16

17

18

19

2a

21

22

23

24

26

27

4?

11

47

19

81

?6

32

25

242

519

3A5

701

9

1

1

214

52

101

2A

2A

18

310

395

681

152

2

11

59

32

42

9

10

131

a7

333

096

?6

2B

29

30

31

33

1

l AO

26

55

141

327

300

3 107

11

a

7



LANO
I NSGE SAMT

ZUSAWEN GE NOAMT LANOE S
GENOAMT

BERUF / AUSBILOUNGSABSCHLUSS

2 Tn der Jugendhilfe tätige Personen
2. 1O Nach Beruf/Ausblldungsabschluß

OEFFENTLICHE TRAEGER
LFO.

I

?

3

A

5

7

6

I

10

11

12

13

11

r5

15

11

1a

19

20

21

22

23

2A

25

?5

21

2B

29

30

31

32

33

OHNE
.XJGENOAMT

OIPL.SOZIALPAEDAGOGE, OIPL.SOZ IALARBE:TER (FACHHOCHSCHULE }

OI PL. SOZ IALPAEOAGOGE, DIPL. SOZ I ALARBE i TER IWI SS' HOCHSCHULE )

OIPL.PAEOAGOGE

ERZ I EHER

K I ilOERPF LEGER

HE I LERZ IEHUNGSPFLEGER, HE I LERZ I:HUNGSPFLEGEHELFER

HE I LPAEDAGOGE

PSYCHAGOGE, KINOER. UNO JUGENCLICHEflPSYCHOTHERAPEUT

BESCHAEFiIGUNGS. UNO ARBE ITSTHERAPEUT

AR ZT

X I NOERXRANKENSCHWESTER

XRANKEtrPF LE GEHE LF ER

KRANKENGYWAST,MASSEUR UNO MEO.BADEMEISTER

XRANKENPFLEGER, .SCHWESTER

LOGOPAE OE

FACHLEHRER ODER SONSTIGER LEHRER

SONOERSCHU L L EHRER

SOZ I ALWI SSENSCHAF TLER

PSYCHO LO6E

JUR I ST

SONSTIGER HOCHSCHULASSCHLUSS IZ.B. THEOLOGE)

ABSCHLUSS FUER OEN MITTLEREN OIENST (ERSTE ANGESTELL-TENPRUEFUNG)

ABSCHLUSS FUER OEN GEHCBENEX OIEftST {ZWEITE ANGESTE:LTENPRUEFUNG)

HAUSWIRTSCHAFTSLE I TER, WIRTSCHAFTER I N, OEKOTROPHOLOGI N

SONSTIGER VERWALTUNGSBERUF

KAUFMANNSGEH I LFENPRUEFUNG

GESELLE

F ACHARBE I TER

ME I STER

SONST J GER AUSB ILDUNGSABSCHLUSS

NOCB IN AUSBILDUNG

OHNE ABGESCHLOSSENE AUSB ]LOUNG

I NSGESAMT

22

I

2

90

?Ä

I

1

4

1

2

3

3

5

3

2

13

29

32

264

787

112

155

157

681

643

359

302

392

5a4

614

321

769

855

2Ä1

aa1

71A

430

soa

171

79;

aa3

327

509

339

4A2

a8a

a90

669

498

16a

156

13 161

555

599

29 546

9 033

39

232

117

16r

1 558

19

152

2?O

Ä1

926

19A

162

1 167

95

271

2 198

3 720

612

2 511

I 34a

1 118

713

3aa

I A75

I 631

95 199

11 543

{51

161

15 577

4 156

21

192

105

59

124

1 1al

19

1C5

1?6

34

666

a2

114

911

27

246

1 972

3 379

332

2 190

1 037

710

560

171

3 529

5 701

e2 a69

273

37

723

56

3

19

7

5

11

3

t9

12

r3

86

17

59

23

8'

9a

37

89

150

127

34:

2 626

749

3A

33

? 255

1 283

9

15

6

9

25

294

21

31

65

101

1oO

22

92

51

a5

179

214

135

226

52

71

359

296

1 045

6 1!9

594

56

58

10 03t

3 53a

3

6

2

104

a

2

!€i

110

t3

18

a

37

ao

39

61

65

5a

6n

i3

611

3 731

2 1aC

21 555

-98-

NR



am 31.12.1982 im Bundesgebiet
und Trägergruppen

1 761

162

243

5 613

r 511

5A6

222

27

71

67

154

53

94

14?

33

565

91

zo

469

a

116

29

23

442

599

523

457

226

293

I 198

2 452

3 2AA

2? 545

2 116

1Ä2

214

10 378

3 815

2AA

41

135

208

70

126

150

54

7AA

178

rg

6e1

t9

260

45

22

791

5.O

529

522

I 150

3 057

3 952

31 776

FREIE TRAEGER

629

52

134

1 593

317

1al

2A

69

45

61

1{

97

3?

22

153

31

29

t95

11

56

7

12

118

152

174

116

79

42

503

666

420

6 604

zuslm,(EN

I 2A4

437

I 465

5A 933

r 5 235

1 545

1 064

171

311

397

96?

247

595

584

145

3 251

327

264

2 227

1 488

27A

162

2 12A

2 9r5

2 462

2 263

1 700

I 459

s 541

19 139

21 77A

163 172

481

44

10a

3A6

17

1

I

4

3

4A

73

1 ?12

540

10

23

I

6

20

32

a

21

16

11

77

16

23

108

5

17

13

4

63

136

1t9

53

70

20

35.

723

5 437

117

3

20

443

313

5

11

1

10

2A

29

20

2a

3

54

4

20

1 637

176

279

29 717

5 949

64

10{

34

19

2A

264

22

70

59

a

530

48

37

304

10

656

51

35

460

394

463

242

26e

155

2 626

8 921

7 A9?

62 600

1 989

210

387

7 567

1 773

249

23a

45

84

211

50

150

132

a4

943

t 55

BA

429

15

211

77

3A

650

573

73A

521

358

1 926

2 620

4 232

27 460

101

75

a7

419

!8a

755

5 7a5

34?

4

413

59

63

1a

I

26

7

264

23

4

1r4

3

3A

5

I

,,,,

14

,"

10

129

5

49

4

109

a5

110

224

256

147

172

36

641

3!8

469

850

13

7

3

3A

44

49

!5

21

23

142

517

401

2 8s6

2

-99-

JUGENOGRUPPE,
JUGENOVERBANO

JUGENOR IilG

AREE ITER.
TIOHL F AHRT

IOTAXO-
l, I scr..

I 
wen*

OEUTSCHER
CAR ITAS-

VERBAND
I TAET I

WOH LF AHRTS
VERBANO

RELIGIONS.
GESE L LSCHAF T

OEFF. RECHTS

FAHRTSSTEL

VEREINIGUN

ROTES
KREUZ OER JUOEN I

OEUTSCH LANO

JUFIISTISCAE
PERSOI, AND.

PRIVAT-
GEWERB -

LICHE
TRAE GER

A4
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UNTEP 23 2a-Äo ro 60

STELLUNG IM BERUF

ART OER TAETIGKEIT
I NSGESAMT

LFD

NR

2 In der Juqendhilf e tätiqe Personen
2.II Nach Stellung im Beruf , Art der Tätigkeit,

60 U'TO i'EHF

2

5

6

BSAMTE, ANGESTELLTE

OAVON:

VOLLZE ITTAEi:GE PERSONEN

TE ILZE ITTAETIGg PERSCNEN

NEgENBERUFL ICHTAET IGE PERSONEN

151 667

38 597

1 45r

39 728

a 75r

117

77 721

20 769

65a

32 577

12 517

57A

1 6al

490

r02

r91 705 4a !96 99 1AA a5 ?32

21 466 963 6 9iC 1a a80ARAE I TER

OAVON:

VOLL2E !TTAET IGE PERSONEfo

TEILZEITTAETIGE PERSOIEN

NEBENBERUFL I CHTAETIGE PERSONEN

OPDENS - OOER HJTTERHAUSANGEHOER I 6E

OAVON r

VOLLZEITTAEIIGE PERSONEN

TE I LZEI TTAETIGE PERSONEN

NEEENBERUF L ICHTAETIGE PERSOilEN

PRAKT I KANTEN

CAVON i

VCLLZE ITTAETIGE PERSOilEN

TE I LZE ITTAET]GE PERSONEN

NEBEilBERUFL I CHTAET IGE PERSONEN

Z I V I L O I E NSTLE I S TENOE

oav0il:

VOLLZE I TTAET IGE PERSONEN

TE ILZEITTAETIGE PERSONEN

NEBENBERUFL I CHTAETIGE PERSOßEN

PERSONEil IM FREIWILLIGEft SOZIALEft JAHR

OAVON:

VOLLZE I TTAE; IGE PERSONEN

iE ;LZE I TTAETI6E PEPSONEN

TEBENBERUF L ICH'TAET IGE PERSONEN

SELBSIAENO I GE, MI TBELFENOE FAMI L I ENANGEHOER IGE

,oioooo*ooe, tE

OAVON:

VOLLZE ITTAETIGE PEISONEN

TE ILZEITTAETIGE PERSONEN

NEBENBERUFL ] CHTAET IGE PERSCNEN

107

I 661

13 951

854

115

481

3?

639

oo.

273

225

795

460

c71

e4

5 674 4a )72 3 aa?

39

16

1 a21

570

10

a2

13

1A

i5

16

17

18

19

2a

22

?3

21

5 1a2

a61

72

65e

59A

964

706

a4

39 3 220

196

2C

1 177

222

22

25 9O9 2. 67

3 040 2 6A6

3 006 2 655

34 31

934 925

479 s66

59 57

420 2 00a

t8r

354

3:1

12

ro

5 825

115 204

3 0?r

66 131

2

224 110

2 759

22 112

2 559

1 9Ai

194

25

26

21

2A

29

3C

31

.45

?o2

1 65?

291

721

e ac7

330

551

2 140

a9

121

360

261

504

566

264 156 76 Aaa] ftSGESAMT

DAVON:

VOLLZE ]TTAETiGE PERSONiN

iEILZE I TTAETIGE PERSONEN

NEAENBERUF L I CHTAET IGE PERSONEN

- r00-

5 t' A6?

11 311

66 992

a o83

I 813

83 706

25 710

5 756

11 392

22 13a

3 20d

2 233

4

2

a

9



am 11.12.1982 in Bundesqebiet
GeschLecht und Altersgruppen

LICH

ZUSAWEN

33 600 566 20 r32 11 045

2 775 250 724 1 5rg

LFB

737 15S 105

21 691

5 326

a2 930

I 713

22 437

835

782

1 155

79 012 34 6A7

6 192 12 96?

6Ä6 3 265

30 192

2 42?

641

1 424

198

4Ä

16 229

,1 600

303

10 235

532

278

121 175

36 160

770

38 304

4 553

73

59 492

r9 r69

351

22 3a2

12 043

300

I O37

393

46

604

97

55

476

821

I 973

536

266

190

11

r9

543

1?3

58

243

42

27

13

2

1 131

246

13a

7 5a8

13 415

548

I 255

440

2 095

3 881

215

a o91

g 549

32?

106

126

5t

216

545

33

7

a

352 I

834

2 656

2 655

31

849

59

765

7 343

126

102

6

16

1?6

32

37S 9

10

11

12

13

2 1A

15

16

17

1a

19

20

27^

47

31

495

450

45

354

351

3

2 342

24 576

. 86A

417

11

790

21 176

445

1 296

3 443

139

2B

10

601

3A

3 0a2

168

16

1 150

209

20

2 529

204

I 676

15a

21 611

2 565

20 436

2 401

1 137

149

2 733

3 oao

3 006

31

46 824

51

36

15

90

a6

93

69

A.

22

23

2t

25

I

7

2

I 231 440

tr5

94

631

200

1 242

120

143

181

53 148

189

217 33?

370

282

390

3 559

123

203

2 016

19

3A

147

475

I 20A

5 405

171

521

2 791

215

157

1 509

25 70

B7

213

26

27

2A

13 583 69 505 90 628 4 05 r 29

30

31

1 56 70a

53 420

5 AO4

755

270

256

WEIBLICH
OAVON IM ALTER VON BIS UNTER JAHREN

UNTER 25 25-40 !o-60 60 UNO MEHR 2U SAitrvlEN UNTER 25 25-40 40-60 60 UNO MEHR

3a 645

3 642

. 437

6 063

491

829

20 2C1

1 gao

2 395

11 6?5

901

1 057

-l0r-

50 929

7 592

9Sl

63 507

23 760

3 351

29 757

21 23A

2 147

2 505

1 234

312

3

7



SchI eswig-
HoI stein H amburgBundes-

gebietArt der Einrichtung

3 Einrichtungen der Jugendhilfe
3. 1 Nach Art der Einrichtungen

3.1. 1 Ins

Lfd
Nr.

Nieder-
sachsen

9

225
1

'l 0

18

20

Heim für Kleinst- und Kleinkinder.
Heim für Kinder und Jugendliche.
Heim für behinderte Kinder und Jugendliche ..
Aufnahme- und Übergangsheim, Jugend-
schutzstelle . ..

5 Beobachtungsheim und Diagnosezentrum . ....
6 Pädagogisch betreute selbständige

Wohngemeinschaft .

7 Pädagogisch betreute Wohngruppe ....
8 Heim für werdende Mütter und heim für

Mutter und Kind
9 Kur-, Genesungs- und Erholungsheim für

Kinder und Jugendliche .

10 Jugendwohnheim, SchüIerheim, l!ohnheim für
Aus z ub i ldend e 782

882
22 724
2 407

16

9

885
52

12
'77

418
141

54
90

1 870
2'73

1

2

3

4

11

12

13

14

'I 5

16

17

57
1 378

323

7

105
26

3

35
6

16'7

133 12

92

3

5

5

7

15
,l

3

34

66

2

2 550

144

665
122
1_5 0

50 243

'l 50
454

23
1'l

638

1 307

264

52 452

2 000

36

2

2

7
'l 8

I
4

3

2

22

983

20

2

4 749

18

19

20
21

22

467
'75

314
9 629
4 33't

65
6

33

321
55

z
'I

50
47
14

23
7

27
1 212

276

Krippe
Kindergarten . .. ..
Hort.
Tagesstätte für behinderte Kinder und

JugendJ- iche
Großpf1egeste1le .

Einrichtung der Stadtranderholung . .. .

Ferien- und Erholungsstätte für Kinder
und Jugendliche .

Famifienferienstätte .....
Pädagogisch betreuter Spielplatz ....
Jugendraum.

21

1

2

168
18

49
5

5

17

26
8

'l 3

l1
3

7

Jugendheim

23
24
25
26

27

28
29
30
31

32
33

Jugendzentrum, Jugendf reizeitheim,
Haus der offenen Tür

Jugendzeltplatz .

Jugendherberge und Jugendgästehaus .

Jugendübernachtungshaus . .. .

J ug e ndt ag ung s stätte
Jugendbildung s stätte
E r z i ehung sbe rat ung s stel Ie
Jugendberatungsstelle .....
Familienberatungsstell-e . .. .. ..

2 265
187
502
270
202
230
?45
211
242
229

68
191

243
26

103
14

36

33

57
12

30

38
2

2

Drogen- und
Ein r ichtung
Ein r ichtung

Suchtberatung s stel Ie
der Mitarbeiterfortbildung . ...
der Eltern- und Familienbildung

34 Z u s ammen

Gemeinde ohne Jugendamt .

Jugendamt
Lande sj ugendamt
Oberste Landes j ugendbehörde

Z u samme n

Geschäftsstelle eines freien Trägers derj ugendhilfe
Arbeitsgemeinschaft und sonstiger Zusammen-

schluß von Trägern der Jugendhilfe .

Insgesamt

35
36
37
38

23

45

14

2 082

28

45

1 064

4l
66

4
,l

112

7

I

I39

40

41

42

- 102-

106

21

4 988

8



am-31.12.1982 in den Ländern
und Trägerqruppen
gesmt

Bremen Lfd
Nr.

3

13

I

19

297
37

2

179
83

3

58
12

5

190

39

4

18q
101

1

71

12

30

9

19

784

13

5

1

2

3

29 7

6

5 4

5

624

31 2

1

2

4

I

13

13

40

20
54

1l

21

3

52
21

5

6

5

3

7

9

I

9

5

6

174
21

193

57
5 137

389

53

86
2 265

342

41

11

1 625
50

105
118

s 280
245

255
89

3 938
434

28

8

407
22

lo5
12

23

t5
,|

6

I
2

70

27 40

3s6

32

53
84

9

14

15
'l 5

'I 0

331

725
438

10

t1
12
'l 3

8 12

1

3

1

132
76

13

2

7

I

10

12

5

4

6

8

3s2

5

33

4 662

'I 0
,l

38

6

150

5

17

2

1

9

24
'l 3

5

5

2

107

12

1

I

14

7 102
23

79

391

511

23
12

13

826
122

55
11

38

770
103

152
6

7

3 643
r 870

17

18

19

20

21

25

7

1

1 253
309

3 818

28

18

1

36

2

1

2

2

4

5

1

823
18

79

21

35

62
156

78

74
99

23
79

256
30
52
'I 8

33

31

48

26
21

105
42

37
26
23

21

26
'l 8

36
23

8

I

245
23

37
13

19

25
104

41

56

39
1l
20

149
23

117
170

48
14

272

22
23
24

25
26
27
28

29
30

31

32
3317

11 027

277

23

11 474

65

87

19

3 989

7 739

. 153

24

I 002

12 022

2

111

416

89

12 638

34

I
1

23
121

2

1

147

12

60
2

2

76

30
33

2

1

29
34

1

,l

35
36
37
38

39

5

96
3

9

2 55

14

2

37 1

17

2

816

40

41

42

Nordrhein-
We stfal en Hessen Rhe inland-

Pfal z
Baden-

Wü rttembe rg Bayern Saarland Berlin
(west )

104

22

4 854

- t03-

50

3

2 17 4

1

8

4

8



Bundes-
gebietArt der Einrichtung Schleswig-

Hol stein HamburgLfd.
Nr.

3 Elnrichtungen der Jugendhilfe
3.1 Uach i.rt der Einrichtungen

3.1.2 öffentliche

Nieder-
sachsen

'l Heim für Kleinst- und Kleinkinder
2 Heim für Kinder und Jugendliche
3 Heim für behinderte Kinder und Jugendliche ..
4 Aufnahme- und Übergangsheim, Jugend-

schutzstelle . .. .

5 Beobachtungsheim und Diagnosezentrum
6 Pädagogisch betreute selbständige

Wohngemeinschaft,
7 Pädagogisch betreute Wohngruppe
8 Heim für werdende Mütter und Heim für

Mutter und Kind
Kur-, Genesungs- und Erholungsheim für
Kinder und Jugendliche .

Jugendwohnheim, Schü1erheim, Wohnheim für
Auszubildende . ..

Kr ippe
88

549
7 088
I 301

5

1

210
ll

11

65
139

71

5

49

542
116

9

191

25

52

2

11

10

7

18

171

30

13 723

150

454
23
1'l

638

11

14

2

22
3

20

27

3

43

445

19

1 303

72 2

3

9

'l 
1

12

13

14

6

10

15

16

17

18

19
'20

21

22

Xindergarten
Hort.
Tagesstätte für behinderte Kinder und
Jugendliche

Großpflegestelle .....
Einrichtung der Stadtranderholung
Ferien- und Erholungsstätte für Kinder

und Jugendliche
Pamil-ien ferienstätte . .. .

Pädagogisch betreuter Spielplatz .

Jugendraum
Jugendhe im
Jugendzentrum, Jugendf reizeitheim,

Haus der offenen Tür . ,
JugendzeItplatz.....
Jugendherberge und Jugendgästehaus .

Jugen<iübernachtungshaus .

Jugendtag ung s stätte
Jugendbildungsstätte
Erziehungsberatungsstelle . ..
Jugend ber at ung s stel le
Familienberatungsstelle ....
Drogen- und Suchtberatungsstel-le . ..
Einrichtung der Mitarbeiterfortbildung . .. .. .
Einrichtung der Eftern- und Familienbildung.

Z usamme n

Gemeinde ohne Jugendamt ...
Jugendamt
Landesjugendamt .
Oberste Landes j ugendbehörde

Zusammen.

40 ceschäftsstelle eines freien Trägers der

74

2

185

757
458

13

'l 
1

69
22

22
1'7 6

68

1

2

ZJ

24

25
26
27

28
29
30

31
aa

JJ

34

082
103

65
l9
33

35
240

40
13

23

15

26

190
15

15

5

11

4

39
4

2

2

94
6

7

,|

15

I

19

2

5

478

35
36

31
38

20

7

15

1

7

41

66
4

1

23 8 112

Jugendhilfe
41 Arbeitsgemeinschaft und sonstiger Zusammen-

schluß von Trägern der Jugendhilfe
Insgesa[rt42

- 104-

14 372 501 4s3 I 415



am 31.12.1982 in den Ländern
und Trägergruppen
Trä9er

Bremen Lfd
Nr.

4

4

35
4

3

20
'l 

1

36

3

2

40

9

12

14

20
3

,l4

1

t5
2

3 23

3

3

1

2

3

4

5

6

7

I

9

1

I
85
15

11

3

3

33

3

4

2

2

2 2

2 2

12

36
1 204

201

12

41

1 077
21 3

5

9

489
34

4

66
1 9t 9

132

29

39
1 021

237

4

238
31 'l

2s9

10

11

12

13

4

91

6

12 62 14

15

16

319
t1

5
,l

7

8

45
14

4

11

4

2

23

121
2

1

147

96

20

2

I
'I 3

18

5

,
2

30

33
2

1

66

5'7

27
1

2

2

1

5

1

4

I

29

34
1

1

65

75
12

3

9

53

5

26
6

3

t0
'I

33
4

125
5

4

2

1

1

14

3

5

5 5

16

28

10

1

62

137
104

8

8

213
30

1

472
63

3

80
10

17

18

19

20

21

19

3

594
156

I

12

2

I

2

2

3

1

1

'I

2

50
11

6

2

12

60
2

2

76

22

23

24
25
26
27
28

29
30
31

32
33

35

5

2

2

1

2

1

2 299 r 813 1 193

2

2 427164 2 34119123359

3

9

I

13

1

,l

1

3

5

96
I
2

1l1

5

35
36
37
38

39

3

2 506 1 133

No rd rhe in-
l'lestf alen Hessen Rhe inland-

PfaI z
Baden-

Wü rttembe rg Baye rn S aar I and Berlin
(vtest )

168 2 447 I 879 1 259

- t05-

2 475 136

40

41

42

'I

I



Schl eswig-
Hol-stein H ambu rgBundes-

gebietArt der EinrichtungLfd.
Nr.

3 Einrichtunqen der Juqendhilfe
3. 1 l.lach Art der Einrichtunsen

3. 1 .3 freie

Nieder-
sachsen

'l Heim für Kleinst- und Kleinkinoer
2 Heim für Kinder und Jugendliche .

3 Heim für behinderte Kinder und Jugendliche
4 Aufnahme- und Übergangsheim, Jugend-

29

887
248

?

34

24

7

5 Beobachtungsheim und Diagnosezentrum
6 Pädagogisch betreute selbständige

Wohngeme inschaft
7 Pädagogisch betreute Wohngruppe ....
8 Heim für werdende Mütter und Heim für

Mutter und Kind
9 Kur-, Genesungs- und Erholungsheim für

Kinder und Jugendliche . ..
'lO Jugendwohnheim, SchüIerheim, Wohnheim für

Auszubildende . . ..

schutzstelle . .. .

Kr ippe

Großpflegestefle.

642
3r 1

'I 5 365
I 074

10

8

651

41

1

'I 
1

236
67

51

4o
'l 318

157

39 3

'I

2

2

3

6

5

4

13

3

14

23

488

140

146
107

14

19

41

84

477

120

35 413

1 307

249

36 969

1 393

21

5

9

1',1

12
'l 3

14

15

16

17

Kindergarten . .. ..
Ho rt
Tagesstätte für behinderte Kinder und
Jugendliche . 20

18
'l 9

20

21

22

Einrichtung der Stadtranderholung
Ferien- und Erholungsstätte für Kinder

und Jugendliche
Famil ienferienstätte
Pädagogisch betreuter Spielplatz .

J ugend r aum

Jugendheim.
Jugend zentrum, Jugendf rei zeitheim,
Ilaus der offenen Tür ..

Jug end ze Itpl at z
Jugendherberge und Jugendgästehaus
Jugendübernachtungshaus ....
Jugendtagung s stätte
Jugendbi ldung s stätte
E rz i ehung sberat ung sstel Ie
Jugend berat ung s stel 1e

Familienberatungsstelle . ...
Drogen- und Suchtberatungsstelle ...
Einrichtung der Mitarbeiterfortbildung .....
Einrichtung der EItern- und FamifienbiJ-dung

Z u samme n

Gemeinde ohne Jugendamt ...
J ug endamt
Landesjugendamt .

Oberste Landesj ugendbehörde

Z u sammen

ceschäftsstelle eines freien Trägers der
Jugendhilfe

Arbeitsgemeinschaft und sonstiger Zusammen-
schluß von Trägern der Jugendhilfe .

Insgesamt

291
70

127
7 864
3 873

41

5

22
252

3'r

2
,l

22
47

10

14

7

5

1 034
208

23
24

25
26
27
28
29

30
31

32
33

180
70

431

245
168
195

505
171
228
206

53
165

53

B

87
I

25
29
'l 8

8

28
35

2

2

74

l0
39

5

5

15

21

I
13

11

3

7

2

2

6

2

8

3

3

2

3

34 3 336

'l 06

21

3 463

35
36
11

Jö

39

40

41

42

- t06-

45

14

1 452

28

45

561



am 31.12.1982 in den Ländern
und Trägergruppen

Träger

Bremen

18

20
28

11

5

71

20

I

2

2

8

I 3

4

5

6

72

10

211
29

105

59

3

44
11

2

14'7

31

1

135

74

1

35
1l

4

519'7

?

9 411

416

82

9 909

Lfd.
Nr.

9

10

8

4

18

96
48

3 333
103

7

18

38

4

2

31

2 699

104

22

2 625

'l 5

5

1

2

3

6

36

15

7

23

280

69 23

17

50

2

4

4

4

169
19

3 9l0
181

4

4

82
6

36

42
1 157

120

3s
2

1 135
16

207
41

2 842
188

27

4

312
16

6

92
389
179

10

11

12

13

14

15

15

13

,l

7

5

2

15

14

12

7 78

20
17

249
405

14

12

5

613
91

38
'l 

1

35

589
93

81

6

4

3 049
1 714

17

18

19

20
21

2

1

120
74

11
,l

7

I

8

12

5

4

6

7

6s3

17

2

672

13

12

l8
1

'191

246

7

49

12

35
23
21

20
21

17

36
19

7

8

I
10

10

8

4

2

504
6

71

19

28

54
110

64
69
88

19

77

159

t0
52

15
24
18

30
21

21

r68
5

34

13

18

23
44

30
50

3'7

l1
18

96
18

91

160
45
14

237

22

23

24

25
26
2'7

28

29
30

31

32
33

35

4

178

2

871 348 580

277

21

8 878

2 601

87

I8

2 706

35
36
a1

38

39

'l 63

20

5 380

50

3

930

40

41

42

H e ssenNordrhein-
West fa1 en

Rhe inl and-
PfaI z

Baden-
Wü rttemberg Baye rn Saar I and BerI in

(West )

14

1

r 93

-107-



Art der Einrichtung Bundes-
geb i et

Schl eswlg-
Ho1 stein H amburgLfd.

Nr.

3 Elnrlchtungen der Jucendhllfe
3 .1 Nach Art der Einrlchtungen

3. 1.4 Privatgewerbliche

Nieder-
sachsen

1 tleim für Kleinst- und Kleinkinder
2 Heinr für Kinder und Jugendliche .

3 Heim für h:ehinderte Kinder und Jugendliche ..
4 Aufnahme- und Übergangsheim, ilugeno-

schutzstelle . .. .

19

300

50

4

57
2

l0
l6

17

122

2

10

I

66

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

l5
17

18

19

20
21

22

23
24

26
2'7

28
29

30
31

32
33

34

35
36
3t
38

39

Beobachtungsheim und Diagnosezentrum .
Pädagogisch betreute selbständige

Wohng eme in schaft .

Pädagogisch betreute Wohngruppe
Heim für werdende Mütter und Heim für
Mutter und Kind

Kur-, Genesungs- und Erholungsheim für
Kinder und Jugendliche .

Jugendwohnheim, SchüIerheim, Wohnheim für
Auszubildende ...

Krippe . ....
K inde rg arten
Hort .

Tagesstätte für behinderte Kinder und
Jugend I iche

Großpflegestelle.
Einrichtung der Staotranderholung
Ferien- und Erholungsstätte für Kinder

und Jugendliche ,

Fami f ienferienstätte
Pädagogisch betreuter Spielplatz
Jugend raum
Jugendhe im
Jugendzentrum, Jugendf rei zeitheim,

52
22

2't 1

32

1

43

3

2

42

102

2

4

I

14

,l

24

I

I

50

1

11

1

2

2

3

129

3

1

I
6

1

1

7

2

Haus der offenen Tür . .... .. 3

14

5

6

I

4

Jugendzeltplatz.
Jugendherberge und Jugendgästehaus .:.. .. .. ..
Jugendübernachtungshaus . .. .

Jug endtagung s stätte
Jugendbild ung s stätte
Erziehungsberatungsstelle . .
Jugendberatungsstel le
Fami 1 ienbe ratung s stel Ie

2

Drogen- und
E in richtung
Einrichtung

Suchtberatungsstelle
der Mitarbeiterfortbildung ......
der Eftern- und Familienbildung .

Zusammen . ..

Gemeinde ohne Jugendamt . .. ..
Jugendamt
Landesjugendamt .

Oberste Landesjugendbehörde .

Zusammen

110107

40 Geschäftsstelle eines freien Trägers der
Jugendhilfe

41 Arbeitsgemeinschaft und son
schluß von Trägern oer Jug

st ig
endh

er Zusammen-
ilfe.
Insgesamt I lll42

- I08-

129 50 r10

1



Nord rhein-
westfalen Hessen Rhe inI and-

PfaLz
Baden-

Wü rttemberg Baye rn Saar 1 and Berlin
( West )

Lfd
Nr.

am 31.12.1982 in den Ländern
und Trägergruppen
Träger

Bremen

1

2

3

4

5

6

7

3

3

28
6

31

16

2

54

21

I

'l 0

5

50
4

3

423

1

a

I

12

2

23
7

5

3

3'l
3

5

4

28
10

19

9

75
9

9

10

11

12

13

14
't 5

15

'I 57

1

4

1

1

7 25

84

17

18

19

20
21

2

11

1

1

61

2

5

2

8

4

z

63

1

1

1

I
z

1

1

14

52

12

14

2

21

22
23

24

25

26
27
28

29

30
31

32

33

341112521l52415014810

35
36
37
38

39

40

41

428

2

1l6 lll254

- r09-

24150149l0

1

1



3 Einrichtunge n der Jugendhilfe
3.2 Verfügbare PIätze ln ausgewähl-ten Einrichtuncren*)

Schl eswig-
Hol-stei n HamburgBundes-

gebietArt der Einrichtungrfd.
Nr.

Nieder-
sachsen

62

144

1 363

914

38

383

3.2. 1 Ins
'l Heim für Kleinst- und Kleinkinder
2 Heim für Kinder und Jugendliche
3 Heim für behinderte Kinder und Jugendliche
4 Aufnahme- und Übergangsheim, Jugend-

schutzstelle.
5 Beobachtungsheim und Diagnosezentrum ...
6 Pädagogisch betreute selbständige

Wohngemeinschaft.
7 Pädagogisch betreute wohngruppe .... .. ..
8 Heim f ür werdende |,lütter und Heim f ür

'l 009
54 427
21 459

115

3 080
2 073

102
1 496

236

126
7 643

12

137'7
1 351

58
93

21

68

196
159

903
162

1 358

11 927

24

523
153

71

176

4 149

800

60

36

46

40

886

651

14 066

81

145

42

875

666

110

1 9',|

35 677

73

639

20
20 412

11

12

13

14

'l 5

16

17
'I I
19

20

9 Kur-, cenesungs- und Erhofungsheim für
Kinder und Jugendliche .

10 Jugendwohnheim, SchüIerheim, Wohnheim für
Auszubildende ...

Krippe . .. ..
Ki nd e rgarten
Hort
Tagesstätte .für behinderte Kinder und
Jugendliche

Mutter und Kind

schutzstelle . .. .. .. ..

55 159

26 245
334 997
86 831

926
221

43 831
1 553

647

4 003
21 341
5 553

4 048
1 717

116 415
6 628

Großpflegestelle
Jugendherberge und Jugendgästehaus
Jugendübernachtungshaus . ...
J ugendtag ung s stätte
Jugendbi Idung s stätte

Insgesamt ...

1 Heim für Kl-einst- und Kleinkinder
2 Heim für Kinder und Jugendliche .

3 Heim für behinderte Kinder und Jugendliche
4 Aufnahme- und Übergangsheim, Jugend-

63

9

10

16

1'723

607
836
789
676
717
534
364

578
20

I 1'75

331

212

1 437

66 20s

6

11 244
284

1 840
1 840

153'128

J.2.2 Ottentlrche
'l 70

8 973
2 327

82
872

84

5 Beobachtungsheim und Diagnosezentrum ..
6 -Pädagogisch betreute selbständige

Wohngemeinschaft.
7 Pädagogisch betreute Wohngruppe .......
8 Heim für werdende Mütter und Heim für

Mutter und Kind
Kur-, Genesungs- und Erholungsheim für
Kinder und Jugendliche .

Jugendwohnheim, Schü1erheim, Wohnheim für
Auszubildende ...

66

90

11

12

13

14

9

10

15

16

1'7

18

19

2o

5 9',1 4

19 138

410 727
52 365

113
72

10 894
408

617
3 679

10 678
3 668

329
962

31 '116

3 010

'l 98

1 296

5 333

Kr ippe
Kindergarten . .. .. .

Hort
Tagesstätte für behinderte Kinder und
Jugendliche

GroßpfIegesteIIe .

Jugendherberge und Jugendgästehaus
Jugend übe rnachtung shaus
Jugendtag ung s stätte
J ug endbi Idung s stätte

Insgesamt

*) Für die übrigen Einrichtungsarten wurde die
Zahl der verfügbaren Plätze nicht ermittel,t.

-l t0-

5 870
773

1 892
2 627

s'l 8 435

1 275
'l 50
722

288
39 187



am 31.12.1982 1n den Ländern
rrach Art der Einrichtungen und Trägergruppen

No rd rhein-
Westfalen Hessen Rhe inland-

Pfalz
Baden-

Wü rttemberg Baye rn Saa r 1 and Ber I in
( west )

Bremen Lfd .
Nr.

gesmt
75

462
65

20

r40

218

26
14 766

119

20

26
9 628

217
13 158
3 526

309
13s

257

991

44

2 062
279

28

3 900
2 603

68
2 795

133

98
9 210
3 214

124
I 772
8 002

778
416

121
18

56
3 133

579
2

3

4

5

6

7

44
25

'l 9',I

406
18

13

117

141

86

349
167

209

2 833

l8 480
3 G52

218 726
19 463

3 10

83

694

175

24

140

9

146

115

71

40

95
6 495

383
62

95

123

1 591

80

8134

1 732

739
120

9

454
105

12 388
743

14 146
982

329 363
1r s30

723
418
87 1

'729

8 558
3 644

28'1 036
10 197

435
193

28 475
767

37 1

9 5s0
30 941
17 0',| 0

4 37 1

2 253
143 609
11 558

80s
21 6

80

226

2 10

11

12

13

't 0

1r
12

13

102
,l

3 232
94

10 359
639

1 908
4 319

39s 762

1 265
I48

' 7 712
561

1 847
2 307

182 426

405
6

5 253
1 3s2
1 182
1 405

121 758

627
14

4 709
240
909

3 'l 08
333 827

837

620
187

667
204
778

311

911

24

299
32 680

2 237
548

1 922
58
42

398
67 757

14

13

5

2

1

318

14

15
'I 6

17

18

19

20

Träger

206
'l 60

44

825
1 388

1

2

3

4

5

6

7

I

9

109

135

'I 9

7

54

170

4

352

50
' 190

106 476

63

I

206

821

4'7

18

113

20
11

209

24 963

218

6 21

29

24

107

1 592

l

32

123
24

I 582
492

646
584

73 437
5 686

1 15 5

1 503
70 738

'7 909

259
349

29 027
1 217

201
2 089

96 867
s 539

2 286
1 789

55 422
12 031

125
6 077

158

125
7 962

17 289
12 247

2 407

317
'l 54

14

15

16

17

18

19

20

431
50

374
293

85 343

101

465
962

84 160

81

87

75
42

31 734

-l I l-

78 174

220
58
42

60
41 560



3 Elnrichtungen der Jugendhl]fe
3.2 Verfügbare Plätze in ausgewählten Elnrichtungen*)

Art der Einrichtung Bundes-
gebiet

SchI eswig-
Holstei n H ambu rgLfd

Nr.
Nieder-
sachsen

3.2.3 Freie
97

5 515

'l Heim für Kleinst- und Kleinkinder
2 Heim für Kinder und Jugendliche .

3 Heim für behinderte Kinder und Jugendliche
4 Aufnahme- und Übergangsheim, Jugend-

657
40 832
17 8'13

85
1 389
2 046

11

164

3 50'l

638

624
152

schutzstelle . .. .

Kinder und Jugendliche .

463
155

32 323
I 145

30

311

9 384
1 890

3 288
745

84 375
3 618

24

145 144

42 805

235

666

3. 2.4 Privatgewerbliche
20 29

- 1 213
-12

9

175

377

95 Beobachtungsheim und Diagnosezentrum ..
6 Pädagogisch betreute selbständige

Wohngemeinschaft.
7 Pädagogisch betreute liohngruppe
I fieim für werdende Mütter und Heim für

Mutter und Kind ..
9 Kur-, Genesungs- und Erholungsheim für

Kinder und Jugendliche
10 Jugendwohnheim, SchüIerheim, Wohnheim für

Auszubildende -..
Krippe ...,.
Kindergarten
Hort
Tagesstätte für behinderte Kinder und

Jugendl iche

1 232
1 082

49
29

21

68

164

150

11

12

13

I4

'I 107

I 578

45 831
5 633

916 306
33 239

18 658
15
16

11

18

19

20

Großpflegeste1le .....
Jugendherberge und Jugendgästehaus ...
Jugendübernachtungshaus . .. .

Jugendtag ung sstätte
J ugendb i 1d ung sstätte

Insgesamt .

1 Heim für Kleinst- und Kleinkinder
2 Heim für Kinder und Jugendliche .

3 Heim für behinderte Kinder und Jugendliche ..
4 Aufnahme- und Übergangsheim, Jugend-

schutzstel l-e
5 Beobachtungsheim und Diagnosezentrum .

6 Pädagogisch betreute selbständige
Wohngemeinschaft.

7 Pädagogisch betreute Wohngruppe ..... .

8 Heim für werdende Mütter und Heim für
Mutter und Kind

9 Kur-, cenesungs- und Erholungsheim für

57
8

8

13

181

412
589
595
907
0'7 7

6 082
331

212
786

49 409

'l 10

171

13 8s8

9 969
'l 34

1 118

1 552
111 599

182
4 622
1 259

30
891

27

3

79
179

9

28

12

602

290

32

53

2 053
10 Jugendwohnheim, Schülerheim, Wohnheim für

Auszubildende .. .

11

12

13

14

K r ippe
Ki nde rgarten
Hort.
Tagesstätte für behinderte Kinder und
Jugendliche . ..

Großpflege stel Ie
Jugendherberge und Jugendgästehaus
'Jugendübernachtungshaus . ..
Jugendtag ung sstätte
Jugendbildungsstätte

Insgesamt

Eür die übrigen Einrichtungsarten wurde dieZahl der verfügbaren pIätze nicht ermittelt.

3 414
474

7 964
1 227

'l 3

1 279
95

431
l0

325614

20
207

15

16

17
18

19

20

616
836
447
314
130

6

1 407 2

*)

-ll2-

23 852 2 730 242

I



an 31.12.1982 ln den Ländern
nach Art der Einrichtungen und Trägergruppen

Bremen

Träger
58

325
65

200 t0

44
25

153
343

r39
10 590
3 135

58
2 377

573

80
7 909
2 893

80
7 400
6 092

40
1 542

499

Lfd.
Nr.

257

757

2 245

34
s06
112

52

25

2 4s3
2 002

35

991

3

l5

5t

519

2 459
69

73 804
512

381

212

707
416

71

311

362
33

71

16

645

1 702

l6

10

11

12

13

14

l5
l6
17
18

19

20

10

11

12

13

74 23

80 r 60

1 270 I 568

623 12 472

547
522

30
21

41

292 959

253
158
78s
511

544

110

548

27

2

3

4

5

6

?

I

9

9

13r
18

13
98
80

313
139

33r
66

3 635
251

2 741
720

71 943
3 5r0

I 104
1 397

189 384
4 147

15 315
I 053

1 60 969
7 023

405
68

22 288
609

245
1 678

12 943
4 763

12 449
371

255 258
5 6?1

115

7

t8

9 788
545

1 534
4 026

307 471

7 712
450

1 252
1 345

95 395

5 072
I 175
1 107
1 363

89 571

4 357
240
849

2 918
224 503

'I 1 213
5 580
2 513
1 204

233 317

28
642
385

t8
562
201

91r
24

4 926
204

26 014

31

30

338
24 914

Träger

I

2

3

4

5

6

7

8

9

54

15

171

051
27

668
173

4'75

30

928
39

879
210

2 335
409

5

40
10

709

24

94
140

34

6

100

90

48

148 14

190
130

212 2 948 2 848

No rd rhe i n-
Westfalen Hessen Rheinland-

Pfal z
Baden-

Württemberg Bayern Saarland BerIin
(west)

2 871 453

-r l3-

6 687 171 I 283

14

15

16

17
18

19

20



SchI eswig-
Holstein H amburgBund e s-

gebietArt der Einrichtung,/Tätigkeit

4 In der Juqendhilfe tätige Personen
4.1 I\rach Art der Einrichtungen,

4.1.1 Ins

Lfd
Nr.

574
32 562
13 907

610
33

559

1 987

10

2

2

5

2

235

5 540

525
264 156

902

151

24
't2 222

99

55

9 654

N ieder-
sachsen

24

103
75

52

242

1 042
24

467

3

r50
242
391

44
125
176

3

6

24 441

303

37

27 105

,l

2

3

4

Heim für Kleinst- und Kleinkinder .

Heim für Kinder und Jugendliche .

Heim für behinderte Kinder und Jugendliche
Aufnahme- und Übergangsheim, Jugend-

schutzstefle . ..
5 Beobachtungsheim und Diagnosezentrum
6 Pädagogisch betreute selbständige

wohngeme i nschaft .

Pädagogisch betreute wohngruppe .

9

Heim für werdende Mütter und Heim für
Mutter und Kind

Kur-, Genesungs- und Erholungsheim für
Kinder und Jugendliche .

Jugendwohnheim, Schülerheim, Vlohnheim für
Auszubildende ...

K r ippe

56
1 873
1 431

84

4 89s
7

97
917
154

5013

40

549

239
2

3

18

850
34

654

s05

20

42

17

217

I 45

7

l0

1'l

12

13

14

15
I6
17

18
'I 9

20
21

22

35
36
37
38
39

Kindergarten.
Hort.
Tagesstätte für behinderte Kinder und
Jugendl iche

Großpflegestelle .

Einrichtung der Stadtranderholung
Ferien- und Erholungsstätte für Kinder

und Jugendliche
Familienferienstätte ...
Pädagogisch betreuter Spielplatz
Jugend raum

9 166
5 791

'l 18 578
10 280

202
22

4 539
178

104

796
3 350

916

890
382

13 952
799

'7 794
180
266

310

954
311

317
005
039

189
1l
60

209
64

2

I

325
38
13

4'l
15

83

53
61

2

2

Jugendhe im

23
24
25
26

27
28
29
30

31

32

33
34

331

99
454
254
806
240
173
729
083
931
399
654
235

559
15

260
24
12

152
'l 85

32
48

3l
35

39

l 1 145

20
85
19

134
6

15

357
8 540

Jugendzentr um, Jugend f rei zeithe
Haus der offenen Tür ..

im,

Jugendzeltplatz ..
Jugendherberge und Jugendgästehaus .

Jugendübernachtungshaus .. . .

798

32

391

Jugendbildung s stätte
Erziehungsberatungsstelle . .
Jugendber at ung s stel Ie
Familienberatungsstelle . . . .
Drogen- und Suchtberatungsstelle ...
Einrichtung der Mitarbeiterfortbildung ... .. .

Einrichtung der Eltern- und Familienbildung .

Zusammen ...

Gemeinde ohne Jugendamt ...
Jugendamt
Landesjugendamt .

Oberste Landesj ugendbehörde
Z usammen

40 Geschäftsstelle eines freien Trägers der

Jug endtagung sstätte

Jugendhilfe

238
20 827
1 014

777
22 856

70
2 116

126
12

2 324
469
860

41 Arbeitsgemeinschaft und sonstiger Zusammen-
schluß von Trägern der Jugendhilfe

42 Insge samt

voIIze ittätige
Teilzeittätige
Nebenberuflich tätige )

Pe r sonen
5528
12

43
44
45

-'l l4-

195 353
57 462
11 341

8 020
3 885

316

66
29
59

17 435
I 826

844



Nord rhe in-
westfalen Hessen Rhe inI and-

PfaI z
Baden-

Wü rttemberg Baye rn Saar Iand BerI in
(west)

am 31.12.1982 in den Ländern
Art der Tätiqkeit und Trägergruppen
9esamt

Bremen

24

35
373

54

68

7 862
1 839

34

2 814
1 929

l5
1 497

605

Lfd.
Nr.

129

126

81

93

333
33

5

476

t6
5 365
2 667

54

312

62

569143

320

3 052
681

l8 258
1 672

4 374

132

49
2 260

620

185

6

180
14

67

39

860
'l 05

27

9'r

26

3

396
25

424

155

4

4 102

110
4 256
4 3r8

450
283

1

2

3

I91
16

24
10

87
107

59
11

57

44

56
171

85

5 2 4

5

6

7

9

I
95

17

11s
32

1 959
119

1 915
249

29 263
1 446

967
493

10 976
1 377

444
100

I 661
273

1 187

808
19 674
1 327

131

37
2 108

'l 05

1s3
2 191
5 828
2 068

10

1l
12

13

82 194
4

88

1 144
1)

9

16'7

2

14

15

16

105

66
67

4

6

'l 6

33
2

64

29

94
25

164
131

41

348
48
27

22
17

17

18
'l 9

20

21

105

10

84
107

340
441
801

67

143

7

)
5

15
50

23
30
20
16

392
3 957

3 340
I9

352
15

123
s33

1 4l8
. 205

343
405
171

828
s4 008

988
3

239
34
82

293
385
113
101

394
5

165

2

5'7

78
186

51

102
79

25

50
13 217

1 046
17

'l 83

5

61

472
717
167
'l 91

168
32

122
35 502

446

2'7 1 432

4 419
64

61 521

'7 61

13

556
119
318
211
453

916
1

153

z

3

159
240

57

22

54
2

16 418

22
23
24

25
26

2l
28

29
30

31

32

33
34

22

7

41

'1
25

59
62
18

9

24
20

3 519

28

698
22 352

444
15

35
494

30
5 668

293
26

6 017

41

1 964
142

32
2 119

45
864

32
18

959

?1

2 413
l7
20

2 593

I
2 529

71

20
2 628

3 132
199
145

3 476

35
36

38
39

160
41 916

721

41

38 857

1 493

221
46 258

363 40

42
25 049

28
l4 s84

8

20 325
41

42

32 285
5 841

731

2 582
1 480

41'7

48 628
9 948
2 945

1t 990
5 610
1 449

'l 1 198
3 073

313

-lt5-

34 573
10 066
1 619

3 284
141

77

13 792
5 162
1 37 1

43
44
45



H amburgBundes-
gebiet

Schl eswig-
HoI steinArt der Einrichtung,/Tätigkeit

4In der Juqendhilfe tätlge Personen
4.1 llach Art der Einrichtungen,

4.1.2 öffentliche

Lfd .
Nr

N ieder-
sachsen

528

19

96

1

2

3

4

5

6

7

I

9

l0

11

12
'l 3

14

15
16

11

18

19

20
21

22

23

24

25

26
27
28
29

30
31
??

33
34

351

I
24

23
48

196

267

9

720

125

391

916
l5
67

3

75
35

239
20
10

7

Heim für Kleinst- und Kleinkinder -

Heim für Kinder und Jugendliche .

Heim für behinderte Kinder und JugendJ-iche ..
Aufnahme- und Übergangsheim, Jugend-

schutzstelle . .. .

Beobachtungsheim und Diagnosezentrum .

Pädagogisch betreute selbständige
Wohngemeinschaft.

Pädagogisch betreute WohngruPPe

Heim für werdende Mütter und Heim für
Mutter und Kind

Kur-, Genesungs- und Erholungsheim für
Kinder und Jugendliche .

Jugendwohnheim, Schülerheim, wohnheim für
Auszubildende ..

Krippe
Kindergarten . .. .. .. ..
Hort.
Tagesstätte für behinderte Kinder und

Jugend I iche
GroßpfIegesteIIe .

Einrichtung der Stadtranderholung . ..
Ferien- und Erholungsstätte für Kinder

772
4 369

38 585
6 137

24
I

1 124
'43

99
'7 21

1 883
583

20
240

3 738
405

142
6 283
1 262

603

'l 3

13

20

2

33

95

524
46

43425
2?

25

30

7'1

323

1 494

55

237

6 561
38

252
21

168

331

1 937
137

225
90

209
853

72 J27

16

95 199

7

5und Jugendliche.
Famil ienferienstätte
Pädagogisch betreuter
Jugend raum
Jugendheim

Spielplatz

Jugendzentrum, Jugendf rei zeitheim'
Haus der offenen Tür ..

908
80

257

25
15
27

75
10

12

Jugendzeltpfatz.

2

Jugenoherberge und Jugendgästehaus .

J ug end über nacht ung shaus
Jugendtag ung sstätte
Jugenobild ung sstätte
Erziehungsberatungsstelle . .
Jugendberatung sstel Ie
Familienberatungsstelle . ...
Drogen- und Suchtberatungsstelle ...
Einrichtung der Mitarbeiterfortbildung ......
Einrichtung der Eltern- und Familienbi)-dung .

zusammen . ..

Gemeinde ohne Jugendamt ..... .

Jugend amt
Landesjugendamt .

oberste Landesjugendbehörde ..
Z usammen

ceschäftsstelle eines freien Trä9ers der
Jugendhi Ife

Arbeitsgemeinschaft und sonstiger Zusammen-
schluß von Trä9ern der Jugendhilfe .

Insgesamt.

80

357
5 7512 412

902

3 3',1 4

6 536

35
36
37

38
39

238
20 827
I 014

777
22 856

18

850
34

70
2 116

126
12

2 324
469
860

40

41

6 6l I 8 860

VoL l ze ittätige
TeiI zeittätige
Nebenberuflich tätige

\
)

43
44
45

Pe r sonen

-ll6-

71 189
19 017
4 993

2 406
867

41

4 048
1 426
1 137

5 960
2 521

379



am 31.12.1982 1n den Ländern
Art der Tätlgkelt und Trägergruppen
Träger

Bremen r,f d
Nr.

118

24

377

3 166

23
1 446

132
649
122

46

39

7

252
2

I

71

5

l6

2

110

210
638

25

32
1l

23
479
711

1 158

l6

42

5

49

30

10

158

5

13

550

27

6't

118

2

1

2

3

9

100
16

5

5

42

307

17

4

20 127

286
36

196

44
3

2

4

5

6
a

12 4

6

4

5

62 4 8

5

I
1 453

77

178
355

5 233
922

13

518
6 't65

738

187

422
4 484

973

20
470

23

55
1 835
3 436
1 434

10

11

12

l3

156

152
7 596

735

34

90
2 404

204

12 3s1

I

14

15

16

61 150

1

282

1

2

2

58

22

16

12

9

17
18

19
20

21

15

50
23

3

33
145

lt6
12

5

20
445

41

30
16

770
1

37
2

3

30
173

16

I 981

7

l3
I

34

52

535
25

60

36
97
14

l4 106

537
1

351

4

9

22

23
24

25
26
27
28

29

30

31

32
33

34

40

89
12

t8

43 208

8 410

'7

11 045

7

5

568

3

396
25

2

54

9 973

35
9 853

4

12 450

12

15

392
2 672

17
ll

3 44 r

26

55
8 605

10 784
1

4 401

444
t5
3s

494

30
s 668

293
26

6 017

4l
1 964

142
32

2 179

45
864

32
18

9s9

23
2 473

?7
20

2 593

8

2 529
71

20
2 628

3 132
199
145

3 416

35
36
37
38
39424

992 13 449
41

42

t 0 360
1 888

202

86
21

2

8023
4

Nord rhe in-
Westfal en Hegsen Rhe in1 and-

Pfal z
Baden-

Wü rttembe rg B aye rn Saarland Ber I in
( west )

1 825I 013
328

16 I r9
2 792
1 216

62
03
l9

3 376
937

88

-ü7-

t1
99
35

820
144

28

9 602
2 927

920

43
44
45



Schl eswig-
Holstein H am burgBundes-

gebietArt der Einrichtung,/TätigkeitLfd.
Nr.

4 In der Juqendhilfe tätige Personen
4.1 llach Art cier Einrichtungen,

4. 1 .3 Freie

N ieder-
sachsen

'l Heim für Kleinst- und Kleinkinder
2 Heim für Kinder und Jugendliche .

3 Heim für behinderte Kinder und Jugendliche ..
4 Aufnahme- und Übergangsheim, Jugend-

schutzstelle ... .

5 Beobachtungsheim und Diagnosezentrum
5 Pädagogisch betreute selbständige

Wohngemeinschaft.
7 Pädagogisch betreute !{ohngruppe .

8 Heim für werdende Mütter und Heim für
Mutter und Kind

9 Kur-, Genesungs- und Erholungsheim für
Kinder und Jugendliche .

10 Jugendwohnheim, Schülerheim, Wohnheim für
Auszubildende ... 98

l4
3 347

135

'7 67
140

10 r 75

394

332
24 159
11 822

54
885

'l 41'l

65
3'748

85
'72

393
108

s83
392

453

1 391

79 127
3 999

6 131

211

38

463

219

'l 5l

24
I 233

'7

17

21

45

7

5

70

341

321

114

180

6

6 5

14

18

7 813
1 331

2 732

55
2 886

52

124

17 046

37
r 7 386

1',I

12

13
'I 4

'l 5

15

17

18

r9
)0
21

22

Krippe
Kindergarten .......
Hort .

Tagesstätte für behinderte Kinder und
Jugend Iiche

GroßpflegestelIe .....
Einrichtung der Stadtranderholung
Ferien- und Erholungsstätte für Kinder

und Jugendliche .

FamiI ienferienstätte
Pädagogisch betreuter Spielplatz
Jugend raum
Jugendheim
Jugend zentrum, Jugendf rei ze itheim,

Haus der offenen Tür ..
Jugendzeltplatz .

Jugendherberge und Jugendgästehaus .
J ug e nd übör nachtung shaus
Jugendtag ung sstätte
Jugendb i Id ung sstätte
E rzi ehung sber at ung sstel Ie
Jugendberatungsstelle . .. ..
Familienberatungsstelle . ...
Drogen- und Suchtberatungsstelle ...
Einrichtung der Mitarbeiterfortbildung ... .. .

Einrichtung der EItern- und Familienbildung .

Zusammen . ..

Gemeinde ohne Jugendamt ....
Jugendamt
Landesjugendamt .

Oberste Landes j ugendbehörde
Zusammen.

40 Geschäftsstelle eines freien Trägers der
Jugendhilfe.

41 Arbeitsgemeinschaft und sonstiger zusammen-
schluß von Trägern der Jugen<ihilfe .

Insgesamt.

5l5
299
405
924
778

146
1l
35

193

35

23
15

8

43

49

I

2

1

55

38
4

3

2

1

3

I

157

758
44

178
238
629
909
236
592
854
841
190
801

132

208
7

231
24
12

129
137

32

48

31

35
39

I 058

126
2

400

75

207
152

24
115

169

3

6

78

23

24
25
26
27

28
29

30
31

32
33

34

32

18

5
'I 9

9

6

15

35
36
37
38
39

Pe r sonen

5 540

s00
163 1'12

120 009
37 171
5 992

30399

42

VoIl- ze ittätige
Tei I ze ittät ig e
Nebenberuflich täti9e

43
44
45

-lr8-

5 1.26
2 844

263

1 427
l 340

119

'I 0 813
6 r30

443



HessenNordrhein-
$7e st f al en

Rhe i nI and -
Pfal z

Baden-
Wü rttembe rg Bayern Saa r1 and BerIin

(West)

am 31.12.1982 in den Ländern
Art der Tätigkeit und Trägergruppen

Bremen Lfd.
Nr.

31

242
54

6

1

1 760
1 550

72

3l

274

5

'l 5

1 324
39s

2

9

4 472
2 s43

27

32
22

50

215

189

721

87
3 555
3 256

1591

129

8t

828

60
40 760

35
272
618

405
283

36
1 102

604

1

2

3

4

5

6

7

6

17624
10

77
87

8

5

16

104

408
10

6 251
69

160

150
68 9

1 597
90

21 586
583

110
15

491
42

728
129

5 6s3
445

1 147
276

12 842
538

2 725
217

13 s28
5s5

'l 31

17

1 624
82

97

3s3
2 288

634

10

11

12

13

40

37 1

3 875

124

160

32 020

209
33 '722

62 8

26 9

3107o 91

1

5

14

I5
1672

44

95
54

404
602

7

33

64

28

56
25

148

119

32

202
48
20

22
17

34

66
23

1

4

17

18

19

20
21

38
10

25
25 5

6

69

1 244

,l

1 272

1 359
12

333
14

89
481

883
180
279
369

74

814
39 268

448
2

239
31

40
148

269
101

101

132
3

161

2

57
76

143
51

102
'62

14

50

9 752

682
4

174
5

56
452
272
126
161

152
32
B7

25 017

479
13

467
162
300
211
245

22

23
24

25
26
27
28

29
30
31

32
33

34

31

1

25

146

'l 16

129
67
41

30

52
62
18

9

24
152

543
12 799

4'7 6

42
'l 3 317

320

27
10 099

2 916

20

2

6 280

I
6 65',|

35
36
37
38

39

27 1 432 155493 363 40

21

25 711

4

3 075
41

42

21 411
3 847

5',| 3

92
31

9

32
7
,l

24
7
1

733
450

89

007
0s2
701

70
04
43

7 755
2 120

224

-ll9-

913
487
322

2 442
587

46

4 112
2 210

329

43
44
45

8



4 In der Jugendhi lfe tätiee Personen
1 Nach Art der Einrichtungen,

4. 1 .4 Privatgewerbliche

N iede r-
sachsenLfd

Nr.

1

2

3

4

geim für Kleinst- und Kfeinkinder .

Heim für Kinder und Jugendliche .

Heim für behinderte Kinder und Jugendliche ..
Aufnahme- und Übergangsheim, Jugend-
schutzstelle . .. .

Beobachtungsheim uno Diagnosezentrum .

Pädagogisch betreute selbständi9e
Wohngemeinschaft.

Pädagogi sch betreute WohngruPPe

Heim für werdende Mütter und Heim für
Mutter und Kind

Kur-, Genesungs- und Erholungsheim für
Kinder und Jugendliche .

1O Jugendwohnheim, Schü1erheim, Wohnheim für
Aus zubi Idende

K r ippe
Kindergarten . .. ..

100
2 120

823

12

384
20

19

619
'7

1

46

83

19

2'73

169
180

5

6

17

14

5

9

6

11

2

13

80

5

5

7

l8

8

9

42

11

12

13

14

15
16

17

'l 8
'l 9

20
21

22

35
36

37
38

39

202
12

3

1

4

58

675

3

22

8s9

581

91

865
144

5

136

12

103

2

38

Tagesstätte für behinderte Kinder und
J ugendl iche

Großpf1egestelle.
Einrichtung der Stadtranderholung
Ferien- und Erholungsstätte für Kinder

und Jugendliche.
Famil ienferienstätte
Pädagogisch betreuter Spielplatz

Hort ... .

Jugend raum

22

1910

3

1

23

24

25
26
27

28

29

30

3l
32
33
34

J ugendheim
Jugend zentrum, Jugend f rei zeitheim,

Haus der offenen Tür ..
Jugendzeltplatz .... .

Jugendherberge und Jugendgästehaus .

Jugendübernachtungshaus . . . .

Jugendtag ung s stätte
Jugendbildungsstätte .....
Erziehungsberatungsstelle .'
JugendberatungsstelJ-e . .. ..
Familienberatungsstelle . . . .
Drogen- und Suchtberatungsstelle . ..
Einrichtung der Mitarbeiterfortbildung ......
Einrichtung der Eltern- und Familienbildung .

Zusammen ...

Gemeinde ohne Jugendamt
Jugendamt ....
Landesjugendamt .

Oberste Landes j ugendbehörde
Z usammen

4O Geschäftsstelle eines freien Trägers der
Jugendhilfe ...

41 Arbeitsgemeinschaft und sonstiger Zusammen-
schluß von Trägern .der Jugendhilfe .

Insgesamt ..

1

5

4

7765 859157675

9

5 785 157

VoI I ze ittät ige
Te i1 ze ittätige
Nebenberuflich tätige I

)

Schl eswig-
HoI stei n H amburgBundes-

gebietArt der tiinrichtung,/Tätigke it

43
44
45

Pe r sonen

- 120-

4 155
1 274

356

488
175

12

9r
63

3

662
1'7 5

22



am 31.12.1982 in den tändern
Art der Tätigkeit und Trägergruppen
Trä9er

Bremen Lfd .
Nr.

4 10

144
89

34

40s
257

7

255
99

26

222
351

13 63

36

3

9

632

17

149

147

5

491

13

3

104

105

22s

14

15

16

1'7
'I 8

19

20
21

1

2

3

4

5

15

5

5

9

17

11

6

8

9

34l5

9
2

6

42

96

162
7

8l
28

61

9

90
10

27
14

67

51

140
42

246
43

'I 0

11

12

13

3

9

32

6

15 14

13

33

23
12

1

3

8

3

84

10

3

9

41

5

6

4

35

22
23
24

25
26

27
28
29

30
31

32
33
34948634 486 225

35

35
37

38
39

40

41 534 948 84
4

636 35
41

42

514
106

'I 6

Nord rhe in-
Westfalen Hessen Rheinland-

PfaLz
Baden-

Ifü rttembe rg Bayern S aar I and Berlin
( West )

24
17

502
104

28

658
203

87

6'7
15

1

-tzt-

I 049
380

62

22
10

3

78
25

122

43
44
45



Schleswig-
Hol stei n HamburgBundes-

gebiet
r uf,/Ausb ildung sabschl u ßDE

Stelfung im Beruf
Lfd.
Nr.

Dipl. Sozialarbeiter

4 In der Juqendhilfe tätige Personen

4 . 2 Nach Beruf/A.usbildunqsabschluß,
4.2.1 Ins

Nieder-
sachsen

995 977 2 092Dipl. SozlaIPädagoge,
( F'achhochschul e )

DipI. Sozialpädagoge, DiPI
( !'tiss. Hochschufe)

22 787

1 797

2 477

3 883

264 156

92

130

12 222

62

117

86

9 654

78
193

7 609
2 687

127

250

431

2'7 105

3

4

5

5

9

10

1l
12

13

14
'l 5

16

17

18

19

20

21

So z i aI arbeite r

DipI. Pädagoge
Erzieher .... .

Kinderpfleger . ..
Heilerziehungspf Ieger, Heilerziehungs-

1 442
2 156

90 157

24 681

38
1',t I

3 558
806

21

64

2 '788

I 443

pflegehelfer .... 1 643
'l 359

60
87

10
15

44

1237 Heilpädagoge .

8 Psychagoge, Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapeut . ..

Beschäftigungs- und Arbeitstherapeut ...
Arzt .

Ki nde rkr ankenschwe ste r
K rankenpf leg ehel fe r
Krankengymnast, Masseur und
med. Bademeister .

Krankenpfleger, -schwester . .
Logopäde
Fachlehr'er oder sonstiger Lehrer
Sonder schul lehr e r
Sozi alwi ssenschaftler
Psychologe
Jur ist
Sonstiger Hochschuf abschluss

(2.8. Theologe)
Abschluss für den mittleren Dienst

(Erste Angestelltenprüfung) ....
Abschluss für den Eehobenen Dienst

(Zweite Angestelftenprüfung) ....
Hauswirtschaftsleiter, !!irtschafterin,

302
192
584

2 645
321

l1
20
tl
65
22

8

6

29

297
5

42
16

21

143
12

769
856
241

4 441
748
430

3 s08
171

22
47

9

145
19

12

158
5

34
50

5

154
43
24

123
t0

20
49

7

420
40

39
295

14

111

22

23

24

25
26
27
28
29

30
31

32

ökotrophologe ...
Sonstiger Verwaltungsberuf .

KaufmannsgehiJ-fenprüf ung . . .
Gesefle ..
Facharbeiter . .. .

Meiste r
Sonstiger Ausbildungsabschluss
Noch in Ausbildung
Ohne abgeschlossene Ausbildung

Insgesamt

Beamte, AngesteLlte .

A rbei te r
Mutte rhausang ehö r ige
Praktikanten ... .. ...
Z ivildienstlei stende

eiwilligen sozialen
mithelfende Familie

3 327
5 509
4 339
3 482
2 488
1 890

'I 3 669
29 498
32 164

245
256
255
288
145

85
'l 114
1 254
2 027

258
'l 43
261
'I 70
lt l

45

449
104
131

410
619
458
380
296
152

1 653
4 835
3 s50

33

34

35
36
37
J8
39

40

191 705
24 466
5 678

26 909
3 040

938

I 110
2 192

80
1 21 I

217
29

6 748
1 129

34

380
97
16

'l 7 834
3 r 83

300
4 710

249
43Personen im fr

Selbständige,
Honor arkr äfte

Jahr ......

:::::i::::::

-122-

11 420 376 1 250 786



am 31.12.1982 in den Ländern
Stellung im Beruf und Geschlecht
gesamt

Bremen

885 6 636 2 746

Lfd.
Nr.

990 2 655

559
241

208

247

431

2 822

5',1 8

397

352

505

338 'l 551

38
64

995
163

6

28
282
292

95
102

355
460

23 677
4'761

191

422
7 824
2 586

52
109

5 847
1 s31

420
239

14 427
2 313

122

231
15 134

7 023

14

20
'l 403

815

113

236
6 885

553

)
3

5

47 636

52 1 146

46
25

154 156

173 90

297 209

25 049 14 584

5 18

3216

38

26

65

6

7

8

6

6

30

6

9

31

53
116

298
62

23

28
82

217
53

3

5

18

130

32

53
46

108

362
25

58
132
168

338
63

64
78

22
743

38

o

9

10

11

12

1

2

3

22

3

3

8
,l

'127

5

16

76

6

22

9

5

44
13

19

64
2

141

157

34

66s
12?
102
668

39

102
101

19

686
39
44

277
11

26
40

7

251
80
'l 3

135

9

48
95
11

853
98
32

514
17

265
201
119
'77 2

272
33

868
49

86

99
24

324
14

96
329

9

'l 3

14

15

16

17
'I 8

19

20

4 479

411

61 521

46

55
115
116

44
25

312
573
662

584
1 163
1 072

743
565
421

3 087
5 840
6 899

291
s98
312
303
240
168

1 070
3 040
2 755

94

213
220
129

74
155
891
050
947

480
681

535
314
264
331

1 67 1

5 659
4 920

733
1 330

698
553
456
444

1 802
4 791
4 398

11

' 9'l
65
22
25
12

125
414
318

'l 65

344
34'7

464
267

52

1 489
1 338
3 557

24

25
26
27
28

29
30

31

32

38 857 46 258

717

4 102 20 325

169 21

294 22

425 23

33

611

1 769

2 596
784

11

473
'26

5

48 081
4 310

924
4 586

816
115

'l I 068
1 740

257
2 977

308
86

11 850
564
391

1 358
109

140

28 103
3 007

951

5 425
520
134

32 749
3 969
2 536
4 293

630
312

3 210
205

77
402

68

58

14 356
3 383

117
1 087

34
35

36
)l

38

39

Nord rhein-
westfaf en Hessen Rheinland-

Pfal-z
Bad e n-

Wü rttembe rg Baye rn Saar fand Berlin
( I,Je st )

584 2 689 1 613 172

-123-

82 1 382 40



H amburgBundes-
gebiet

SchI eswig-
HoI stei n

--Be; 

uJAüsb i Id ung s ab schf u It

Stellu4a im Beruf

4 In der Juqendhilfe tätige Persenen
4.2 Nach Beruf/Ausbildungsabschluß,

4.2.2 Männ

Lfd
Nr.

N ied er-
sachsen

l 0'l 4

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12
'l 3

'l 06
83

340

r8
5',I

'l 5

6

16

4

10

I

5

4

3

66
'l 

1

8

75

5

650
1 060
5 9s'l

103

20

58
501

12

7

20

338
I

41
'l 04
490

7
Erzieher
Kinderpfleger.
Heiler ziehungspf Ieger, Heilerziehungs-
pflegehelfer . ...

Heilpädagoge . ...
Psychagoge, Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapeut.

Beschäftigungs- und Arbeitstherapeut .

A.zL .

Kinderkrankenschwester . .. .

K rankenpfl egehe I fe r
Krankengymnast, Masseur und
med. Bademeister .

Krankenpfleger, -schwester .

Dipl. Sozlatpädagoge, DiPI
(Fachhochschule).

DipI. Sozialpädagoge, DiPI
( Wiss. Hochschule) .....

Dipl. Päda9o9e..

:::::1::::r:::
Soz i aI arbeite r

ienst

ienst

hafterin,

9 464

672
34',I

s16

15

35

341

5

5

5

2

41

I 435

875

2 5'70

46 824

99

29

95

2 804

39

35

58

1 707

104

rl9

314

4 ?61

4

14
'l 5

l6
17
'l 8

19

20

21

Log opäde
Fachlehrer oder sonstiger Lehrer
Sonderschullehrer
Soz i alwi ssenschaftl e r
Psychologe . ..
Jur ist
Sonstiger Hochsch

(2.8. Theologe)
Abschluss für den

(Erste Angestell-
Abschluss für den

( Zweite Angestel
Hauswi rtschaftsle
ökotrophologe ..

Sonstiger Verwaltungsberuf .

Kaufmannsgehilfenprüfung . . .
Geselle . .. .

53
91

45

2 005

471

269
1'779

133

5

2

52

24

14

48

8

z

6
,|

236
23
26

150
'I 

1

22

23

24

:i:::::i:::
nrittleren D

tenprüfung )

gehobenen D
Itenprüfung )

,iter, ttirtsc

25
26

27
28
29

30
31

32

34
35
36
)l

38
39
40

Facharbeiter . .. .

t"leiste r

98
746
912

2 249
'l 8'l 8
'l 388
3 031
4 483
3 s51

12

54

49

228
121

69

253
178

1

22

51

83
58
29
51

274
96

11
'l 06

96

279
21 6

128
342
492
336

33

Sonstiger Ausbildung sabschluss
Noch in Ausbildung
Ohne abgeschlossene Ausbildung

Insgesamt

Beamte, Angestellte
A rbe ite r
Mutte rhausangehö r ige
Praktikanten . ..
z ivildienstleistende
Personen im freiwilligen sozialen Jahr
Selbständige, mithelfende Familienangehörige,
honorarkräfte . ..

33 600
2 7'75

3s2
2 733
3 040

93

2 015
3l6

2
'l 38
217

2

1 062
42

2

53
97

1

3 428
282

14

431

249
7

-124-

4 231 114 450 3s0



No rd rhein-
Westfalen Hessen Rheinl and-

Pfal z
Baden-

Württemberg Bayern Saarland BerI in
( west )

am 31.12.1982 In den Ländern
Stellung ini Beruf und Geschlecht
lich

Bremen

346 2 '109 982 39s

13

30
58

2

2

9

26
52

258
2

32

8

1

8

13

53

1

141
264

1 513
27

85
169
40't

6

49
126
723

25

50
90

920
4

1 145 1 173

200
134
670

9

2

?

4

5

6

74

149 694

3

Lfd.
Nr.

13

14

l5
16

17

18

19

20

138
71

36
24

111

82

217

l0
89

68
224
184

99
347
334
304

269
69

152
59

2

6

4

2

4

't I
14

73

9

6

8

45

19

19

62

22
19

109

8

9

10

11

12

'I

I

5

4

19

3

9

2
3 8

17

9

12

28
2

5

20

5

313
78

63
371
3t

5

15

5

312
14

30
123

7

2

5

3

123
50

7

83
8

5

z

4
'l t9

6

54
142

7

7

It
5

428
74
22

281
14

8

29
22

15
275
179
24

441

34

296

148

409

64

3

9

18

24

972

33s

251

746

17

173
231
540
468
285
727
274
768

129

40

166

2 123

175

'19

254

5 307

262

37
6

28

11

53

110 21

64 22

234 23

1

8

24

55
35
12

53
142
40

2

3s
45

r07
s8

r 30

98
150

99

I
69

115
241
204
2?3
371
647
431

l3
22
20
22

12

23
46

55

24
25

26
27

28

29

30
31

32

34
127

147
317
3l l
313
543
632
629

558 4 064

2

50

64
154

131

38
217
314
536

33

623
41

71

26
1

11 671

8 525
550

74
55l
816

l5

2 986
283

30
267
308

I

4 356

700
98

33
101

109

10

4 748
307

17

435
520
t8

s 032
615
168
432
630

25

483
28

3

34
58

6

2 998
213

9

220

34
35

36
37
38

39

7 391

210 1 140 4't 4 72

-125-

489 46 624 40

8



Schleswig,-
Holstein HamburgBundes-

gebiet
ne ruf,/Ausb i1d ung sabschl uß

SteI Iullg im Beruf
Lfd
Nr.

2 DipI . SoziaIPädagoge '( Wiss. Hochschule)
3 DipI. Pädagoge

Dipl. Sozialarbeiter

4 Erzieher
5 Kinderpfleger .....
6 Heilerziehungspfleger, Heilerziehungs-

792
1 096

84 206
24 578

18

60

3 057
794

14

44

2 450
1 435

37

89
7 119
2 580

4 In der Juqendhilfe tätige Personen
4. 2 }Iach Beruf/Ausbildungsabschl-uß,

4.2.3 weib

Niede r-
sachsen

479 636 1 078

45

52

5 26

72tl

12 23 23

53 82 131

35 28 117

Dip1. Sozialpädagoge, DiPl
(Fachhochschule).

Soz i al arbeite r
13 323

7

pflegehelfer . ...

Facharbeiter . .. .

267
121
210

8'7

43

16

392
430
035

399
513
362
101

80

24
I 3t I

4 343
3 21 4

97 1

1 0lI

9

10

11

12
't 3

196

309
244

2 645
280

7

10

3

65
18

3

4

21

297
5

27
10

5

143
11

8

Arzt.
Kinde rkr ankenschwe ste r
K r anke npfl egehel fe r
Krankengymnast, Masseur und
med. Bademeister .

Krankenpfleger, -schwester . .
Logopäde .

Fachlehrer oder sonstiger Lehrer ..
Sonder schullehre r
Soz i alwi ssenschaf tler
Psychologe . ..
Jurist
Sonstig er ttochschulabschluss

(2.8. Theologe).
22 Abschluss für den mittleren Dienst

(Erste Angestelltenprüfung) ......
23 Abschluss für den gehobenen Dienst

(Zweite Angestelltenprüfung) .....
24 Hauswirtschaftsleiter, Wirtschafterin,

ökotrophol oge
Sonstiger Verwaltungsberuf .

Kaufmannsgehilfenprüfung ...
GeseIle

He.iIpädagoge ....
Psychagoge, Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapeut.

Beschäftigungs- und Arbeitstherapeut

14

l5
16

17

18

l9
20
21

706
765
196

2 436
277
161

1 729
38

17

43
6

79
8

4

E3

32
45

3

102
t9
10

75
2

t8
43

6

184
17

t3
145

3

362

1 601

1 313

25
26
27
28

29
30
3l
32

3 229
4 763
3 427
1 233

670
s02

10 638
25 015
28 613

233
202
207

50
25
16

851

076
770

33

Meister
Sonstiger Ausbildungsabschluss
Noch in Ausbildung
Ohne abgeschlossene Ausbildung

Beamte, Angestellte ..
Arbei te r
Mutterhausangehörige .

Praktikanten.
Z ivildienstlei
Personen im fr
SeIbständ ige,

Hono rarkr äfte

158

21

5

24

105

691

326
176

6 095
1 8'76

78
I 080

5 686
1 087

32

327

r4 406
2 901

286
4 279

I nsgesamt 217 332

845

'7 189

9 418

27

7 947

'l 5

22 344

36

34

35

36
37

38
39

40

stende
eiwilligen sozialen
mithelfende Famifien

Jahr ... .. .

::::T:]:::
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am 31.12.1982 in den Ländern
Stellung im Beruf und Ceschlecht
Iich

Bremen

s39 3 927 1 764

4

Lfd.
Nr.

25
34

927
161

21 4

196
22 164
4 734

106

253
7 417
2 580

26

5'l
s 589
1 529

220
105

13 757
2 304

73

105
14 411
6 998

6

7
'l 340

8r 4

53
146

5 965
549

595 I 510

290
172

116

455

1 649 189

3

12

95'7

2

3

4

5

6

719

144
221

59
78

14

17

356

338
15

26

4

4

2

30
3

20

39
43

298
53

17

20

37
217

45

2

5

13

130
28

34

27
46

362
24

36

1r3
59

338
55

45
'75

13

743
36

1

2

2

22
2

3

7

8

9

10

1r
12

22

9

5

27
4

7

35

135
137

29

352
47

39
297

8

97
86
14

374
25

14
'154

4

24

35
4

128
30

6

53
1

4',|

84

6

425
24

10

233
J

236
179
103

497
93

9

427
'l 5

80

97
20

205
8

42
187

13

14

15

16

17

18

19

20

63
2

7

39

29

28

3 507

4

49 850 20 693

78

76 43

38s 91

400 80

32

50 168

43 177

472
612
420

73
60

58
1 _300

5 012
4 489

12 461 32 550

56

357

202

38 867

281

1 280

102
358
263

3 434 16 261

52

59 21

230 22

191 z)

33

10

'l s

12

45

5'1

91

60
9

13

259
431

622

567
990
841
203

97
136

2 360
4 566
6 131

281
s09
244

79
55

69
723

2 706
2 451

92
178
175

22
16

25
799
900
848

699
1 203

55',I

236
'l 45
131

1 259
4 159
3 769

11

84
43
)
3

163

294
283
3i0
1,36

14

1 272
1 024
3 021

24

25
26
27
28

z9
30

31

32

1 973
743

11

402

15 082
1 457

227
2 710

10 1 50
466
358

1 257

23 355
2 700

934
4 990

27 111
3 354
2 368
3 861

2 721
177

74

368

11 358
3 170

108
861

34

35

36
37
JO

39

39 556
3 760

850
4 035

100

1 549 1 139

No rd rhe i n-
Iaie st f alen Hessen Rhe in I and-

Pfal-z
Baden-

Vtü rttembe rg Baye rn SaarI and Berlin
( I,|jest )

374

130

100
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Er1äuterungen fiir dre Statistik der Jugendhrlfe

Al Iceme inea

1.1 nrcht!ßrund1aa" dcr Statirtlk iat dea Gcactz
ilbcr dic Durchführua6 von Stetiatiken auf
dcu Gebict dcr SoziaIhilfe, dcr Krie6aopfcr-
fliraorgc und der Jugendhllfe voa 1J. Januar
196' (BGBl. I S.49) 8eändert durch Artikel 19

dea Eratcn Geactzca zur Änderung atatistiBcher
Rcchtsvorachriften ( 1. Stati,6tikbereinigung8-
Besctz) voa 14. I'tärz 1980 (BGBI. I s. 291+).

t.2 @slEpll;1g[liS. Bind die Ju5endvohlfahrta-
behörden, die Trägcr der frcien Jugcndhilfe
6orric dic privatBeuorblj-chen Trä96r. Die
kreiaangehöri.gen Gemej.nden ohne eigenea Ju-
gondaDt uerden gebeten, sich auch ohne geaetz-
Iiche Auskunftrv6rpflichtung an d.r Erhebung
zu'betciligcn.

1.1 Den Datenschutz wird durch die statj.stische
Geheinhaltung voll Rechnu ng getragen. Die er-
hobenen Einzelangaben werden nach § 11 BStatG
grundaätzlich gehein gehalten.

4 Periodj.zität, Berichtszej.traum

Die Statietik uird a1le vier Jahre erhoben
und aufbereitet; StichtaB ist erstmala der
,1 .'t2.1982.

1.1 Tatbeatände und Erhebungsoerkmale

Ein Erhebungsbogen ist auszufü11en

- für jede in der Jugendhilfe tätj.ge person
(außer für Personen, die nur ehrenamtlj.ch
oder nur vorübergehend im Rahmen ihrer Verwal-
tungsausbildung in der Jugendhitfe tätig sind)

- für jede Ei,nrichtung, Behörde oder Geechäfts-
gteller die Aufgaben der Jugendhilfe erfü11t.
Sofern eine Einrichtung nicht airaachließ1ich
Zyecken der Jugendhilfe dj.ent, j-et dennoch
für den der Jugendhi.lfs dionenden Tej.1 der
Einrichtung Auskunft zur Steti6tik zu ertej.-
1en. Dabei iet für jede Person, die Aufgaben
der Jugendhilfe wahrninnt, ein Erhebungs-
bogen auszufüIlen.

tätiEe Personen in der Jugendhi'[fe

Erfaßt verden die

- Jugendwohl fahrtsbehörden

- im örtlj,chen Beretch des Jugendamtes Iie_
genden Einrichtungen und örtlichen Geschäfts_
stefien freier Träger sowie Jugendverbände
und Jugendgruppen, in denen Jugendhilfe ge_

. leistet vird oder dre der Heimaufsicht gem.
§ 78 Jugendwohlfahrtsgesetz (JWG) unter-

- die in der Jugendhrlfe tätigen personen
(außer Personen, dj.e nur ehrenamtlich in
der Ju4endhitfe tätig sind).

hier: Teil III l,rnrichtunßen und

2 Zud Positionen d hebu
b oge ns

Krers, Gemeinde, Einri chtungs-Nummer
(Lsp..r-9)

A1s Ordnungsmerkmale, die mit in dj.e Aufbe-
reitung einbezogen yerden, sj.nd di.e Regj.e-
rungsbezirke (Lsp. t), die kreisfreien
Städte und Landkreise (Lsp. 2 und ]), die
Gemeinden (Lsp. 4 bis 5) nach dem,amtlichen
Gemerndeschlüsse1 (AGS) des Statistischen
Bundesamtes (stBA) (stelten J bis 8 dieses
Schlüs6els) zu signj.eren. Der AGS ist in
der Fachserie 1 des StBA "Bevölkerung und
Eruerbstätigkeit", Reihe 1.2.2 Bevölkerung
der Geneinden mit SchIüsselnummer der Ge-
meinden und Veryaltungsbezi-rke enthalten.
(Es gi.1t jeueils de. Stand zum 1..1. de6
Berichtsjahres. )

Die Nummer der Dienststelle bzw. Einr i cht une
(Lsp. 7-91 dient zur Kennzeichnun8.

Art der Einrichtun6, Behörde oder Ge6chäfts-
6teI1e (fsp. tO-tt)
Art des Träcers der
schäftestelle (Lsp. t2-11)
sind enteprechend dcn folgenden Schlijsseln
zu signieren:

Einrichtune oder Ge-
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1) des Tr as Einrich er Gesc

ste-l 1e

Cffentl rche Träger

lrt'icher Trä4eilJer jugendhll f :
'iberörtr icher Trä8er der Jugen'-rhri f e

(soueit Komnunal verband)
Land

Gemei.nde ohne Ju6endarnt

ireie Iräger

Jugend6runne, jrrgondverband,
rrnE ))

Arberierwohl fahrt
Drakonisches 'ierk
Deutscher Cari.ta6verband

,l uge nd -

Deutscher ?arität16cher Uohi_
fah rts ve rband

Deutsches äotes K.euz
Zentralvohlfahrtsstell e der
Juden in Deutschland

Kirche oder sonstlEe Reli6ronsgesel) -
schaft des öffentli'chen Rechts

SonstlSe .iuristische Person, andere
VereinJ.gung

Privatgeverbliche Trä6er

A t der chtu e oder .ies

6tel Ie:

Klei.nstkinder- unC Klelnki'nderheim
Herm für Kinder und Jugendliche
Heim für behi'nderte Kinder und

Jugend I iche
Aufnahme- und Ubergangsheim,
ju6endschutzstel 1e

Beobachtungshe im und Diagnosezent rirm

i'ädagogisch betreute serbständige
!Johngemelnschaft

Pädagogrsctr belreute iohngrupDc

l{ein für uerden.le iiiitter rrnd i{eim f ir
MuLter und Kind

hur-, Genesungs- und Lrholrrnlisneim f ir
I'inder und Jugc:r:l lrche

Jugendwohnheim' :lchlii erheimr /ohnheim
fi.ir Auszubiidende

Krrope
Kindergarten
Hor t
TaEesstättc fiir'oehinderte irnler

Jugendl iche
Großnf'l egestelle
Ei nri chtuniljar i,ta'l*-ran I e rhol llnß

I-sD. 1O-11
Schl iisse l

01

o2

o,

0li
a5

o6

c?

^c

c1

10

11

1?

1)

1lt

1.t

15

17

18

1g

20

21

22

2r.
24

2'
26

2?

28

29

,o
,1

,2

,,
,4
,5
,6
,7

,E

,9

12- 'a
Schl'rssel

11

12

1,

2C

)1
a)

31odr
.i0}
sdrloe
n{)

und

)\
,5

5a

)6

/{0

2)

Kinder- und Jugendferien,/-erho1un86-
dtätte 2)

Fanilienferieustätte 2)

Pädagogiach betreuter SpleIpIatz u'ä
Jrg.nd"",rt2 )

Jugandheio2 )

Ju6endzcntrun, Jugendfrcizeithcini
Hius der offenen Tür 2)

Jugcnd zeltplat z2 )

5o

2)

Jugeadherbcr6e und Jugendgäetehaua

Ju6cndübcrnacht unBshaus

JugendtaguuS6atät te

Ju6endbiIdunSsstätte
Erziehungaberatungastel 1e 2)

Jugendbcratungaste I I e 2)

FaDilienberatungeet ei 1e 2)

Drogeu- und Suchtberat-ungsstelle 2)

Einrichtung der Hitarbeiterfort-
bildung 2)

.Eiurichtung der EItern- und FaEiIien-
bildun6

Geuciade ohne Jugcadaotz)
JuEcndaut2)

2)
Iand66iugenda.Et
oberate Landee jugenduchörac2)
Gcachäftsatclle ciaca freicn Trl8cra
der Ju6cndhilfe2)

Arbclts8.ücinrchrft utld aolttitcr
' Zuaa.rlcnachlYß einca Trä8cr6 dcr

JuBrndhi I f."

1 ) Sofern eine vorhandene Einrichtung nicht a'tLein
einer der aufgeführten Arten zugehörtr sondern
aus verschiedenartiSen AbteilunBen bestehL
(Hehrzyeckej'nrichtun8en)r stnd diese Abteilun8en
als selbständi8e Einrichtungen nit den zuge-
hörenden Mitarbej.tern bei der zulreffenden Gruppe
getrennt nachzuweisen. t'lur soweit el-ne Trennung
nach einzelnen Abteiiungen nicht möglich ist 'ist die Einrichtung nach dem überwi'egenden Zveck
zuzuordnen.

Um Hehrfachzählungen zu vermeiden, ist hier be-
sonders darauf zu achten' daß die Mitarbeiter
nur bei einer Einrichtung (Abtei)ung) erfaßt
il-.a"n. 5GT Regelrng 5i1t nicht für nebenent-
lich beschäftiSte Honorarkräfte, die Funktionen
in mehreren Jugendhil feeinrichtungen ausiiben'

2) Hier ist eine Angabe der Zahl der verfü8ba:en
Plätze nicht erforderlich.

]) Jugendgruppen 8elten fiir die Erhebung der Ein-
ri;htu;gen und täti5en Pcrscnen in der Jugend-
hilfa inaoveit a1a Träger, ale ele geo' § 9
äea Jugendvohlfahrtcsecetzea öffeatlich auer-
kanat aind.

4) Auanahne: Jugendgruppen 6ind Elt Schlüseel 2o
zu 6iSniereB.

-r30-
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Art dcr Einrichtung, Behörde oder Geschäfts-
Etelle (Lsp.10-11)

Kleinatkinder- und Kleinkinderheime sind Heime, in
denen übervie6end Kinder bis zum voilendeten J.
Lebenejahr über Tag und Nacht untergebracht soyie
in RahnBn der Jugendhilfe betreut werden. Nicht
hierr sondern mit Schliissel 0] zu ai-gnieren sind
Heime, die ganz oder iiberHieEend zur Unterbringung
und Betreuung behinderter Kleinst- und Kleinkin-
der beetinmt sind.

Heiure für Kinder und Jqgg49!!qq!q 6ind Heimet in
dencn überviegend Kinder im Atter von J und nehr
Jahren und Jugendliche über Tag und Nacht unter-
Bebracht 6ouie im Rahnen der Jugendhilfe betreut
verden. Hicrzu gehören auch heilpädagogische und

therapeutiache Heime zur Behandl.unB von Kindern
und Jugendlichen mit erhebl ichen V6rhaltensauffäl-
)-igkeiten und Anpassungsschwi. eri gkei ten.

Heioe für behinderte inder und Jugendliche
Hierzu Eohören auch hei.1pädagogische und thera-
peutische Heime zur Behandlung von Kindern und
Jugendlichen die körpertich, geistig oder see-
liech im Sinne de6 Bundessozialhilfege6etze6
(SsHO) uehindert sj.nd.

Aufnahme- und Uberßan8 heime, .{u8endschutzstellen
eind Einrichtungen, die der kurzfristigen Unter-
bringung von aufgegriffenen Kindern und Jugendli-
chen bis zur RiickfLihrung zum lirziehungsberechtig-
ten oder zur Heimaufnahme dienen"

Bqobacht un6she ime und Diagnosezentren sind Einrich-
tungenr in denen Hinderjährige mit Verhaltensauf-
fäl1igkeiten, dle örtlich nicht diagnostiziert rrer-
den können, vorübergehend Aufnahme finden.

PäCa6ogie ch b e treut e s e l-Ls ljind igq L/otrngeme ins chaf -
@ eind sozialpädagogieche Einrichtun6en ohne Heim-
ar.b:,:dung, j,n denen .{ugendLiche und evtl. junge
Ervachsene in einer auf Selbstentfal-tun6 gerich-
teten Gruppe zusammanleben und durch sozialpädagc-
BiBche Fachkrälfte betraut werden.

PädaBoEiech betrcutel{ohngruppen sj.nd Gruppen von
Jugend),ichen, die in elner ldohnun6 außerhalb eines
HoimB untcr8ebracht sind und vom Hein aus päda-

Bogi6ch betrout vcrden.

Heine für verdende Hütter und Heime für li'lutter und

Kind aind Einrichtun6en, die f'rauen während der
Schwangerachaft und nach der Geburt Unterkunft ge-

währen, souie !ohnheimer in denen al1ein erziehende
Hütter m1t ihren Kindern für 1ängere Zeit wohnen

können. Bei der Zahl der verfügbaren Plätze ist
dre Aufnahmemögli.chkeit für Hi.itter zugrunde zu
iegen.

Kur-. Genesungs- unC Erhol ungsheime für Kinder und
Jugendl ichesind Einrichtungen, die ganz.jährig der
Gesundheitspfl e8e oder der Erholung von Kindern
unri JugenCl ichen dienen. Krankenhäuser fal 1en
nlcht hierunter.

Jußendvohnhe ime. Schülerheimer VJohnheime für Aus-
zubildende sind llrnrichtungen, in denen Schiiler
AuszubilCende und !rwerbspersonen (auch Arbeits-
lose) brs zun ?). Lebensjahr, die außerhalb der
Iami.1j.e leben, am AusbrJdungs- bzv. Beschäftigungs-
ort Aufnahme finden. Nicht nachzuweisen sind
Schülervohnheime, die unter Aufsicht der Schulbe-
hörden stehen.

Krippen, Kindergärten, Horte sind Xinrichtu
in denen

ngenl

ganztä9 ig
oder für
e inen Teil
des Taqes

- Kinder bis zu ] Jahren (Kriopen)
- Kinder von ] bis 6 Jahren

( Kindergärten)

Al ter (Horte) täglichen Schulzeit

aufgenommen sowie pfl egerisch und erzieherisch
regelmäßiE betreut werden. Ern KindergarLen in
ernen KinCerhetm zähl t nur dann al s eine sel bstän-
drge iinrichtung im Sinne der luiehrzweckelnrichtun-
geni wenn im Kindergarten andere Ktnder betreu+"
werden als in Kinderherm.

Krnder im schu l pf1 icht i-gen vor.der nach der

Tagesstätten für behinderte Kinder und Jugendlighe
sind EinrichtunBen i d ie ganztäqi.g oder fiir ernen
Teil des Tages der Erziehung, BildunB und Betreu-
ung behinderter Kinder und Jugendlicher dienen.
Zu den Ta8esstätten zählen nicht Werkstätten für
Behinderte sowie spezi-elLe schuLvorbereitende Ein-
richtungen.

GroßpfleEeetellea
Unter Großpflegestellen sind der Heimaufsicht
unterliegende Pflege6teIlen nit nehr aIs I Pflege-
kindern zu ve16tehen.

Elnlicllqlgsq der Stadtranderholun8 sind Einrrch-
tungen in Staritnähe in einfacher Bauueisa, die dor
Tageeerholung (ohne i-lbernachtung) von Kindern dienen.

Kinder- llld JuEe ndfer j-en/-erholungsetätten eind Ein-
richtungen, (mit Ubernachtung) dj.e in der Regel väh-
rend der allgemeinen Ferlenzeit der tr'reizeitgestal-
tung und Erholung von Kindern und Jugendlichen untcr
fachli cher Anl eitung d ienen.

Fanil-ienf eri6natätt on s ind f aniliengerechte Unte r-
künfte, di6 der Fraizei.tgoatBltunB und Erholung
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von Fanilien Senziähri8 zur Verfü8unB stehen (z'B

Familienferienheine, Famil ienf er ien.l är f e r )'

Pädago xisch
tunBenr die Kindern und Juger.'.1i ichen zum Sprelen

zur Verfü8ung stehen und durch eine sozial päda8o-

gisch ausSebildete t'achkraft betreut werlen' Hier-
zu gehören auch Spiel parks und Abenteuerspie r' -
plätze.

Jußendräume sind Einrlchtun6qen nit höchsttns 2 Räunen'

die ausschließl1ch oder zumindest ubervieBend örL-
I ichen Jugendgruppen und -or6anisationen eine kon-

tinuierlrche Jugenrlarbert erm58l-ichen' Jugendräume

haben keine Ubernachtungsmä61 rchke iten und ver-
fügen über kein hauptamLlrches pädagogi'sches Pen-

sona1. Auch nehrerer a1s Elnheit anzusehende der-
artige Räume sinci nur al-s ein Jugendraum zu zä}:.-

Ien. Besteht die Einrichtun6.iedoch aus mehr als
zrei Räumen, ist 6ie - fa1ls die wei teren rärlml j'-

chen Bedingungen vorliegen - ggf' aIs Ju6endheim

zu erfassen. Nicht zu erfassen s j nd Räum1 ichkeiten'
deren eiSentlj'cher Zweck außerhalb der Jtrgendarbeit

]iegtr uie z'B' Nebenräume einer (lastulrtschaft 
'

private Räume.

Jußendheime sind Einrichtun6en nit drei orier nehr

Gruppenräumen, die ausschl ießlich o(1€r iibervreEend

Ju6endgruppen und -organieationen fiir eine konti-
nuicrliche JuSendarbei.t zur Verfii6unS stehen' Ein

Jugendheim hat in der Regel einen ei6enen Erngang unci

eigene sanitäre Einrichtungen (z.B' abSeschloeoene

zveckentfrendete lrohnung). Uie die Jugendräume

haben auch Jugendheime keine Ubernachtungamö51ich-

keiten und kein hauptan!lichee pädagogjsches Per-

sonal.

JuEo ndzentrcn. JuBe ndfreizeitheirne, Häuser der
offenen Tür sind Einrichtun5qen mit hauptamtlichem
und nabenantlicheo pädaSoBj-Echem Personal,die or-
ganiaierten und nichtorganieierten jugendlichen

ein differenziertea Ereizej.t'- und Bi'ldungsprogramm

anbieten oder ermö81ichen.

Jußend ze Itplätze 6ind zum Zelten von Kindern und

Jugendlichen auegevieeene Gel-ändefLächen (nit fe-
atcn sanitären Einri.chtungen) .

Ju8epdhcrbcrßen und JuBendEäatehäu6er

grs:!g!::!:Icel
Hi.r sind nur aolche Jugendherbergen zu zählen'
dic deo JugendherberSsverk angehören.

{.*S:l9g5g!:!äuaor aind EinrichtunSen, die der Uber-

nechtung ainzelner Pereonen und Gruppcn dicnon'

betreute Spielplätzt u.ä. srnd Ernrich-

Juq.ndübcrnachtunß6häuser ermö61ichen iugendl'ichen
Beeuchern neist kurzfristige Aufenthalte bei rela-
t1v einfacher Unterbrin6ung und SelbstversorgunSa-
Eigl ichkeiten.

JuxqndtaEun8eatätten sind regionale oder überroSio-
nale Einrichtungen ohne hauptamtlichea pädagogi-

schcs Personal nit Ta6ungs-' UbernachtunSs-, Vcr-
pfiegungB- und FrcizeitaögLichkeiten, in denen rc-
gelmäßiBe Bildungeveranstaltungcn durchgeführt Yer-

den,

iIdunEE6t{tten 6tehen Sanz oder überYie8end

für Veranataltun6en der außerschuliEchen Jugendbil-
dung einachl. der Hi'tarbeiterachulunt zur Verfü5un5'

Sie verfügen Jber ei6enes Pädatogi.6ches Personal,

daa eigene HaßnabEen anbictet. Nicht hi'erher 5ehö-
rcn Einrichtungen dcr ErvachsenenbildunS'

Erz i.ehunceberatunSEatcll.qq sind Einrichtungen' dic

überyicBend der Beratung in ErziehunSafragen dienen'
Sogenannte "flieSende Beratun8aatcl-1en", die keine
feBte Einrichtungcn aind I sind dort zu zäh1'ai Yo

der Träger seinen Sitz hat.

JuEendberat unRaatel I eD

llierzu solLen a1le Einrichtun8en gezählt Yerden,

,lie der BeratunS von jungen llenachen in Fragen

der Lebeneberältigung dienen.

FaniLienberatunSEatqllen 6ind Einrichtun8en' in
denen Einzelpcraonen (insbesondere Alleinerziehende)
odcr Paare,/Eltern, die Eit oder ohne Kind(ern) er-
scheinen, in FaoilienfrageD beraten verdcn' Hierzu
gehört .jetloch nrchi die "schvangerEchaftakonflikt-
beratung"(§ 218 stGB).

Drogen- und SYchtb erat unE sateLlen eind Einrichtun-
gen, in denen Drogenabhängige und Suchtkranke jun-

gc Henschen sovie deren Angehöri6e beratan und

untcr8tützt Yerdan.

Einr ichturßen der l'litarbe itarf ortb i lduaß führcn
Veranstal.tungcn zur Fortbildung von haupt-, neben-

und ehrcnaatlichen Hitarbeitcrn der Jugendhilfc
durch. Sie vorfü5en über hauptantliches pädago-

gi8che8 Pcraonal.

Einricht ung €n der Iiltern- und Fami lienbrldunß sind
Einri.chtungen, in denen Elternr Erziehungsber':ch-
tigten und interesaierten Jugendlichcn faEili'nbe-
zogene Bildungshilfen Saboten verden.

ZEhI der ver!i.iSbaren P1ätze (Lsp- r4-r5)
A1s verfügberc P1ätze ai.nd nur die für eine uor-
6a1c BcleSunt vor8eaehenen Pl-ätze bzv. Bctton
(2.8. ohnc Not- oder Krankenbetten) nachzuvciscn

J

-132-



Sofern z.B. in einer Kindertage66tätte zu unter-
schiedlichen Tageszeiten jeueils andere Kinder
betreut uerden und hierdurch die p1ätze z.T.
doppelt belegt slnd, ist die Zahl der verfüg-
baren Plätze nur einmal zu erfa,ssen.

Art der Beschäftigung (L6p. 25)
Es gelten folgende Definitionen
Vo11 zei tb häftic te sind Personenr deren Arbeits-
zeit in der Regel der betrieblichen Arbeitezeit
ents pri ch t.

Teilzeitbeschäftigte sind Personen, die zur Ab_
leistung einer kürzeren als der betricbsüblichen
tJochcnarbei tszei t ein6estell t sind.
Nebenanrtlich Beschäftilte (zusammenhängend min-
destens J Monate im Jahr) sind Personen, die
unter Vertrag stehen - z.B. mit Honorarvertrag
oder einer ähnlichen Vereinbarun6, die sie zur
ErfüIlung bestimmter Auf6aben verpflichtet. Die
Ableistung einer bestimmten Arbeitszeit braucht
dabei nicht festgelegt zu sein.

Arbeitsbeleich (Lsp. 2Z-28)
Zu eignieren ist derjenige Arbeitsbereich, in wel-
chem die in der Jugendhilfe beschäftigte person
überwiegend tätig ist. Personen, die Leitungsfunk-
tionen über mehrere Arbeitsbereiche ausüben wie Ju-
gendarntsleiterr Geschäftsstellenleiter u.ä. ei.nd
unter 27 I'Leitung, 0r6lanisationr Koordination, p1a-
nung" zu erfassen, während Personen die nur in ei-
nen Arbeitsbereich eine Leitungsfunktion haben, un-
ter dem entsprechenden Arbeitsbereich einzutragen
sind.

Folgendes ist zu beachten:
Frühkindli c Erzi ehunc (bis zurn ]. Lebensjahr)
Sofern Erzieher in Kinderheimen tätig sind, ist
die Arbeit im Kinderheim - Heimerziehung - als
das überviegende Merknal anzusehen.

Schutzhilfe bei FEH und EE

Die Schutzhilfe steIlt eine anbulante pädagogische
Intensivbetreuung Ju6endlicher dar, die erhebli.che
Sozialieationsstörungen aufueisen und für die FEH
beeteht oder endgültige FE angeordnet wurde. Die
Schutzhilfe kann bei Vo1Ijährigkeit fortgesetzt
uerden. Rechtegrundlage ist § 59 rfUs. ] JllG, bei
Fortsetzun6ohilfe nach VoIljährigkeit in Verbin_
dung rnit § 75a ,fwC.
Die Unterbrin6ung erfolgt inebesondere in möb1ier-
ten Zimnern oder eigenen Wohnungen, aber nicht 1n
Heiren.

Sozialoädaxonische Familienhilferr slnd HiIfen, die
ia der Regel durch Famil.lenhelfer au§geführt Herden
und die intensiv und über 1än6ere Zeit nit einzel_
nen Faoilien arbeiten.

Kinoer- unci iueenderhol-unc
ilierunter falLen Maßnahmen der Kinder- und Jugend-
erholun8 einschl. Stadtranderholung auch htandern,
Pahrten, iager unC Freizeiten (2.8. in Jugendher-
bergen ) .
Hierzu gehören nicht Maßnahmen der Eanilienerho-
1ung, Kinderkuren und Heilfürsorge.
Interna tionale Jucendarbeit
Hierunter fal-1en Maßnahmen im In- und Aualandr an
denen Deutsche und Ausländer teilnehmen.
Durch die Begegnung von Jugendlichen unte16chied-
]icher Nationalität verden Kenntnisse, insbeson-
dere über die Kulturkreise und Gesellschaftsord_
nungen fremder Völker vermittelt und gegenseitig
ein besseres Ve16tändnis für andersartige Lebens_
verhältnisse entwlckelt.

JucendbildunRsarbei t
Hierunter fal1en insbesondere Maßnahmen zur a1I_
6emeinen politischen, arbeitsweltbezogenen, kul_
turellen, sozial-en und sDortlichen Bj-1dung.
Hierzu gehören nicht freiwillige 6oziale Dienste
und reine Sportmaßnahmen.

All,{emeine Jueendarbei t
I{ierunter fallen insbe6ondere Maßnahmen im I,.rei-
zeitbereich wie Ju8endtreffsr Veranstaltungen nit
lockerer Kommuni.kation, deren Schwer.punkt nicht
in einer speziellen f'orm der Jugendarbeit tiegt.
Ins ti tutionali si erte Beratun ilatung von
Einri ch tungen )

Hi.erzu zäh1t u.a. die Arbeit in Erziehungs-,
Jugend- und r'amilienberatungsstellen, Drogen_
und Suchtberatungsstell-en.

lieldung zur Statistik, Berj.chtsweg

Die ausgefü11ten llrhebungsbogen sind nach dem Er_
hebungs-Stichtag zu dem vorAesehenen Termin (.... ),
6oweit 6ie Einrichtungen, Behörden und Geschäfts_
stel]en mit regional eng begrenzten Zuständig_
keitsbereich zugehören, den zuständi6en Statisti_
schen Landesäntern zuzuleiten und von diesen im
Rahnen ej-ner Sichtkontrol-Ie auf Votlzähligkeit der
Erhebungsbogen und Vo1lständigkeit der Angaben zu
prüfen; es können - durch entsprechende Vereinba_
rungen - auch hiervon abweichende Regelungen ge_
troffen werden. Auch in diesen FäL1en sind die Er_
hebungsbogen fri.stgemäß (....) Oen Stati6ti6chen
Landesamt zur Aufbereitung und Zu€afimen6tellung der
Angaben abzul-iefern. Dienststellen nit größeren
Zuatändigkeitsbereich (oberste .Iugendbehörde des
Landee, Landesju6endant, Landschaftsverbände, Ge_
6chäfts6tellen der freien Iräger usw.) liefern
ihre Erhebungsbo6en in Jedem !'aIIe unraittelbar an
da6 jeueil6 zuetändi6e Statietische Landeeamt.

I (außer B
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